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Ans Grnnmeide.
Roman vonK. Kakmö- I >a,)sen.

„O nein/ erklärte Hermine mit ernstem Augenaufschlag,
„die Erfahrungen meiner ersten Ehe lehren mich, eine solche
lang und ernst zu erwägen. Ich habe mir Bedenkzeit er¬
beten. — Veranlassen Sie Marietta zu ihrem baldigen Be¬
such, damit ich selbst die Sache arrangire, noch diese Woche
gedachte ich abzureisen."

Angesichts dieser Zuversichtlichkeit und Ruhe kehrte
Annettens frohe, unbekümmert eLaune wieder zurück. Nicht
wenig trug hierzu die Behaglichkeit der äußeren Umgebung bei.

Die Landräthin war eine so liebenswürdige Wirthin.
„Meine Liebe," rief sie, „wie wohl man sich bei Ihnen

fühlt, wie behaglich! — Danke, ich habe bereits eine Fuß¬
bank, — so ist's recht, das Fenster ein wenig mehr ge¬
schlossen, die Luft ist, wenn auch milde, doch feucht, —
danke auch für die Pellerine; Gott, Sie denken auch an
Alles!"

Und die Landräthin ließ nicht nach in der äußeren Sorge
für die Bequemlichkeit der alten, sclbstliebenden Danie,
welche es nicht ahnte, daß ihr Aufbruch hernach der Wirthin
eine Erlösung aus qualvoller Pein war.

Der Regen hatte aufgehört. Die Abendsonne brach
freundlich durch die Wolken und schimmerte in unzähligen
Regentropfen des satten Grüns draußen im Garten. Die
Vögel zwitscherten und saugen noch fröhliche Lieder, che die
Stille des Abends hereinbrgch; von ferne tönte das fried¬
liche Geläute einer Dorfkirche, die ankündigte, daß es mit
des Tages Arbeit vorbei sei.

Und auf diese friedvolle Ruhe ringsum blickte Hermine
nieder mit düsterer Stirn , hinter der sich die unruhigen,
pläneschmiedenden Gedanken jagten, und mit zusammen-
gcpreßten Lippen, die es nie gelernt, weder in Zeiten des
Glückes noch in tiefen HerzenSnöthen ein Gebet zn stammeln;
ein Opfer der eigenen entfesselten, unbeherrschten Leidenschaft
und Kraft.

Es bewahrheitete sich an dieser Frau in trauriger Weise,
daß die Liebe, ob erfüllt oder hoffnungslos, da, wo die
Religion mit ihren sanften Tröstungen und ntilden Lehren
fehlt, nicht zuni Wegweiser der Veredelung an Herz und
Charakter werden kann, sondern abirren muß in ein Laby¬
rinth böser Leidenschaften.

XXVII.
Das Bibliothekzimmer trug durch seine dunklen Tapeten

und die Bücherregale, die an den drei Seiten rings bis
an die Zimmerdecken reichten, eine etwas düstere Physiog¬
nomie. Es lag aber nach Westen, und wenn durch die
breiten hohen Fenster das Abendlicht mit seinen schimmernden
Reflexen hcreinzog, sah die Gelchrtenstubc, die keine andern
Ävbet aufwies als einen großen, mit grünem Tuch über¬
zogenen Tisch in der Mitte, einige Sessel, sonst nur Land¬
karten und Bücher, freundlich und heimisch genug aus, um
Marietta den Aufenthalt darin lieb zu machen.

Hier las sie oder beschäftigte sich stundenlang mit ihren
Herbarien, die sammt ihren Aufzeichnungen der Prüfung
ihres Vormundes unterstellt wurden. Er hatte sich hierzu
erboten, als sie sich mehrmals und zufällig immer zu un¬
geeigneter Zeit mit Fragen au ihn gewandt. Seitdem hatte
er oftmals die Bibliothek betreten, immer jedoch nur dann
— und sie erkannte allmählich eine Absicht darin — wenn

sie selbst dort nicht gegenwärtig war. Er sah sich ihre
Arbeiten an, machte Verbesserungen und gab gewöhnlich bei
Gelegenheit der gemeinschaftlich gehaltenen Mahlzeiten seine
mündlichen Erläuterungen darüber ab. Dies geflissentliche
Ausweichen ihrer Person würde sie mit tiefer Empfindlichkeit
ausgenommen haben, wenn nicht seine sonstige Milde und
Rücksicht sie stets wieder ausgesöhnt.

Es war in der sechsten Abendstunde desselben Tages, an
welchem Annette ihren Besuch bei der Landräthin unter¬
nommen. Soeben erst war Marietta von einem Spazier¬
gange zurückgekehrt und beschäftigte sich in der Bibliothek
mit ihren Studien, als die Stimme ihres Vormundes draußen
vernehmlich wurde.

Auf einen Ruf Sophiens antwortete er: „Einen Augen¬
blick Geduld, liebe Tante, ich habe in der Bibliothek ein
halbes Stündchen zu thun, darnach stehe ich zu Deiner Ver¬
fügung. Ist Marietta spaziere» gegangen?"

„Ja , ich sah sie den Feldweg einschlagen," tönte es von
unten herauf.

Einige Sekunden, und die Bibliothekthür wurde geöffnet.
„O, Verzeihung, ich will nicht stören," sprach der Guts¬

herr zurücktretend und sichtlich verwirrt durch die unerwartete
Anwesenheit seines Mündels.

„Aber, Onkel Reimer," antwortete das junge Mädchen
befrenidet, „Du kannst mich doch nicht stören, wenn Du zu
eben der Beschäftigung hierherkommst, bei der ich mir Deine
Hülfe erbeten?"

Er schloß die Thür und trat herein.
„So, Du studirst augenblicklich Botanik?"
„Ich beginne gerade ein neues Herbarium. Mit den

Familien der Gräser bin ich fertig. Sieh' hier —" sie schob
ihm die Mappe hin und schlug die Löschblätter auseinander
— „ich habe mir heute Blumen gesucht, um nun auch davon
eine Sammlung zu machen."

Reimer beugte sich über das vollendete Heft und be¬
trachtete scheinbar aufmerksam die geirockneleu Gräser.

„Willst Du stehend Alles besichtigen und so mit dem
Hut in der Hand?" fragte sie.

„Das geschah unbewußt," meinte er, legte den Hut bei
Seile und trat wieder an den Tisch.

Sie sah ihn schweigend einen Augenblick an.
Daun sagte sie: „Onkel Reimer, darf ich einmal sprechen?

Nicht von Botanik und dergleichen, nicht zuerst davon,
sondern— nun, Alles gerad' heraus, wie ich denke?"

Er richtete sich auf und sah sie lächelnd an.
„Kannst Du denn je anders, als so sprechen?"
Der freundliche Ton freute sie.
„Willst Du mich stehend anhören, eine halbe Stunde?"
„So, Du willst eine ganze halbe Stunde sprechen?"
Sie lachte.
„Vielleicht. Da —" sie schob einen Sessel heran, —

„nun setze Dich, Du stehst wie znm Sprunge bereit, mir
wieder zu entschlüpfen. Und gestehe es nur, das war auch
Deine Absicht. Aber warum? Das ist's, wovon ich sprechen
will. — Nein, nein, antworte noch nicht, laß mich erst zu
Ende sein. Ich muß Dir sagen, daß Du eine Empfindlich¬
keit nicht zu fürchten brauchst, wenn Du etwa auf meine
Frage etwas Unliebsanies zu antworten hast. Ich weiß,
daß ernste Männer oftnials ungern lebhaftes Plaudern
ertragen, wie ich es wohl thue, vielleicht meidest Du auch
deßhalb meine Anwesenheit, oder sie stört Dich im ruhigen
Denken, und wenn dies und jenes nicht, denn Du meidest
mich auch sonst, so ist es eben ein anderer Grund, den zu
nennen ich Dich jetzt bitte."

Sie hatte dies in ihrer lebhaften, raschen Weise gesprochen,
und sah dem ersichtlich befangenen Mann voll ins Gesicht.

„Deine Anwesenheit mir störend!" wiederholte er, indem
er im Sessel Platz nahm, „liebes Kind, gleich jetzt will ich
Dir beweisen, wie gern ich Dich plaudern höre. Es war
lediglich Zeitmangel! —"

Er suchte ihren fragenden Blicken auszuweichen, indem
er sich langsam und umständlich eine Cigarre in Brand
steckte.

„Heute hast Du ein halbes Stündchen frei, Du sagtest
es selbst."

„Ja ."
„Wohl. Ob Du meine Arbeiten hinfort allein oder

mit mir zusammen besichtigst, kürzt Dir das denn die Zeit?"
„Nein."
„So studiren mir zukünftig zusammen Botanik; täglich

eine halbe Stunde, täglich um diese Zeit?"
„Wenn Du cs wünschest—"
„Wie sehr! Ich werde auch ein besseres Verständniß

von den Dingen bekommen. Tante Annette mischt sich hier
nicht mit ihren bitteren Bemerkungen hinein und außerdem —“
sie erröthete ein wenig, trat vom Tische fort und blieb an
den Bücherregalen stehen, — außerdem— wann kann ich
einmal mit Dir plaudern! Du bist den ganzen Tag außer¬
halb des Hauses, oder in Deinem Zimmer beschäftigt."

„Allerdings, wie kann ich wissen, daß Dir meine Ge¬
sellschaft wünschenswerth ist —"

„Arrch unsere gemeinsamen Ritte haben aufgehört. —"
„Wir können sie wieder beginnen, wenn Dir daran ge¬

legen ist," er war flammend roth geworden, bei dem kurzen
Hin- und Herreden.

„Du weißt, die Ernte, mit ihren Anforderungen an
mich! beschränkt meine Zeit."

„Ja , ich vergaß, warten wir deßhalb noch mit diesen
Liebhabereien."

„Nicht doch. Wenn Du mich auf meinen Geschäfts-
rilten begleiten willst!"

„O, wie gern!" lächelte sie vergnügt, richtete dann aber
schnell und ernst ihren Blick auf ihn.

„Ich kann den Brand nicht vergessen," sagte sie, „wenn
Du von von der Ernte sprichst, denke ich stets, wie sehr
deren Erträgnisse dieses Jahr geschädigt sind."

„Aber ich denke, wir wollen Botanik studiren," lenkteer
ab, „Du aber fängst an zu philosophiren, Marietta."

„Ich hätte schon Lnst, auch dazu eine Stunde täglich
anzusetzen."

„Dazu braucht es keiner festgesetzten Stunde. Man
gerälh da hinein, täglich, stündlich, willenlos, oft mehr als
gut ist. Es kann die Harmlosigkeit der Freude am Leben
beeinträchtigen."

„Aber es bringt Herz und Geist Gewinn," cntgegnete
sie. „Ich empsinde es selbst. Ja , lache nicht ungläubig,
auch ich philosophire oft genug. — Wer mir das gesagt
Hütte vor einem Jahre! Ich lebte in den Tag hinein, nicht
vor, nicht rückwärts schauend. Die Arbeit sah ich als etwas
Unerträgliches an, ich verspottete sie. Jetzt bereitet mir
schon das Streben darnach eine innere Befriedigung. Ich
habe das Leben, die Welt," sie blickte mit schönem Lächeln
in die sonnige Landschaft hinaus, „nie so schön, so herrlich
gefunden, wie jetzt. Ich frage mich, wie kommt es? Es
ist ein Frohgefühl, zu mächtig, als daß es allein aus jener
harmonischen inneren Empfindung entspringen kann!"

(Fortsetzung folgt.)

A: Joip hie fiit die Me.
Scheuer-Tücher, eingefatzt. St . 9, 10,10,20,25,80,10 Pf.
Callmuc-Tücher (für Porquetböden) St . 35 Pf.
Silberputztttcher St . 7 Pf. Topfaufaffcr St. 10 Pf.
Küchen-Handtttchcr Meter7, 15, 20, 25, 30 Pf.
Gläsertücher St . 8, 12, 15, 20, 27. 35. 40 Pf.
StaubtücherSt . 9 Pf.
Küchen-Schürzeu i» blau, fertig, St. 50, 60, 70, 80 Pf.
Blau -Leinen am Stück au Küchen- Schürzen Meter

35, 45. 50 Pf . Weiße Schürzen mit Spitze oder
FestonsSt. v. 80 Pi. an dir z» den besten Qualitäten.

Weiße Stoffe am Stück, 80, 100, 120, 140 ein breit, per
Meter 30. 40. 50, 60. 70 Pf. Gestreifte fertige
Schürzen mit Träger Stück VS Pf . ansangend.

Blaudruck zu Schürze» (Doppcldruck), 120 «»» breit,
Meter 6S Pf.

Siamofen zn Haus- und Küchen-Kleidern, garantirt wafch-
ächt, Meter 30 Pf.

Blaudruck zu Hans- »nd Küchen-Kleidern, beste Maare,
Meter 25, 30, 10. 18. 54. 60 Pf.

Wachstuche für Küchentische(Zwiebel-Muster) Meter
Mk. 1.— und 1.20. 6117

CruggciiSidm Marx,
14. Marktstraße 14.

Grösste Auswahl inzur 5559

C . Hexamei *, Goldgasse 2 , Laden,
vis -Ä-vIs der Iliiruor ^ asNe.

Einzige Detail - Verkaufsstelle für Wiesbaden:

Ja Speiei * üachf .,
18 . Langgasse 18.

Telephon 846. 1496
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Mobiliar-
Berfteigerung.

Wegen Rückkehr nach Amerika läßt Frau
Auerbach am

Donnerstag,
den 28 . Juni er., Morgens 9 '/ru. Nachmittags
2V» Uhr aufangend, in der innehabenden Wohnung

15. Oramcnstraße 15,
1. Etage,

ihr gesummtes Mobiliar, als:
9 Sollst. Betten in Nußb. und Tannen, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Handtuchhalter, ein- und zmei-
thür. Kleiderschränke, Nußb.-Verticow, Kamel¬
taschen - Divan , Ottomane, Mahag.-Eckschrank,
Kommoden, Console, Waschtische, Spiegel mit
Trümeaux und div. sonst. Spiegel, Teppiche, worunter
1 Smyrna -Teppich , 4°°/4" Mtr. , Borlagen,
Läufer, Gaslüstres, Schaukel- und andere Sessel,
Wiener und andere Stühle, runde, ovale, viereckige,
Auszieh-, Nipp-, Näh- u. Bauerntische, Nähmaschine,
1 Mandoline, eis. Kinderbett, Kinderstühlchen, Sport¬
wagen, 3 eis. Gesindebetten und div. sonst. Gesinde¬
betten, Gardinen, Uhren, Steppdecken, Bettzeug,
Bambusmöbel, Bilder, Glas, Porzellan, vollst.
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr
und noch vieles Andere m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

__ Friedrichstraße 47.Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Rosengärten,
welche zurZeit in schönster Blüthe stehen, ergebenst ein.

A . Weber Sc  Co .,
Parkstrasse 45. 8544

Färberei Krames *,
Wiesbaden,

Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Lamggasse 31.

Färberei, Kunstwascherei und chemische Reinigung
für Herren- und Damen-Gurderoben jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche etc.
Mech. Teppich-Klopf-Werk.

Läden in
IVankrurt a , III. i Mainz:

Kaisarstr. 24, Neue Zeil 17, 25. Stadthausstrasse 25,
Gr. Bockenheimerstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in Hicliricli
bei Ueorgr Best , Mainzerstrasse 22. 8624

Conenrs-

Ausverkauf.
Die zur Concursmasie des Posamentiers

F . 13. Miibotter hier, Michels¬
berg 3, gehörigen Waarenvorräthe, ins¬
besondere Passementerren für Möbel
und Vorhänge, Kurzwaaren und
Besatzartikel, werden zu ermäßigten
Preisen ausverkauft. 1-229

Der gerichtlich bestellte
Concnrsverwalter.

~ ~ Idiebig - Hilde *r 9
grosse Collection, offerirt preiswerth 8590

Rduard llölini , 7. Adolphstrasse 7.

Aecht holländische

Cigarren
in neuer Auswahl empfiehlt

L . A . Ulamckc,
Wilhdinstrasse 30 (Park-Hotel).

8690

Ausverkauf.

70902

Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab mein
gesummtes Lager an

Möbeln , Stoffen und Dekorationsstücken
zu bedeutend herabgesetzten Preise « aus.

Wiesbaden , 15. Mai 1900.
Jola . l $elia*9

Möbelfabrik und Atelier für Jnuendecoration,
Tauuusstraße 11.

Lnttknrort Tsciiiertsctien ( Schweiz ) .
1351 M. ii. M. 2 1ls  Postutunden von Chur ( via Passugg ) .

Hotel -Pension „Alpina “.
Angenehme Sommerfrische. Vorzügliche Uebergangsstation, schöne Ausflüge und kürzeste Route nach Arosa. Pension inol, Zimmer
und Bedienung von Fr. 5.— an. Prospektus durch den Besitzer: F78
_ _ _ _ _ Fr . Brenn.

Die Mineralwasser-Anstalt nach Dr. Struve
von

Jos . Hoch
befindet sich jetzt 84161H, Seerobenstrasse M.

Taa?af” Haupt-Depot des Arienheller Sprudel . Tsl?S?"
Aelteste Anstalt am Platze.

El . Cngcr ’s

Fraiaenschntz.
Aerastlich als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3,50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. H . Enger , Chem. Laboratorium,
__ Kerlin V , Friedrichstr . 131c. F121

Sämmtliche Gummr-Waaren
zur Gesundheitspflege. Preislistêgratis gegen 10 Ps. Porto.1- i. il Kümper,

Säinurgassc 52b.
a . M .,

F 12
'fi-eleplaon SIS . Velcplion 514.

$almiak -Terpeniin -St :limier §eif6.
Weisse Schiniemeife.
liilycerin -SclimiemUfe.

In Kisten von
2, 5, 10 Pfund

und mehr.

£rii®tav ISrkel , Seifen-Fabrik,
vorm. I .oui * Heiser , Hoflieferant (gegr. 1829), 5741

Gr . Burgstrasse IO . illetzgergasse 19.

CriaiMiitf -Artikel.
Pariser IliealicUen für Herren und Hamen.

Illustrirte Preisliste gratis und disoret. F164
W . Vlätliler , liCipzig -11.

RÄNNEHL
Eia Hofrath und NuiVersitäts - Proseffor

u»d fünf Sterile  begutachteten
eidlich  vor Gericht meine

überraschende Erfindung
gegen vorzeitige Schwäche!
Broschüre mit diesen Gütachte«
u» d PST Gerichts, »rtheit
fraüco für 80 Psg . -Marken.

Gs existirt«ichts Slchnliches
l* aui Kassen . Will ft. Rh . Ato. 36. _ F 176

Bier Stück prima Apfelwein
prciswürdig abzngeben 8439

Deutscher Hos , Goldgasse 2 a.

fVlilchkur-Anstalt Gebr. Lendle,
Bleielistrasse 26. — Telephon 362.

Kur - und Kinder -Milch
von unseren unter thierärztl. Controlle stehenden Kühen

pro Liter 35 PF . frei Hans.
Trocken -Fütterung . 6867

Kaffee.
Durch direkte Einkäufe in den Kaffee -Productionsländern

und Anwendung eines auf mehr als 30-jähriger Erfahrung be¬
ruhenden besonderen Röstverfahrens bin ich in der Lage, den
Consumenten beim Einkauf von Kaffee besondere Vor¬
theile zu bieten und empfehle meine in Geschmack und Aroma
unübertroffenen, vielfach prämiirten Kaffees
geröstet per Pfd. 80, 90 , 100, 120, 140, 160, 180

und 200 Pf.
Rohkaffee in verschiedenen Preislagen.

E «hiar «i Schmidt,
Kaifee -Iiiiport -Lk'Meliüft n . Orossröstcrei.

Gegründet 1888.

Verkaufsstelle : in Wiesbaden , Langgasse 12.
Gesetzlich geschützt.
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ftiwitniiiB an Jas GuleiidciM Mainz.
, Bon dem elrgnnt auSgestaiteien

Offtzielten Fest- und Zug-Programm
mit historischen Erläuterungen und Bilderschmuck nach Angabe von
Professor Cour. Sutter, dem Schöpfer des Zuges, sind noch
Ercmplare zu haben, franco gegen Einsendung von 50 Pf. in Brief-
Marken. Wiederverkänfcr 337s fest baar. (No.35013) F38
-|| Verlag von liari yiieyer *» Dr Ulkerei, Mainz.

Wi &Itkfi .rten,
Yerlohnugs- u. Eiuladungs-Karten ete.
n schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 7779

Ine ll !t>inh Friedriclistrasse 30,
Jua » UH SUSI, nächst der Kirchgasse.

fßiitifliifcnlljalt iw inftljofi  Knrg ioDenüein
(Wien Hohenflein de! Küd KWalvalti).

best empf Herr!. Schweizerlandschaft, direct am Walde. Eigene
i , ^ lscherei. Pension von 3 Mk. 50 an. Neu eingerichtet,
t und Telephon. Radfahrslation. Für Ausflügler vorzüglicheImitation.

_ Besitzer CI. Kessler.
Concvrs-AnMrkanf.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Li. KoMinan », in Firma £2mH
PaqueMaclifolg £ei *,<iU>n»anf$e 15
hier, gehörigen Waareubestände, als:

Damen-, Herren- nnd
Mder-Schnheu.Stiefel
(Ball - Schuhe, Gummi -Schuhe,
Turn-Schuhe, Winter -Schuhe u.
Stiefel , Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
TetbsttasteubeeiA ausverkauft.

Der Eoncursverwalter. F229

Wein
-arantirt reiner Dualität , von 2b Ltr. an zu 80 u. 60 Pf.
per Ltr., sehr gu ter t-78

PIT*Rothweiil _
#on 70 Pf . an per Ltr. versendet an gute Abnehmer

Seit », Bätkerei , Worms a . Rh.

«Hier.
Schmitz, Dr. med.

Mannheim
fierbaczowski, Ing. Essen
Thalbeimer, A. Amerika
Kaufmann, E., Frl. Amerika
Hoeufft. Holland
Freund. Berlin
Wortmann, Gutsbes., Dr.

Weitmar
Boettichor, F. Darmstadt
Ton Marlitz, Oberstlcut.

Mannheim
Wedding, Assessor. Berlin
Denzel, V. Berlin
Busse, II. Leipzig
Pitz, Architekt, St. Johann
Dörner, W. St. Johann
Major, A. Fürth
Sauerbrey, Fbkb. Stassfurt
Schotte, Geh. Regierungs¬

rath . Kölu
von Rex, Hptm. Potsdam
Sass, Oberleut. Posen
Kalkoff. E„ Frl. Cölleda
Kolbe, E., Frl. Biesewitz
Steinberg. Lübbecke
Jjihl, Fahr ., m. Fr . Berlin
Rose, A„ Fr. Düsseldorf
Vaupe), B., Fr. Düsseldorf
Sondermann, Fr., m. T.

Gummersbach
Lehniorf , m. Tochter.

Gummersbach
Wortmann, J ., Fr. Orefeld
Uter, A., Fr. Ruhrort
Ottö, J ., Frl. Crefeld

illeesn .il.
Pechcttr. St. Johann
Braegor, Kfm,, m. Schwäg.

Köln
Friese, Frl. Schwenteu
Schreeder, Frl. Znppot
Sichtau, W. Thora
Sichtau, 2 Frl. Thorn
Hang, K. Heidelberg
Hang, Frl. Heidelberg
Korn der, Fahr. Minden
BOIke, Kfm.,m. Fr. Minden
Keljie, Architekt, m. Farn.

Minden
Jones, 3 Frl. Irland
Egget recht, Kfm. Rilmitz
Eggi brecht, Frl . Uibnilz
Pietsrh , Lanüg.-Rath a. D„

w. Fr. Bordeau
Senfi', in. Kr. Spandau
Hughes, Fr ., w. 2 Töcht.Amerika
Cain. Geldern
Dirnprr. Recklinghausen

Ualiiilior . llniel.
Bcurtud, Kfm., in. Kr.

Wittenberg
Beck, Fahr., m. Fr.

Chemnitz

BAZAR
86 . Langgasse 36.

Die abermals angewamHielten

STE

heute
Bior

ausgelegt.

Fpemden -Vepzeichniss vom 23 . Juni 1903.
Rhode, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Bucker, Kfm. Köln
Binde, Kfm. Leipzig
Osterman », Kfm. Iserlohn
Kreutz, Kfm. Pommern
Boss, Kfm. Berlin
Burgümdille, Kfm., m. Fr.

Chaudefond
Weiershaus , Kfm. Barmeu
Frankfurter , Kfm. Stuttgart
flauth , Musik-Dir. Schweiz
Bredemeyer, m. Fr . Coblenz
Köbn. Stettin
Millbrett , Kfm. Stettin
Lessreimer, Kfm., m. Fr.

Darmstadt
Bachstein, Kfm. Ü.-Baden
Schwarz, Färbereibes ., w.

Fr. Zwickau
Bennhold, m. Fr . Berlin
Wenck, m. Fr. Berlin
Grope, Kfm , m. Fr.

Magdeburg
Thurin , Geh. Kanzleirath,

w. Fr . Eberswalde
Runge, Kfm. Coblenz
Gremm, Kfm. Magdeburg
Ficus, Inspektor . Homburg
Mieriscb, Kfm. Erfurt
Meyer, Kfm. St. Goar

Helle vne,
Liozeler, m. Fr . Paris
Linzeier, Fr ., w. T. Paris
Wever, in. Fr.

Obertürkheim
Mou8ch. Budapest
Fried . Wien
Hooremann, Dr. med., m.

Fr. Holland
Schwnrier Hoch.

Sprenger , F., m. Fr.
Oeisnitz

Buhenieck, W., Kfm. Prag
Kleinschmidt, Kr., Superiut.

Göttingen
Trübe , M., Intendant -Sekr.

Berlin
Ringius, Dr.. m. Fr . Ystad
Fuchs , W., Kbkb., m. Fr.

Ascbaffenburg
■IriiuKacli.

Reinecke. Nordheim
Kintrup, Polizei - Commiss.

Dortmund
®wci Höcht - .

Wellington, Lehrer.
Amerika

Hetterich, Mühlenbes., in.
Fr . Kriegsheim

Fuchs, m. Fr, Westheim
Schmitt , Kr. Westheim
Hau Ls, Fr . Bamberg
Egel hoff, J.

Dorn. Dürkheim
öchwnppacb, J. Bamberg

Scheder, Rechtspraktikant.
Würzburg

nnltllieim.
Guilleaume, 0., Dir., m. Fr.

Köln
E inliorn.

Siegfried, Kfm. Nnerberg
Petzinger, ro. Fr. Pirmasens
Lemmer, Kfm. Elberfeld
Neese, Kfm. Düsseldorf
Radlauen, Kfm. Berlin
Sturm, Frl . Coblenz
Birkenfeld, Kfm. Berlin
Gundermann, Frl.

Nürnberg
Merklein, Frl . Nürnberg
Böhmer, Kfm. PeBneck
Jacobsthal, Kfm. Berlin
Vaupel, Kfm. Elberfeld
Butterwald, Kfm. Elberfeld
Bertram, Kfm. Stolherg
Gehn, Kfm. Berlin
Michel, Kfm. Hannover
Hessen, Kfm. Berlin
Oetterbagen, Kfm.

Lüdenscheid
Rübenbeck, Kfm. Dortmund
Willcke, IJfm. Elberfeld
Kaufmann, %fm. Köln
Falck, Kfm. Dresden
Pitz, Kfm. Oberwesel
Weissmann, Kfm., w. Fr.

Ascbaffenburg
Gütterer, Frl . Wallerstein
Böhm, Kfm. Berlin
Müller, Kfm. Schweinfurt
Michel, Kfm. Schweinfurt
Krakhaus.Kfm.Schweinfurt
Belschner.Kfm.Schweinfurt
Breidenbach, Kfm. Wald
Krank, Kfm. Crefeld
Caspar, Kfm. Berlin
Holscher, Kfm. Bremen

Eisenbnliu -Hotel.
Scbaefer. Leipzig
Fürst . Berlin
Schreiber, Fr ., m. Tochter.

Eisfeld
Lindström, Kfm. Stockholm
Lindström. Stockholm
Heinrich, Fr., m. Tockt.

Berlin
Piltz, Baurath, m, Farn.

Dresden
Juttmann , Kfm., m. Fr.

Berlin
Paris

Berlin
Essen

Stiegler, Kfm.
Käst, Kfm., m. Fr.
Dohma, Fr ., Hptm. _
Thielike. Kreuznach
Bechtel, 2 Damen.

Frankfurt
Wentzel, Kfm. Weimar
Hesse, m. Fr. Potsdam
Kohlhardt, m. 2 Schwest.

Stuttgart

ßrodbeck. Stuttgart
Tenbauer, Dr. med., m. Kr.

Eiterfeld
Weyergang, Fr. Berlin
Henke, Reut., m. Fr.

Breslau
Koch, m. Fr. Dortmund
Fischer, Kfm. Köln
Bauer. Würzburg
Müller. St. Wendel
Krause. Mainz
Hof, Kfm, Limburg
Kuhlmann, Ingen.

Oberhausen
Kugel.

Kopp, Fr., m. Tochter.
Strassburg

Bernhardt, I., Fr . Kaberwilz
Rolshoven, M., Fr. Coblenz
Röhrs, Buchdruckereibes.

Northeim
Fogelin, Kfm. Stockholm
Heise, Kfm. Malmö
Friedrich, Fr. Berlin

Englischer Hof.
von Jezewski,Probst, Posen
Drücker, Kfm. Pforzheim
Hoeniger, Dir. Wien
von Stein. Budapest
Rothstein, Kfm. Berlin
Michaelis, Kfm. Berlin
von der Valk, m. Fr.

Haarlem
Whibly, C., m. Fr.

Haslemore
Erbprinz.

Namzerling, Kfm. Limburg
Seibel, Kfm.
Mart, Kfm.
Pfänder.
Allieger, Kfm,
Knall, Kfm.
Eberbach, Kfm.

Limburg
Oppenheim

Lauffen
Lauffen
Laufftm
Lauffen

Pfünd, Buchdruckereibes.
Lauffen

Hafner, Kfm., m. Fr.
Ludwigshafeu

Grell, m. Fr. Mannheim
Hellbardt. Hofstedt
Schnierind. Bochum
Bahling, Kfm. Frankfurt
Stahl, Kfm. Limburg
Fabshender, Ober - Post-

sekretär. Darmsladt
Schaller, Fahr., m. Fr.

Nürnberg
Kux, Kfm. Humbold
Beckers, Wagemeister.

München
Steinmayer, Kfm. Forau
Pietreck, Frl. Königsbütte
Ratheser, Frl. Allsheim
Löhler, Klm., m. Fr.

M.-Gladbach
Büdger, Chemiker Dr., m.

Farn. u. Bed. Hönningen

Strauss , Kfm. Marburg
Jakob , Kfm. Dresden
Reichel, Ingen. Mainz
Maas, Maler. Karlsruhe
Werner , Kfm., m. Fr.

Leipzig
Gey, Postassist ., m. Fr.

M.-Gladbach
Larap , Ingen. Bromberg

Euroiitfisclier Huf.
Brenner , E ., Fr . Hannover
Fischler , A., Kfm. Dresden
Schlesinger , S., Kfm., m.

Fr . Magdeburg
Clohecy, A., Frl.

New Orleans
Bartmaun , A., Bauunter¬

nehmer . Oberham
Hotel Fuhr.

Mayer, W., Stadtrath.
Baden-Baden

Meyer jr ., M. Baden-Baden
Klemme, A. Homburg
Toennissen, Dr., m. Fr . Bonn
Mehring, Stud . Giessen
Liebermann , F. Augsburg
Rother , 0 . Chemnitz
Steigerwald, Reut.

Ascbaffenburg
Alberte , J . C., Frl. Holland
Crok, N. M., Frl . Koog
Crok, A.  A ., Frl . Holland
de Jager , N., Frl. Holland
Gottschalk , Kfm. Köln
Grünberger , Kfm., ro. Fr.

Strassburg
llr . Gierlldi ’t

Hnrha « ».
von Ploto, C., Fr. Petersburg
Layer, A., Fr . Odessa

Happel.
Berten , F. Merzig
Walter , Kfm. Berlin
Lorenz , Sekretär , m. Fr.

Magdeburg
Pust , Frl . Rotterdam
Hatz, Frl . Köln
Goldmann, Baumstr .,m. Fr.

Hamburg
Freudentha ', Kfm., m. Fr.

Breslau
Strobel , Kfm., m. Tocbt.

Hamburg
Herlein , Kfm., tu. Bruder.

Bremen
Brudhaupt , ICfm., m. Scliw.

Berlin
Benin, Kfm. Petersburg
Fischer , Kfm. Donauwerth
Bender, Kfm. Giessen
Kolb, Kfm. Ludwigshafen
Löwenstein , Klm. München
Urban, Stud Idstein
Mühlhäuser , Kfm.

Kaiserslautern

Gravies, Reut.
Kaiserslautern

Herkman, Kfm. Warschau
Wolters , Fahr. Nürnberg
Nebm, I.andmesser.Limburg
Krust , Kfm.» Mannheim
Prumm, Reut. Osterspai
Schütt , Dr. med., m. Fr.

Bingen
Raab, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Mefringer, Dir., m. Fr.

Hamburg
Regner, Kfm., m. Bruder.

Berlin
Bernder, Kfm. Hannover
Hotel Hollenzollern
Hinn, Advokat. Moskau

Eier Jalireszeiten.
Burgess, Fr . Brighten
Erve , Fr . Brighten
Dulberg, m. Fr. Manchester
von Siemontkowski, Guts¬

besitzer,m. Fr.Warschau
Thibont, m. Fr. Lüttich
Burgess, Frl. Brighten
Gore, Frl . Brighten
le Jolle, B., Dr., m. Fr.

Amsterdam
Bradford , m. Farn. Martock
Cohro, 8., m. Fr. London

Hniuerhof.
Lückerath , F., m. Fr.

Euskirchen
Fries jr ., F. Frankfurt
Halhach, A. Crefeld
Dwenger, C. L., Kfm, m.

Fr. New-York
Fries , Fr ., m. Kind u. Bed.

Sau Francisco
Messmer, E., m. Fr.

Baden-Baden
Jagenburg , E., Dir. Boras
Andersen, E., m. Fr.

Schweden
Ifellozy, N. G. New-York
Hayden, E. J., Fr. Amerika
Hayden, 4 Frl. Amerika
Barschall, M. New-York
Barschall, K., Dr. Berlin
Moser, M„ Frl. Berlin
Tritnborn, J . Hammerstein
Weber, Frl., m. Bed.

Hammerslein
Labe , J ., Kfm. Amerika

liarpfon.
Freier , M. Breriach
Wagner,F.,Kfm. Offenbach
Pfeifer, F., Kfm. Offenbach
Burghardt , C. Neumünster
Hohiwachs, C., h' apellmstr.

Aachen
Pölel, 0 ., Kfm., m. Kr. Köln
Lamorz, J. M.-Gladbach
Burghardt, C.,m. Fr.Friptis
Zigger. Weilburg

I Eekstätt,L .,Fr .,m. 2Töcht.
Hamburg

Müller, A., Frl., Reut.
HeidelbergGoldene Uette.

Ruthof, K. Kosthelm
Lehrmann, Fr.

Braunschweig
Kleine. Nürnberg

jäolitenes Kreuz.
Seitz,F.,Pos tdir.Lauter bach
Seitz, L., Frl. Lauterbach
Roesuick, J ., Kfm.

Rastenburg
Kicffer, P,, m. Fr. Breslau(üoldene Krone.
Schober, E., "Baumstr., m.

Fr. Halle
Reinhard, Gutsbes.

Wiesenbrunn
Gipsor, m. Scbw. Chicago
Proskauer , Ingen. Breslau
Adler. Amsterdam
Kanal , Eindmiliof.

Wettstein, E., Frl. Crefeld
Janssen, H., Fr. Crefeld
Gertant, E„ Frl. Boppard
Blümcke, G., Fabrikbes.

Flensburg
Gertrant, L., Frl. Boppard

Metropole und
Monopole.

Barth“, 8., Ingen., m. Fr.
Berlin

Orlenbach, F. Frankfurt
Messner, E., Kfm.Flensburg
NathaD, M., m. Fr. Fürth
Nhil, K. Hamburg
Kippier, Fr. New-York
Cöhen, 8., m. Fr. Berlin
Schweckendisch, Fr., Dir.

Kissingcn
Stockhausen, J ., m. Fr.

Crefeld
Brügmann, A., m. Fr.

Dortmund
Lewin, M., Kfm. Berlin
Schönemann, Fahr . Berlin
Stöpel, C. Th. Heidelberg
Gernsheim. Mannheim
Preyers, Rent. Paris
Anderson, E., m. Fr. Boras
Holtzer,C. E.,m. Fr . Boston
Jagenbarg, E. Boras
Zahner, Kfm. London
Schneider,G.,m. Kr.Breslau
Meyer, G., Kfm. Berlin
Lauten, H. Bonn
Heinrich, C. Bonn
Tritscb, W. Bonn
Casalter, J . Bonn
Wirth, Dir. München
Roth, C. Baden-Baden
Haaselau, M.,Reg.-ltath Dr.,

rn. Fr. Posen
Holte,H.,m. Fr. Amsterdam
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?fal %,L' r .,m. Fr . Düsseldorf
Kats , M., jur . Japan
Arago, E., Dr. phil. Japan
von Sciiroedcr, m.Fr.Jagow
Meyer , M., Fr . Aachen
Kallwann, Fr ., Dr. Aachen
Örtenbacb . Frankfurt

Minerva.
Schnüler, E . Saarbiücken
Cvcrbeck, M., Frau , Guts-

bes. Eugers
Freiherr v. Nyvenheim,

Oberst 6. D. Strassburg
Sinssauer Huf.

Mannesmann, Ingenieur.
Remscheid

Bauer, Ij. Petersburg
von LÖbecke, Leutnant.

Düsseldorf
de Zuylen de Nycvclt,

Frau , Baron. Wasseraar
Boicorino, Frau , General,

m.  Farn. Bukarest
Vogt, Fbkb., w, Farn.

Berlin
Klein, Referendar , Dr.

Köln
Evertnyn, Frl . Nymegen
Gueprätt , m. Farn. Köln
Buirhard . London
Ittcles . Wien
von Gorrissen. Hamburg
von Mengde», Graf, m. Bed.

Moskau
von Grottbus, Baron, m. Fr.

Ii urland
Kcrcügcns, m. Fr.

Mannheim
Davis, m. Fr . Brighton

National.
Hasse, Frau, Dr., m.

Tochttr . Berlin
Laue , m. Fr . Naumburg
von Leixncr. Lichter feide
Berber, Kfm. Schriram
Hambuiger , Redacteur, Dr.

Koriin
Richter , Redacteur , Dr.

Berlin
Redlich, Schriftsteller , Dr.

Berlin
Mathes, m. Farn.

Hirschbron
Rathjen , w. Fr . Wall
WätjeD , m. Fr . Bremen
Brandt , Kfm. Aachen
Bücken, Kfm. Aachen

It-V«rotlinl.
Waterroan , Fr . New-York

■iuftknrort
Neroberg.

Sparmo , Frau , Major.
Petersburg

Corpus, J ., Frl. Petersburg
Makejin, M„ Frl.

Petersburg
Nonaenliof.

Pfannenschmidt, Kfm.
Stuttgart

Guitlowsky, Kfm., w. Fr.
Uixdorf

Niemek, Kfm., m. Fr.
Rixdorf

Niemek. Kfm., m. Fr.
Rixdorf

Prokardt , Kfm.
Bender, Kfm.
Deymnun, Kfm.
Willick, Kfm.
Sprotte , Kfm.
Glatze), Kfm.
Adelmann, Kfm.
Staber , Kfm., m. Fr.

Edenkoben
Meyer. Idätein
llocke , in. Tochter.

Kaiserslautern
Gondorf, Kfm. Godesberg
Goldechuidt, Kfm.

Mühlheim
Bruck, Kfm. Dresden
Sanetbrev , m. Farn. Gotha
Ilowah:de, Fr., m. Tochter.

Klberfeld

Pertsovanzi. Köln
Dielmann. Saarbrücken
Dielmann, Frl.Saarbrücken
Kemps, Fr ., m. Tochter.

Stargerd
Beyer. Kempton
Bottmarin. Kempton
Mondsdorf, m. Fr. Trier
Johannemyer . Gherhausen
Jacobi , m. Fr. St. Johann
Himmelreich. Arborn
Willmisb. Dübingen
Heep, Kfm. Limburg
Schultz. Kiel

Saarburg
Amerika

Berlin
Plauen

Köln
Köin

Hamburg
Homburg

Köln

Elberfeld
Dresden

Stuttgart
Hagen

Jäcker , Frl.
Bruck, Kfm.
Ileisser, Kfm.
Gagel, Kfm. —„
Friedenheim, Kfm. London
Roggenbuck, m. Fr.

Hamburg
van Beeis, Kfm., m. Fr.

Süchteln
Fietnana , Klm., m. Fr.

Ralingen
Wild, Kfm. B.-Baden
Goliuski, Kfm. Berlin
Gocler , tlcnt., in. Tochter.

Erfurt
Volk, m. Fr . St. Goar
Vrolyk, m. Schwester.

Amsterdam
Heusold. Kfm. Wetzlar
Krafft, Kfm. Wetzlar
Hinekel, Kfm. Wetzlar
Neuert , Reut. Landau
Wormrnu , Kfm. Berlin
Spitel , Kfm., n> Fr.

Arnstadt
Ley, Fahr ., m. Ft . Arnstadt
Crusius. Kreuznach
Römbeld. Steinau
Römheld, 2 Frl, Steinau
Vollmer, Kfm. Magdeburg
Beckmann. Fahr . Berlin
Heidt, Fr ' . Berlin
Bodenstab, Ingenieur.

Hannover
Oranien.

Lachraanc, Fr). Zantroot
Greqor . Frl. London
Kirchbeim, rn. Fr . Berlin

I ’ Hriser Hof.
Best, 2 Hrr . Flomborn
Baron v, Schweitzer,

Major a. D. Gugenheim
IPrtiizer HoT.

Uüntlor, Fahr. New-York
Steinhäuser , Fahr . Berlin
Weener, Kfm. Uannovor

Promennde -tlntel.
Müller, Fr . Köln
Schiffers, Kfm., m. Fr. u.

Nichte. Aachen
Starb, Kfm. Markenkirchen
Gottschalk, Kfm. Köln
Heymann, A. Hamburg

SRnr guten üfciielle.
Wintersee, 0 ., Student.

Heidelberg
Preuss, L., Kfm. Frankfurt
Jowauer, Kfm. Serben
Stanzer , G., Fahr.Pforzheim
Rupp, F., Kfm. Liehtenfeis
Arnheim, E., Kfm., m. Fr.

Stolp
Schmidt,E., Kfm. Grünberg
Vachcns, C., Kfm.

Hemmingen
Beiger, Hauptmann a. D„

m. Fr. Mannheim
Gerlaclr. Lohr
Meyer, Kfm. Koblenz
Korber, m. Fr.
Wagner, Kfm.
Wolf, Kfm., ro. Fr.

Bergheim
Schad, Kfm. Giessen
Zitzmann, Kfm. Berlin

Quisiaiiniu
Tappenbeck. San Francisco
Anderson. Calcutta
Wiukhaus, M., Fr.

Carthausen
Assmann, J ., Fr.Lüdenscheid
Baron Böcklin von Böckiin-

son, Leut. Berlin
Beiclisjioat.

Schneider, Weinh., m. Fr.
Kreuznach

Pahst. Birkenfeld
Erle , Kfm. .Giessen
Thun , Zahntechniker.Zweibrücken
Putz. Zweibrücken
Conrad. Zweihrücken
Portner . Zweihrücken
Lehmann, m. Fr. Rixdorf
Michaelis. Dresden
Dressier, Kfm. Dresden
Paul, Landmesser, rn. Fr.

Treysa
Müller, m. Fr. Erfurt
Siegel, ro. Fr . Dresden
Carlo, Ingen. Magdeburg
Ringer, Kfm. Köln
Wallborst. Giessen
Schmidt, m. Fr. Weimar
Beiger, Kfm.
Schmoell, Kfm.
Neumann, Kfm.
öosbold, Kfm.
Preither , Frl.

Uiiein - lllatel.
Strobacb, Fahr ., m. Fr.Schönau
ßrocker , m. Fr. London
Mantellei. London
von Bremen, Geb.-Rath.

Berlin
Wiener, Amtsrichter.

Neuwied
Liepe, Stud. Göteborg
Liepe, Reut. Göteborg
v. d. Velden, Director.

Holland
v. d. Velden, Amtsrichter.

Holland
van Halm, w. Fr.

New-York
Arouson, m. Fr.

Königsberg
Soereneki. Bonn
Teistmann. lürtb
Cyran, Kfm. Berlin
Meyer. Düsseldorf
Duflot, rn. Farn. Brüssel
Stern, Stabsarzt , Dr.

Schlaugcubad
Müller de la Fuente, Dr.

Schlangenbad
Keusch von Trauboi berg, ? .,

Baron, m. Bed.
Petersluu g

de Werd Hengst, m. Fr.
Zoom

Bohn. Würzburg
Meyer, Fr. Düsseldorf
Rosenberg, Fr. Düsseldorf
Meyer, 2 Frl. Düsseldorf
Schweinsburg, Frl.

Frankfurt
Walter, m. Tochter.

Birmingham
Berlinger, m. Fr. Stuttgart
Stemmer, m. Fr. Iserlohn
Moble. Leipzig
Stipplcr. Limburg
Schultz. Kyllburg
Sailer. Kreuznach

Uiiuierbad.
Brennfleck, M., Kfm.

Würzburg
IUmfcnkel. C., Reut. Berlin
von Rennenkampff, A.

Aversburg
Bick, Fr ., Steuerinspeetor.

Zwickau
Berlin

Breslau
Breslau

München

Wipperfürth
Lüanemann, F. Fahr.

Ruhrort
Hittcr ’u Hotel und

Pension.
Siegesmund, IJ., Kfm.

Naumburg

Beyer, Frl. London
Lart , Fr . London
Meyer, m. Fr. Walle
Rathyen, m. Fr . Walle
Wätssen, m. Fr. Walle
Schermer, Dr. med.

Loosdinuen
Becker, J ., Kfm., m. Fr.

St. Louis
Weisse * Ilos ».

Chemnitius, E. W„ Reut.,
m. Fr. Erfurt

Liese, C., Pfarrer.
Eschwege

Meyer, F., Hauptm.
Sulzbaeh

Ganser, B., Fr ., m. Tocht.
Berlin

Flurschütz, W. Chemnitz
Spieler, R., Kfm. Breslau

Hose.
Lederle. G., Fr. Edesheim
Dannenbaum, II., Kr.

Philadelphia
Fleischer, II., Fr.

Philadelphia
Trevor , J ., rn. Fr.

Cincinnatti
Abecassis, J ., m. Farn.

Lisahonn
Charles, m. Fr. London
Collen, C. London
Collen, D., m. Fr . London
Anderson, C., Schiffsrheed.

m. Fr. Hamburg
de Savoye, E., m. Fr.

Soignies
Byng, M., m. Fam. u. Bed.

London
Stanford-Newel, Amerikan.

Minister, m. Fr. Haag
von Reigertsberg-Versluys,

Major. Haag
v. Pückler, Graf, m. Gräfin.

Belmonle
Abbott, A., Fr ., m. Bed.

Amerika
Haeffner, M„ Fr., m. Ge¬

sellschafterin . Frankfurt
tdoldeiiCN Sloas.

Utzelmann, B., Fr.
Nürnberg

Weitwan , M., Frl. Marburg
Daube, Ch., Fr. Marburg
Oehlkers , m. Fr . Ungarn

Mavwy - IBotel.
Heyn. Berlin
KaUscher, Kfm. Berlin
Grünthal, Fahr . Berlin
Pollak, m. Fr. Fettweiss
Schwarz, Kfm. Köln
Mellinger, Kfm , ui. Fr.

Budapest
Schnurmann, Kfm., ro. Fr.

Ludwigshafen
Dunker, Fr ., ro. Kind.

Barmen
Vender, Fr ., m. Tochter.

Ronsdorf
gcliiitzenhof.

Naumann, A., Frl, Berlin
Deubner , G„ Kfm.

Stollherg
Kirscbbaum, Bürgermstr.

Wülfrath
Dorst, J ., Reut,, m. Fr.

Köln
Freyhoff,F., Buchdruckerei-

bes., m. Sohn. Nauen
Preuser , J . W., Kfm.

Wülfrath
Lipp, Fr. München
Abendrotb, A., Kfm. Essen

Schwan.
Soren Hanzen, Kfm.

Kopenhagen
Carstensen, E., Kfm., m.

Fr. Hamburg
Carstensen, M., Kfm.

Hamburg
Modin, L., Fr ., Dr. Malmö

Hcliweimihcrg,
Heitz, Frl. Hasel
Müller, Frl . Basel
Hertz, Fr). Zürich
Sahling, Kfm., m. Fr.

Harburg
Horchers, Kfm., m. Fr.

Harburg
Weiner, Ingen., m. Fr.

Berlin
Blumenthal, Kfm. Düren
Whlig. Chemnitz
Secdel. Chemnitz
Rosenberg, Kfm., m. Fr.

Brünn
Willia, Ingen. Dortmund
Vogt, Kfm. Strassburg
Merten, Kfm., m. Fr. Köln
Albert, Arcbiiect.

Christiania
Becher, Kfm. Berlin
Foerstcr , Kfm.

Braunschweig
Jelernst , Kfm. Nürnberg
Hoffmann, Fr ., n>. Schwest.

u. Kindern. Itatihor
Ost, Kfm., m. Schwester.

Frankfurt
Biewer, Kfm., m. Fr Köln
Schmidt, Kfm. Bonn
Schampel, Kfm. Köln
Maar, Grossh , in. Fr.

Middelburg
Lcrncr , Dr. med., m. Schw.Basel
MorniDg, Kfm. London
Wildge, Ingen., ro. Fr.Dover
Fröhlicher , Kfm. Köln
Manger, RittergutsDes., m.

Fr . Teuplitz
Rahrkast . Pittburg
Knopp. Pittburg
Vormhuld, ICfm., m. Fr.Köln
Bach, Offizier. Meiningen
Leder, Fr ., w. Tochter.

Meiningen
Feusel. Berlin

Har’au, Frl. Berlin
Hanau, Fr ., Dr., ro. Tocht.Berlin
Kirsches , Reut., m. Fr.Breslau
Bertram, Reetor . Amerika
Bischer, Pfarrer . Amerika
Lemaun, Dr., m. Fr. Köln
Boris, Kfm., ro. Sohn.

Breslau
S | iicgei.

Vogt, K., m. Fr . Heidelberg
Pfeil. Georgenthal
Walter, 0 .. Kfm. Berlin
Redemann, E. u. J ., 2 Fr).

Berlin
Weber. Werdau
Ziniern, J „ Fr . Michelfeld
Zimern, D., Frl. Micheifeld
Ritte, M.. Fahr. Friedenau
Jakobsohn, N., Kfm. Berlin
Liepmann, M. Berlin
Sturm, W. Koblenz
Bartolfy, J ., ro. Fr.

Budapest
Scheu, Chr., Fr. Köln

Tann lili mcr.
Kirchner, Redacteur.

Göppingen
Schulz, Kfm. Herne
Heydecker, Kfm. Forbach
Müller, Kfm. Forbach
Steimrnern, Kfm.

Kaiserslautern
Kaiser, Kfm.Kaiserslautern
Stephani, Kfm.

Kaiserslautern
Brusach. Calbe
Fritz, Reut., m. Fam.

Saarbrücken
Schneider, Rentmstr ., m.

Fr. Sobernheim
Gelbe, Kfm. Bielefeld
Bur, Kfm.,m.Fr . Frankfurt
Hottes, PoBtverw., m. Kr.

Londorf
Sachse, Kfm. Langensalza
Graewe, Redacteur. Merzig
Müller, Reut. Sobernheim
Albrecht, Stud. Giessen
Feistie, Stud. Giessen
Mecheike, Kfm., m. Fr.Berlin
Duhme, Leutn. Posen
Distel, Kfm. Stuttgart
Rouge, Thierarzt , ro. Fr.Namrlau
von Scheven, Kfm. Köln
Kain, Kfm. Russland
Adolf. Ehrenbreitstein
Ernst , Kfm., m. Fr.Hannover
Metzger, Kfm., m. Fr.Pfo' zheim
Leupold, Kfm. Dresden
Kissel, Reut. Saarbrücken
Kühn, Reut. St. JohannKöln

Köln
Düsseldorf

Köln
Unna

Höring, Kfm.
Krügel, Kfm.
Meyer, Kfm.
Rubens, Kfm.
Rubens, Kfm.
Herrman, Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Bamberger, Kfm. Fulda
Heuser, Kfm. Fulda
Fuch , Kfm. Ileilbronn
Müller, Kfm.
Lösch, Kfm.
Müller, Kfm.
Platz, Kfm.

Giessen
Limburg
Limburg

Mannheim
ITaun »«»-Hotel.

Brcden, Kfm. Bielefeld
Wernicke, Fahr . Halle
Kessler, Reut. Neuenahr
Uieroann, Kfm. Lemberg
Coerdick, Dr. med., m.

Sohn. Kentucky
Wenzel, Kfm., ro. Fr.

Naumburg
Windecker , Hplm., m. Fr.Köln
Heilhut, Kfm. Hamburg
Frank, Kfm. Lübeck
Mühle, w. Fr . Temesvrar
Machreck, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Bingens, Dr. med., m. Fr.Christiania
Türk , Redact. Remscheid
Schettler, Kfm.

Kötzschenbroda
Kaumannss, Rent.

Ehrenbreitstein
Ilascloff, Architect , m. Fr.

Berlin
Maurer, 2 Damen.

Augsburg
Sturm, 2 Damen. Köln
Goepel, Fahr., m. Fam.Gibson
Goepel, Kfm. Baltimore
Ernst , m. Fr. Vicksburg
Köcher, Kfm., m. Fr.

New-York
Brix, Kfm. Wien
Neubert, Kfm., m. Fr.

Hamburg
B emermar, Rent., w. Fam.

Bremen
Buch, Ingen. Berlin
Adln, Stud. Riga
Lotz, Kfm., m. Fr.

Meiningen
Mommes, Pfarrer . Holland
Momro.es, Rent., m. Fr.

Tilburg
Schustehrus,Oberbürgcrm.,

in. Fr . Charlottenhurg
Gotjahn, Dr. med., w. Brd.

Schladen
Davis, Kfm., m. Fr.

Brighton
Bügel, Fahr ., m. Fr. Altona
Sturm, Kfm. Wien
Croeber, Kfm. Dresden
Steinbach, Kfm.Sennenberg
Breuer, Kfm. Neuss
Eckert, Stabsarzt a. D.Breslau

Gtünbaum, Rent., m. Fr.
Prag

Schacht, Dr. med. Berlin
Godin,Fr .,Rent. Amsterdam
Buchen, Kfm. Köln
Godin, Frl ., Rent.Amsterdam
Winke, Fahr.

Neuhaiterslcben
Koerner, Rittergutsbcs.

Stolenzyn
von l ’rojberg , Rent. Belzig
Arentz, Klm. Nymwegen
von Feerling, Fr., Rent., m.

Fam. Nymwegen
Wassmutb, Ingen.

Brandenburg
Klawitz, Fr ., R nt.

Brandenburg
Rosenberg, Rent,, ni. Fam.

Greeneville
Rosenberg, Rent. City
Hausen, Hotelbes. Koblenz
Stein, Kfm. Barmen
Goertz, 2 Hm. Weilburg
v. Huesle, Fr ., Baron.München
v. Lepel, Fr ., Baron.München
Rath, Rechtsanwalt.

Limburg
Utthoff, Rent., Dr.Osnabrück
Emey. Budapest
Hoorn, Notar . Amsterdam
Hoorn, Frl ., Rent.

Amsterdam
Maier, 2 Hm. Fulda
Born, Kfm. Berlin
Kargons. Schweiz
Leonard, Kfm. Neuss
Mühlhahn. Kfm. Eisleben
Pezold, Kfm. Zürich
Hagehaus, Kapitän , w. Fr.Rotterdam
Gorst, Kfm., ro. Fr.

Bamberg
Kretzler, Lentn . Leipzig
Richter , Kfm., n>. Tocht.

Magdeburg
Sarg, Leutn. Mainz
Hoydin, Kfm., m. Fr.Stockholm
Andren, Kfm. Stockholm
Euberg, Kfm. Stockholm
Meerbort, m. Fr.

Gelsenkirchen
v. Jaraezewski , Kfm., m.

Fr. Brüssel
Müller, Gutsbes. Brussow
Müller, Gutsbesitzer.

Charlottenhurg
v. Tadden, Fr .. Rent.

Danzig
v.Steffens, Fr ., Rent.Danzig
Munkteil, Amtsrichter.

Stockholm
Barthelson, Amtsrichter.Stockholm
Rosenbaum,Kfm. Nürnberg
Beyer, lugen., ro. Kr.Friedenau
Sterken, Buchdruckereibes.

Aachen
Koppler, Kfm. Aachen
Weber, Reut., Dr., m. Fr.Bonn
v. Abraham, Fr. Kiel
Wicbmaun, Frl ., Rent. Kiel
Wichmann, Stadtrath , m.

Sohn. Kiel
Seldis, Kfm. Köln
van den Goes, m. Fr.

Rotterdam
van Reede, m. Fr.

Rotterdam
Tedow, Fahr., m. Fr.Hannover
Baron von der Decken,

Kfm., m. Kr. Berlin
Berlepsch, Dir. Göttingen
Hoelzberg,Kfm.Strassburg
Budhard, Kim. Aachen
Engrisch, Kfm. Basel
Daflein, Ingen. Köln
Zimmermann, Kfm.Kirchen
Schwinder, Rent. Hannover
Hauser , Frl., Rent. Koblenz
Spörle, Dr. med. Sonneburg
von Kattwitz, Baron.

Rangoon
Geiger, Rent., m. Fr.Granewald
Finander , Apoth., m. Fr.

Stockholm
Poppelauer, Rent., w. T.Berlin
Fedder, Rent ., m. Fr.

Brauuscliweig
Sass, m. Fr. Kiel
Nathan , Kfm. Berlin
Simon, Fr., Dr. Berlin
Goldmann, Fr., Dr.

Charlottenhurg
Lichtenstein , Frl., Rent.

Charlottenhurg
Günther, Kfm., m. Fr.

Harzburg
Union.

Droeger, Kfm., m. Fr.
Frankfurt

Gross, Kfm. Ettlingen
Utz, Kfm. Ettlingen
Götz, Kfm,, m. Fr . Kusel
Priester , Kfm. Solingen
Kühlt rt . Kfm. Grasslitz
Margendorf, Kfm. Berlin
Hüter, Dir. Detmold
Klaus, Kfm. ‘ tuttgurt
1<ischer, Frl. Köln
Strauss , Kfm. Geisenheim
Sebald, Kfm. Geisenheim
Füglein, Kfm. Mannheim
Schweitzer, Klm. Freibarg
Zeiningor, ro. Fr . Stuttgart
Müller, Kfm. Essen
Bremer, Kfm. Beuel
Schäfer, Kfm. Freiburg
Fahrenbach , Kfm.

Vobrcubach

Neuwied
Neuwied
Neuwied
Neuwied
Neuwied

Hoffmann, Kfm. Mettmann
Beyerle, Kfm. Neuwied
Jeekel, Kfm.
Vipser, Kfm.
Michel, Kfm.
Schäfer , Kfm.
Clever, Kfm.
Zimmermann, Kfm., ro. T.

Freiburg
König, Stations -Diätar.[lamm
Meyer, Stud. Darmstadt
Hoffmann, Stud. Darmstadt
Schmitz, Kfm. Boppard

Victoria.
Sehriiuder. Greven
Tillmann, Fr ). Koblenz
Sternberger , ro. Fr . Ohio
Lob. Heidelberg
Klein, Frl Strassburg
Landauer, Kfm. Strassburg
Kreymborg, Kfm., m. Fr.Eschede
Pritssing, Ingen., m. Fr.Jena
Mündt, Kfm. London
Havermar, Hernie.

s’Gravenhaje
Czapek. Schweden
Haglund, Hotelbes.

Gothenhuig
Zimmern, Kfm. Worms
Bieres, Hauptm., m. Fr.

Dusseldoif
Bötticher, Fr . Berlin
Schlosser. Kassel
Schlosser, Frl. Kassel
Lessing, Fr ., m. Töchter.

Oberlabnstein
Graf von Mörner, Reg.-

Assessor. Diez
Förster , Offizier. Ulm
Callmann, Kfm. Darmstadt
Müller, 8., Dr. jur.Rotterdam
von Bagenski, Oberst.

Moringen
Uawerläoder , Kfm.

Koblenz
Barrow. New-Orleans
Barrow, Fr . New-Orleans
van BuereD. Flushing
van Bueren, Fr . Flushing
Charles, Fr. Galesbnry
Bradshlaw, Fr. Galesbnry
Reenitz, Fr . Sheboygan
Mallie. Philadelphia
Willard, Fr. Homassa
Smith, 2 llrn . New-YorkHudson

Hudson
Chicago
Chicago

New-Orleans
San Marcos
San Marcos
San Marcos

London

Siowell.
Stowell, Fr.
Simonds, Fr.
Simonds, Fr!.
Aron.
Johnson.
Johnson, Fr.
Johnson.
Laferme.

Vogel.
Billau, ro. Fr . Frankenthal
Ullrich, Kfm. Düsseldorf
Ilicpp, Apoth. Wetzlar
Leber, Dr. med. Louisville
Schmidt, m. Fr. Weimar
Vollmann, m. Fr. Weimar
Rohr, Buchdruckereibes.

Kaiserslautern
Grösser, Kfm. Weilmtinster
Söhligen,Kfm.Weilmtinster
Wittenberg , Kfm. Berlin
Friedberger, Kfm., w. Fr.Mannhei
Schmidt. Gothenberg
Schröder, Rent. Celle
Schölten, m. Fr. Wesel
Flueder, Kfm. Berlin
Herzog, Kfm. München
Siebei , ro. Fr . Bordeaux
Weyergang, Fr . Berlin
Lerdenfrist , Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Wortmann. Hildesheim
Spieker , Pfr . Waldbröl
König, Eisenb.-Ing.

Königsberg
Rodenlehen. Limm
Bertram , m. Fr. Waldbröl
Schlemer. Baltimore
Simon, Kfm. Berlin
Nippel, Kfm., m. Fr.Düsseldorf
Haupold, Kfm. Darmstadt
Hihlebrand , Kfm.. m.Schw.

Köln
Wein «.

Lubeke, ro. Fr. Hamburg
Bauernfeind. Plauen
Ludolf. England
Dulheuer. Bonn
Hrockhnes, Dr. Köln
Grein, Fr., Consul. Köln
Barddemaun, 2 Frl.

Oldenburg
Stüber, m. Fam. Trier
Böttling,m.Fam. Düsseldorf
Miller. Magdeburg
Hessel. Freiburg
Balzer, m. Fam. Idstein
Tillmann,ro. Fr.Antwerpen
Gerhard, Fr . Weidenau
Lock, ro. Fr. St. Blasien
Meyer, m. Fr. Bergzabern
Winter. Selters
Wurm, ro. Fr . Göttingen
Gocbel, ro. Fr. Siegen
Weatfäliaclicr Hof.

Gadduro, Kfm. Neuwied
Schneievcnbeck, Kfm.

Lennep
Scbrothmann, Kfm.

Elberfeld
Heinrich, Frl. Dresden
Werres , Frl. Elberfeld
Armbrecht, Fahr.

Stadtoldendorf
Rudovsky jun ., Kfm., ro.

Fr . Saarlouis
Klein, Frl. Saarlouis
Fischer, Kfm. ^ Köln
Uaarbaus, Kfm. Elberfeld

Freund, Verlagsbuchhdl.
Leipzig

Willelnia.
de Pototsky, Rent.

Petersburg
In Privatliüuserai

Gr. Burgstrasse 7, I.
Nordmeyer, Kfm.

Schmalkalden
Villa Carmen.

Funken, Kfm. Trier
von Helden, Kittmstr. d. L.

Goslar
Elisabethenstrasse 6.

Basil Hall, Inspect., m. Fr.
England

Elisabethenstrass «' 19.
von Schuch, Ing. Kleff
Obrastzow, Fr. Tchernigow
Kohnke, Reg.-Bauführer!

Berlin
Klohr’s Privathotel.

Gergler, Ober-Postecretär.
Hamburg

Neumaiin, Fr., Rent. Berlin
Langer. Fr., Rent. Berlin

Villa Frank,
Pfirmann, Fr., Rent.

Frankfurt
Lefevre, Kfm. Berlin
Hentska, Fr., ro. Tochter.

Budapest
Villa Germania.

Terestscheusko,Staatsrath,
Dr.tned.,m.Fr .Petersburg

Villa fielen“.
Berghausen, Frl.

Berg-Gladbach
Christi. Hospiz.

Karsten, Fr . Höxter
Karsten, Fr). Höchster
Frohnsdorf, Fr. Höchster
Kluthe, Fr., ro. 2 Töchter.

Lennep
Michael, Fr . Görlitz

Evang. Hospiz.
Meffler, Frl. Rauders
Hoffmann, Pastor . Wiehe
Reus, m. Fr. Dortmund
Hilpert, Frl. Dortmund
Bussler, Koosistorialrath,

ro. Fr. Metz
Hartmann, Fr ., ro. Tocht.

Hannover
Kapellenstrasse 10, P.

Bathen, 2 Frl. London
Kapellenstrasse 12, 1.

Lewin,Frl.,Portraitmalerio.
Ilerzogenbusch

Noeggerath, Dr. med.
Leipzig

Lehrstrasse 7.
Colditz, Buchhändler, w.

Fr . Dresden
Düben, Fahr., ro. Fr.

Leipzig
Pension Marga.

Halban, Fr ., m. Töchter u.
Bonne. Wien
Pension Margaretha.

Friedrich , Oberstleut., ro.
Fr. Wien

Marktstrasse 6, 1.
Severin.llauptm .Strassburg

Pension Mon-Repos.
Zieharth, Frl. Göttingen
Brouneau. Paris
Beseler, Fr. Kiel
Göhren, Fr . Berlin

Müllerstrasse 2, 1.
Koska, Rent., m. Fr.

Gr. Lichterfelde
Museumstrasse 4, 1.

Neumann, m. Fr. Hamburg
Nerostrasse 10.

Ledderhos. Düsseldorf
Ncrostrasse 18, 2.

Luhrs. Chicago
Nerostrasse 20, 1.

Zwicg, Postsecretär, m. Fr.
Berlin

Hinz, Musiklelirer, m. Fr.Warschau
Nerostrasse 41/48.

Becker, Kfm., m. Fr.
Leipzig

Nerostrasse 46.
Wulle, Fr., Pastor.

Potthagen
Villa Olanda.

Wimmer. Berlin
Villa Praxedis,

von l 'yran, Frl . Petersburg
von Kokovschkine, Frl.

Petersburg
Rheinstrasse 20.

von Kutzleben, Hauptm.
Strassburg

Zieblke, Fbkb., m. Fam.
Berlin

Villa Roma.
Mayer, Kr., Dr. Prag
Rohn , Direct., m. Farn.

Reichenberg
Saalgasse I.

Deck, Fr. Roschbach
Saalgasse 38, 2.

Goldschmidt, Rent.
Amsterdam

Privatklinik Dr. Schütz.
Mott, m. Töcht. New-York

Villa Silesia.
Utting, Major a. D.

Krottkau
Taunusstrasse 44.

Gross, Frl. Ebcrswaldo
Webergasse 48, 1.

Dacherl. Kulmbach
Pension Windsor.

Uegmaun, Kfm. Frankfurt
Fink, m. Fr . Tilsit
Kowalsly, m. Fr. Tilsit
Podschabski, J . Berlin
Potschabski, F. Guben
Meyer, Kfm. Petersburg
Meyer, Frl. Niederrad

Pension Winter.
Arlt, Oberbergratb, m. Fr.

Frankfurt a.0.
Kamp. Frl. Nettersheim

---
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Ui6 Trusts ln äor Union.

(Eigener Bericht .)
Im wirtbscbaftlicbcn lieben der Vereinigten Staaten bst in

Sen letzten Jahren besonders eine Eragc ein« hochwichtigeRolle
gespielt, nämlich die der „Trusts“, d. h. der Syndikate, die sich
ein Monopol in gewissen Industrien zu verschaffen wissen. Ganz
besonders sind trotz vielfacher Agitation dagegen im Laufe des
veiflossenen Jahres derartige Vereinigungen m grösserer Zahl
entstanden, sodass es wirklich den Anschein hat, als ob nach
und nach alle bedeutenden Industriezweige in dieser Art mono-
poUsirt werden, was für die grosse Masse der Konsumenten nichts
weniger als beruhigend erscheint. Ende März 1899 erfreuten
sich die Vereinigten Staaten schon 333 derartiger Gesellschaften.

^ aP’̂ ,TOn  5,832,882,842 Dollars, d. h. von nahezu
£0 Milliarden Mark repräsentirten . Seitdem ist eine grosse An¬
zahl weiterer entstanden, von denen nur einige hier erwähnt
werden soRen: „Carnegie Steel Company“ 250 Millionen Dollars,
Sr » -,,- 08« Builders Combine“ (Syndikat der Brückenbauer)
oi Millionen, „United States Worstod Company“ (Syndikat der
Kammzugproduzenten) 70 Millionen, „National Woollen Company“
(Syndikat der Streichwolleproduzenten) 50 Millionen, „Uniontrust
Company (Syndikat der Fensterscheiben-Fabrb anten) 21 Mill.
„Soap Trust1 (Syndikat der Seifen-Fabrikanten) 50 Millionen!
„Glove Trust (Syndikat der Handschuh-Fabrikanten ) 20 MillionenDollars etc. etc.

Wie ersichtlich, giebt es kaum einen Industriezweig, dessen
die Trusts sich nicht bemächtigt haben, und die wenigen
nennenswerthen, welche noch in freier Konkurrenz arbeiten
dürften bald demselben Schicksal verfallen. Um die Bewohner
der Vereinigten Staaten schliesst sich ein immer festeres Netz
von industriellen Syndikaten, die, mit riesigen Kapitalien aus¬
gestattet, eine ausserordentliche Macht besitzen und deren Vor¬
schriften man sich einfach unterwerfen muss.

Die Gesetzgebung hat einen schwachen Versuch gemacht
Bigegen zu reagiren. Aber der Einfluss der Trusts ist ein so
Wosser, dass wirklich verhindernde oder selbst nur einschränkende
Massregeln nicht zur Annahme gelangten und ganz unerhörte
Missbrauche zu Tage treten müssen, damit die Vereinigungen
als illegal erklärt werden. Und doch ist die öffentliche Meinung
entschieden gegen die Trusts, die Alles über den Haufen werfen
was von Volkswirten als die fundamentalen Gesetze des
Handels betrachtet wird. Sie suchen jede Konkurrenz zu be-
reitigen, diese regulirende Kraft für die Produktion und die
Werthbestimmung, sie bedeuten ein vollständiges Aufheben der
Beziehungen, die jetzt zwischen der industriellen Welt und den
anderen Klassen der Gesellschaft bestehen. Wenn die Trusts
weitere Fortschritte machen, wie bisher, dann wird eine der
Eigenschaften, welcher die angelsächsische Rasse ihre Grösse
verdankt und die den Vereinigten Staaten zu ihrer Machtstellung
▼eiholten, die Privat -Initiative , mehr und mehr entmuthigt und
eine Art Kollektivismus an ihre Stelle treten . Die Trusts wei den
auch, und wie bereits angedeutet, nicht mit Unrecht, beschuldigt
ihren grossen Einfluss zur Korruption der Machthaber zu be¬
nutzen und die politischen Freiheiten der Nation zu untergraben.

Handelsfiieil des l9Wiesbadener » Yasfblati* 1.
48. Jahrgang. 1900 .

Lclbstvcrständlichfehlt cs auch nicht an Lolchen, die für die
Trusts Partei nehmen, und zwar sind dies nicht nur Diejenigen,
welche ein direktes Interesse daran haben, es giebt Personen, die
aufrichtig meinen, dass dieselben die logische Konsequenz der
industriellen Civilisation sind, die normale Folge des Triumphs
der Maschine, der grossen Leichtigkeit und Schnelligkeit der
Verbindungs- und Transportmittel. Diese Partisane der Mono-
polisirung der Industrie behaupten, dass dadurch die Produktion
geregelt, die Ausstände verhindert werden, dass die Trusts nur
bestehen bleiben können, wenn sie die Qualität ,ihrer Artikel
verbessern und deren Verkaufspreis vermindern, dass sie also
vielleicht eine kleine Schaar schädigen, für die grosse Massejedoch ein entschiedenerVortheil seien.

In Wahrheit ist die Richtigkeit dieser Behauptungen bisher
aber noch in keinem Falle erbracht worden, dagegen hat das
Gegentheil sich schon häufig gezeigt. Nehmen wir z. B. den
„Sogar Trust“. Im Jahre 1887 begründet, hat derselbe infolge
der Schutzzollpolitik, die den Raffineuren ganz besondere Vor¬
theile gewährt, geradezu fabelhafte Summen verdient, denn der
irust ist in Wahrheit nichts als Raffineur. Nun führt man an
dass doch der Preis des laffinirfcen Zuckers um einen Cent per
i fund gefallen ist, was allerdings zugegeben werden muss, doch
geschah dies nicht durch den Trust, sondern weil Rohzucker
seit 12 Jahren bedeutend gewichen. Für das Raffiniren zahlt
der Konsument heute mehr als früher, und bildete dasselbe jetzt
nicht de facto ein Monopol, so würde er durchschnittlich zehn
Millionen Dollars per Jahr sparen. Das Gleiche ist betreffe der
anderen Syndikate der Fall, ihre Folge ist stets, dass das Publikum
mehr zahlt, als es bei freier Konkurrenz thäte.

Diese aber haben ja nicht die Trusts, sondern in erster Linie
die Gesetzgebung verhindert, indem sie durch eine prohibitive Zoll-
politdc die fremde Einfuhr paralisirt. Die industriellen Syndikate
sind.in \ i irklichkeit nur die Konsequenz dieser Poltiik , die ihnen so
leichten und sicheren Verdienst einträgt und bis dieselbe nicht eine
Aenderung erfährt, wird auch auf eine gesündere wirtschaftliche
Lage in den Vereinigten Staaten nicht zu rechnen sein.

Di« Dividende der „Oherschlesiselien
Cnamottefabnk ist auf 12 bis 13 v. H. zu schätzen gegen
12 v. II. im Vorjahr. — Die „Stassfurter Chemische Fabrik“,
vormuls 1 orster u. Grüneberg, Aktiengesellschaft, wird für das
J.1? zu  geilende Geschäftsjahr mindestens dieselbe
Dividende wie im Vorjahre, die 10 v. H. betragen hat, ver¬
teilen . — „Siemens und Halske“, Aktiengesellschaft. Die Ver-
waltung teilt der „Voss. Ztg.“ mit allem Vorbehalt mit, dass
der Geschäftsgangim laufenden Jahr ein befriedigender ist und
soweit es jetzt schon n öglich ist, die Ergebnisse zu überblicken’
angenommen werden darf, dass die gleiche Dividende wie im
Vorjahre (10 v. H.) wird verteilt werden können. — Nach
emer Mitteilung der Direktion der „Vereinigten Breslauer Oel-
fabriken wird trotz dos entdeckten Oelmankos die Divideden
“ v. H. betragen, ohne dieses Vorkommniss wäre allerdings eine
höhere Dividende verteilbar . Die Aussichten für das neue Ge¬
schäftsjahr seien nicht ungünstig.

B9ie AiitriiliriiiigslicsUminnogen zum neuen
Reiclisstcnipclg -csetz werden im „Reichsanzeiger“ ver¬

öffentlicht. Mit Bezug auf die Revision, die sich nach Artikel 8
des neuen Gesetzes auf alle Diejenigen erstrecken soll, welch«
abgabepflichtige Börsengeschäfte oder die Beförderung von
Gütern im Schiffsverkehr gewerbsmäßig betreiben oder vermitteln,
heisst es in den Ausführungsbestimmuugen: „Die der Stempel-
prutuBg unterliegenden Personen, an welche der revidirend«
Beamte bei Beginn der Prüfung eich wenden wird, haben ihm
die zu diesem Zweck gewünschtenWertpapiere , Schlussnnten,
hiachturkunden , Belage und sonstigen Schriftstücke, sowie die
Geschäftsbücher zur Einsicht vorlegen zu lassen, Auskunft
zu erteilen und ihm einen angemessenen Raum für die Er-
ed.gung seiner Obliegenheiten zur Verfügung zu stellen.

Oeffontliche Anstalten, Aktiengesellschaften, Konimanditg. seH.
schatten auf Aktien, eingetragene Genossenschaftenund Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung, sofern sie Geschäft«
der m Rede stehenden Art betreiben oder ' ermitteln, sowie die
zur Erleichterung der Liquidation von Zeitgeschäften bestimmten
Anstalten sind regelmässig mindestens einmal im Laufe von drei
Jahren der Stempelprüfung zu unterwerfen. Die Stempelprüfungen
sind in möglichst ungleichinässigen Zwischenräumen vorzunehmen.
Die Prüfungen sind thunlichst nur höheren Beamten zu über-
tragen . Die mit der Prüfung beauftragten Beamten haben sich
aus den veröffentlichten Geschäftsberichtenund Bilanzen, aus
Statuten und ähnlichen Ilülfsmitteln vorher eine möglichst
sichere und ein gelier de Kenntnis« der Art und des Umfangs
der Geschäfte der einzelnen Anstalten zu verschaffen. Dom
pfliehtmassigen Ermessen der Beamten bleibt überlassen, wie
weit die Prüfung auszudehnen und insbesondere ob und
inwieweit behufs sachgemässer Ausführung derselben neben
■i Dnuucht der Worthjiapiereund Schlussnoten auch die Ein¬

sicht des Schriftwechsels, der Beläge und sonstigen Schrift-
stuc.ke, sowie namentlich auch der Geschäftsbücher erforderlich
ist. Die Reichsbank und ihre Stellen unterliegen der Prüfung
der Landesbeamten nicht. Die genaue Beachtung des Stempel¬
gesetzes bei ihnen wird durch Bankbeamte nach näherer An¬
ordnung des Reichshankdirektoriumsüberwacht.“ Bezüglich der
Stempelung der Kompensationsgeschäfte besagen die Ausführungs-
bestiinmungen zum neuen Gesetz: „Die Entrichtung erfolgt durch
Verwendung von Stempelmarken auf besonderen Stempel-
erganzungssclieine", welche für jeden Tag, an welchem Ge¬
schäfte der vorbezeiclineten Art abgeschlossen sind, auszustellen
sind. In die Erganzungsscheine ist einerseits je eines der
zusatzsteuerpflichtigenAn- und Verkaufsgeschäfteaufzunehmen,
andererseits sind darin die durch dieses gedeckten Ver- und
AnUaufsgescliafte anzugeben, auch ist feiner bei jedem einzelnen
Geschäft der Betrag des Zusatzstempels zu vermerken. Di«
Ausstellung des Ergänzungsseileinesund die Verwendung der
erlorderlichen Marken hat spätestens am dritten Tage nach dem
läge des Geschäftsabschlusseszu geschehen. An Stelle der
Austu]lang des Ergünzungsscheineskann die Verweisung auf
eine besonders geführte, die erforderlichen Angaben enthaltende
Liste oder ein entsprechend geführtes Buch treten. Es ist
dem Kommissionär ferner gestattet, statt einen Ergänzungsschein
auszufertigen den Zusatzstempel auf der von ihm zurück-
belia]teilen Hälfte des Schlussscheines über das Abwickelungs-geschait zu verwenden.“

alhalla-

* * Theater . » 0
Freitag , den 20 . Juni er . »

Benefiz
für den unge mein beliebten Humoristen ftluriot,

Wollen Sie
Ihre Uhr gut u. preiswürdig reparirt
haben, so gehen Sie

Gr. Burgstraße 10.
, Preise gebe sofort an mit 1 Jahr
—schriftl. Garantie ! Großes Lager in

Uhren,Goldwaaren u.Masikwerkeii.
Reelle Bedienung! Sehr billige Preise!

Potstermöbel und Betten.
Einzelne Belttheile, Rohhaar-, Seegras -, Capokmatratzen,

Deckbetten, Kissen, Dibaus mit Taschen- u. Moguetbeziig, einfache
Sophas , sowie ganze Garnituren , Patentsessel mit Einrichtung
empfiehlt in bester Anssüdiung flgll

«eorg - iiüiisumen , Tapezirer , Karlstrafie 5.

Restauration Seidenraupe,
». Nerostratze 3.

Heute Abend:Mctzclsnppc,
wozu böflichst einladet Johann Panly.

ISrtiuafi, Weiiilis &iMiaiiBig;,
*egr . 1S5J , Telephon 223 « ,

Adelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Trabenei * ftüosel ä 50 Pf . 6032
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und l ’ flilzer,
Bl Hordcanx - etc . Weine in allen Preislagen.

^utL - svarsame Küche erzielt die Hausfrau mit den
^Produkten:

Maggi zum Wurzen,
_Bouillon Kapseln.

zu hatte» hei ~ 8840
Adolf Wirth füf ., Inh . Fr . Eiaupu «, Rheinstrabe 45.

ahzugoben
Bratenfett

Hestaurant Kngel . 8476

Bcrtilgmigsmittel
gegen Motten , Knchenkäfer, Schwaben re.,

W Wanzentod"WH
wn unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt 8557

Louis Schild,

Ein gut gehendes
Offerten unterfür einzelne Dame passend, billig zu verkansen.

Ik . 48 # an den Tagb!.'Verlag.

Milchgeschäft.
. . Milchgeschäft Krankheit halber zu verkaufen. Näh.
im Taqbl.-Ver lati. . 374g

Prima 2. Hypothek hott 35 Mille aus Wies-
l'abcn unter sehr güust. Bedingungen

LLManne  zu verkaufe« . Vermittler verbeten.
Offerte» unter A. w . jji an den Tagvl .-Verlag.
,, , (Stuke), fehlerfrei, preiswertb
zil verkaufen. Näheres KarlsLra ^e 22, im Laden. 8978

Guter Jug -Esel zu verkaufen Adlerstrabe 3.
Ein sg. ichotliicher Schaferhimd zu vk. Bleichstrane 37 Hth. P.
E. allerliebst. Danieii-Hundchcnz. vk. N. i. Tabl .-Nerl. 8868
Ein achter, deutscher, langt)., drauner Jagdhund

(Hündin), 3 Jahre alt, VSI ' Mglich , Umständehalber
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Nah, in, Taabl .-Verlag. 2699

Ein Paar Turteltauben mii Käfig zu verkaufen. 8852
Jl.  fJ . Moilain », Mauritiusplatz 7.

Knaben-Sommer-Ueberzieher, versch. Btousen und
Hute sehr billig zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlaa. 6905

Damen- undKinder-Metder, einzelne Blonieii in
Seide, Wolle und Waschstoff, verschiedene Capes und Sommer-
^aguetts , Waschkleider billig zu verk. Grabcnstr. 9. Laden. 6708

Billard lrusfisches) biNtg
Helencustrasle 5.

zu verkaufen

Mr Photographen . Hintergrund, neu. billig abzugebenVerrngartenstrabe4. 1 St.

Pianino!
-LMtl(Stcllllhrrfru 1 Neiser-ffer, 1 Fuffsa«,i Triumpystuhl , 1 fast

nelltr Ki nderwagen zu verkaufen Oranienstrafie 12, Hth. 1. St.
Wegen Aufgabe des Haushalts

« "̂rkaufenr Verschiedene feine « . geringere
Ji .- Bkrticow , mehrere Spiegel , pol.

1 /Uichttisch mit Marmor, Plümcaux undKm«»»- Kuchenschrank. Blücherstrafie«, 1. Etage re chts.
, . Kirchgaffe7, 3, sind verschiedene Belle», Kleiderschrank
ttmth.)' 1 fast neue Nähmaschine, 1 Ledersopha, 1 Kameltaschen-
Dwan zu verkau fen. 8661

Zwei schöne Mnschelbetten,fea  ggnea ts &s/ains::
3U verkaufen. Näheres 4259

Albrechtftrake 24, Part.
A Bett, 1 Kom.. Kleider- u. Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 3314
(Bclcflcilllfifßfrtlff ^wci Nufib.-Muschelbetten mit

o,ii Sprimgr ., 3-theiI Wollmatr . u.
9i mt  i 3slt,ei ‘- Kameltaschendivan 78 Mk .. 1 Ausziehtisch
65  M " 9 Ä l0 « mo e »>it Toilette 72 Mk.. 1 grober Strömen..
65 Mk.. 2 Prachtvolle Kupferstiche Bleichstrabe 21, Part.

3h)ei lackiitc Muschelbetten mit Matratzenu. Svrungrahmen
billig zu verkaufen bei Hh . H . rlmrn , «tblerftr. 16. 6240
0 s f̂ v b̂eitcte Möbel, meist Handarbeit, wegen Ersparnib der
Ladenmlkthe sehr billig zu verk.: Ballst. Betten 40- 100 Mk.. Bctt-

Kommoden 24- 32, Küchenschr.
«7 ' ^ . ^ krttcows 34- 60. Sprungrabmen 18- 25, Matratzen in
seegras . Wolle, Afrik und Haar 10- 50, Deckbetten 12—30, belfere

Dwan« und Ottomanen 25- 70, pol. Sophatische 15- 23,
^ V Stühle, Spiegel, Waschkommoden,

Nachttische, Lettfedern, Anrichtenu. !. w. Frankenstrabe 19.
. .. cebl o!lid'!iCn "itn ‘cS Bett nebst gebrauchtem Sopya billig
zu verkaufen Bleichstrabe 23, 2 r. _ 8048
” E- 2-scht. Bett, gî m. Sprungr., 3-th. Matt . u. Keil 32 Mk.',
1 Canape, bequemz.Schlafen, 17 Mk. zu verk. Römerberg 16. V.

Möbel nnb Betten,
Robhaar- ii. Seegrasmatratze". Deckbetteli„. Kiffen, Tischeu. Stühle.

Wasch- u. Kleiderschr., Verticows, Kommoden,
Spiegel, sammtl. Polsterntobel sind billigst gegen baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezircrarbeiten gut besorgt. 3308
_ Antoi » ».reicher VjVvci., Adclhaidstrabe 46.

Jwei schöne Matratze» (prima Nobbaar) u. 2 schöne Dniiiicn-
Plumeaux mit Kissen  billia zu verk. Riehlsirahe4. 1 St . r . 8569
_ eiserne Bettstelle» , Matratzen, Kopfkcilr,
n-ederktffeu und Deckbetten sehr bistig abzugeben. 8671

_Marktstrabe 14.
Stinke Bcttstcllc aggSga „„
(Sill Brttschrank billia zu Peif. Bleicdstrabe 13, tzTHI

bill. zu ver-
3 r.

'075
Sehr sch. Tnsdlciidivan fof. p. z» vk. Helenenstr. 16, 1. 1. 8832
Sch , zwcisitz. Taschensopha 80 Mk. Michelsb. 9, 2 1. 8496

_ (M. erh Polüeri. 16. Wollni. 12. Micheisb9 b.Röthcrdt. 8407
eans°̂ !>̂ ??."'c." '̂ ' ^ apha, vier Stuhl«, billig zu vcr-
kaufen Montzstrabe 61, Hth. 1.  _
i m k̂.'" |d,<2“-§ 1 Schreibtisch. Klcidcrschranke, pol. n. lack.^
1 Bett u. Spiegel villia zu verkaufen Grabenstrabe9. 1 r. 7375

fast neu, Handarbeit, preiswerth
95 ^,AuichaffungSpreir 370 Mk., genauester Verkausspreis
2r>0 Mk . Nab , im Taabl .-Verlag. 87r7

Polirter Schreibsecretär 69  Mk.,
«ameltaschen - Divan 60 Mk. , Nußd . - Eonsolschränkchen
^ ". --ürohem .P ^ ilerspiegel 50 Mk., 2 polirte Antoinettentisch«o > .,Mk - E'tnapc 25 Mk., 3 prima Deckbetten ä 15 Mk.
amin “tkVur °Cq ^ ta" fC & Mk . Küchcnschrank mit Glas-
zlAfiLni 1 ™ srn^ ’L.0-0" ? EiSfchrank 20 Mk..» v ’ 20 Mk., Spiegel 10 Mk., Stühle h 2 Mk..

35 B ! '' Stablstichvilder. Küchcnsachen sofort zuverkaufen Hellmnndstraste 29, Vorderhaus Part.
Ein schöner Mahagonr-Bücherschrank, auch ats Klcider-

Ichrank zu benutzen, ein Schreibtisch und Verticow billig zu ver-
kanfen Goldaasse 10. im Laden.  8647

„Grober Kleider - u . Küchenschrank 20 Mk.. Ausziehtisch
18 Mk., sophatisch 16 Mk. z» verk. Wcllritzstrabe 39, P . 1°

(£. Eckschr. hi. Schbl., e. 2-sitz. Sportw. z. vk. N. Tgbl.-Verl. 8081
Ein schöner EtSschrank billig zu vk. Goldgcisse 10, im Ob7^
E- »r. Spiegel m. Et ., 1 p. Tischb. zu v. GraveH ^ Z
Nähmaschine mit Garantie zu verk. Adr, i. Tagbl.Verl. 8526

Mebapparate MiM'"'"" W
Wellritzstratzc«.
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Für Friseure!
Kopf - Wasch- Apparat,

fast neu, verschiedene Gerüthschaften und Oele re. billig zu
verkaufen Friedrichstraße18, 2. Et._

Quetschmaschine für Hafer und Mais billig zu verkaufen
Mozartstraße 7, Stall.  _

Ein herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.
Lehrstraße 12 bei I4öniN _ 6963

Droschke mit Nummer sofort zu verkaufen(auch wird die
Nummer allein abgegeben). Näh, im Tagbl.-Verlag.  7430

Ein leichtes Federrottchen billig zu verkaufen. Näh.
Wagücrmeister Müller , Karlstraße 39._ 8046

Ein kl. stark. 4-räd. Wagen zu verk. Adlerstraße 31, Frontsp.
Sportwagen , groß, Ü-sitzig, v. zu verk. Saalgasse 101 8821
(Sieg. engl. Kinderwagen , wenig gebr., mit Spiralfedern,

ist preisw. zu verk. Adolphsallee 35, P . Anzns. v. 1—3 Uhr. 8863
Ein Kinderwagen zum Liegen u. Sitzen, mit Gnmmirädern.

zu verkaufen Albrechtstraße2, 1 St. _
Gnt erh. Kinder-Sitzwagen s 4 Mk. zu vk. Neugasse 12, S . D.
G. erb.KinderWag . f. 10 Mk. z. vk. Benramstr. 9, H.l . 8460
Kinderwa gen f. Transport zu verk. Webergasse 43, Hth.1

Vietoria -Damen -Rad , wenig gebraucht, zu
verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 87<2

Damen -Rad billig zu verkaufe» Snalgasfe >0. 6008
Sä

I

Halbrenner
für 45 Mark zu verkaufen. Anzukehen zw. 4—6 Nachm.
Hotel du Nord » Portier.

<T\ nmeit .. £Siiliri *nh Krankheit halber zu verkaufe»
^ ) lNukN - r ) Ul1lllIv Schlachthausstrabe8, 2 r. 8506
«sehr gutes Damenrad zu vk. b. 41. Kiegler , Goldgaffe 5.

Herren» und Damen -Fahrräder » lehr gut erhalten, giebl
Mig ab » eeNer , Kirchgaffe 41. 7725

Ein weiter großer Tafelt,erd und Gasherd zu verkanfen.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.  _ 8839

Gr . tr . Herd <w. n.) b. zu vk. Oranicnstr. 39, Schloss. 4182
4 - stämmig, billig zu

verkaufen Ädolvtisallee 25 , 1Gaskocher i,
Zn verkaufen:

Bügeleisen , verfch.Lampen, verfch. Küchengeschirr, 2 Waschgestelle,
1 Stehleiler, 2 Käfigef. Jnsektenfr. Kirchgaffe 7»2 Dt. 8553

BF" Eine Hobelbank und ei» Fahrrad z» ve>lausen bei,
_ Mlein . Webergaffe58.

Eine neue Hobelbank zu verkaufen BI-Mtraße 25, Hlh.
Zwei grtz. Erkerschetven m. R .-äladcn billig zu verk.

Näh, » ambeck , Wagner. Erbeuhe m.

zugeben
Eine grotze Waschbütte (Eichenholz), fast neu, billig ab-

Oranienstraße 56, Vrdb.  t.
Eine Parthie älterer Stocks., tz-Dauben billigst abzugeben.

Näh. Schierstein , Dobbeime.-itraße 26 a. __
Starke Porzellan »« isten sind fortwährend zu haben bei. - - — 2824M. Billiger , Häfiicro-Yst 16.
Zwei grotze Käsige für ins Freie zu stelle» zu verkaufett

Adelheidstraße51. J St .. Nachmittags. 8853

Auf sof.em kleines Coloninlw.-Geschäst
mit Wohnung in guter Lage zu kaufen gesucht. Offeiter
unter A, 8 . loo postlagernd Cassel (Hessen).

Alte Bücher und Werke zu kaufen gesucht(keine
bücher) Seerovenstraßc 11, Mittelbau 1 Tr . links.

rchnl-

SF legen fofoctigen. gute peiaijlnng
kaufe ich hier und auswärts

all « Arten Möbel , Betten » Schmuckgegenstände.
ganze Wohmurgs- Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder » Instrumente » Uniformen » . dgl.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Gsldgasse 12,
Sluctionator. _ 7724

IV Metzgerg . 26 , kauft gelr. Kleidungsstücke U.
1«. VjCll!illjl «, Schuhe. Bei Postkarte koiume ins Hans.
Ich kaufe fortwährend und bezahle gut getr . Herren-

« . Damen -Kleider, Möbel , Betten , g. Nachläffe u . 3voh-
nungs -Eitlrichtunge » , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbersachen n . s. w . A . B . k. i . H. 5781

Jncub Urnclimnnn . Metzgergaffc 2»

Frau GrLMMGL, Goldgnsse 10,
kauft: Getragene Herren - u . Dameu -Kleider , Uniformen»
Schuhwcrk, Möbel ', Betten , Pfandscheine , Gold , Silber re.
a. zahlt gut. p ajjjT* Auf Bestellung komine in's Haus. 7718

Die besten Preise zahlt Fra » WruCminnn , Grabenstr. 9,
für getragene Herren- n. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrnm ., Uniform. Best, k. i. H. 5394

Gebrauchte Herren- und Damen-
Kleider, Uniformen u. Vgl. **»?« stets
zum höchsten Preis.

._ A. 1« . Metzgergaffe l6.
Ich zahle die höchsten Preise

für getragene Kleider » . Möbel re. Auf Bestellung komme
ins Hau«.
_ Elise Warmann , Metzgergaffe 21.

$cn PMü Pms gfCÄSS
Frau mein,  58 . Wrbergaffe 58.

_ . Ich zahle _ _
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Cnsic für einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachläffe , Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden vüvktlich beiorgt. Uebernebme Versteigernngen. 7780

A. Beinerner, Älbrcllilftraßc 24.
GciiiMUcs ütiaiiti
Ei « größerer gebrauchter Kaffenschrank» zur Auf

bewahrnng von Büchern geeignet , zu kansen gesucht.
Gest. Off, unter «». v. 378 a. d. Tagvl .-Berl. 8752

Ein Kaffenschrank z» kaufe» gesucht/ Offerten unter
E . V. 88 f an den Tagbl.-Verlag abzugcdcn.  _

Altes Metall , Papier re. kausti ’ucim , Schachtstraße 6.
Auf Wunsch komine ins Haus.

Elsschtlinkc und Kaffeusihriiiike
werden zu kaufen gef. A. Beinerner . Albrechtstr. 24. 5900

Eine gute gebrauchte Kreissäge zu kansen gesucht.
Näheres Grabenstraße 3._ _ _ 8764

Grotze u . kl. Krüge zu k. gesucht Seerobenstraße 13, H. U
Den Ertrag von Frühobst , Erdbeeren re. re. zu kaufen

gesucht, läebr . naiiemer , Friedrichstratze 47 . 7574

Immobilie « verkaufen.
Hochherrschaftliche Billa

zu verkaufen. Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 18, 2,
Zu verkaufen

5 Villen an der Schützenstraßc. Näh. beim Besitzer
Hau Elartniaun . SchÜtzenstkatze 10.

-iMWMUMWW

4885

7566

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiten aurgest.
hochherrschaftliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, grobe Räume, aus erster Hand .äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubürean Saalgasse 1. 8072

Eine hochherrschastl. hochcomfortable « ene Billa z.
Alleinvcw . in guter , vornehmer u . sehr bequemer Lage
(nahe beim Kurhaus u . Theater , nicht weit vom
Verkehr u . doch fein u. ruhig gelegen ), «». allem
Comf . d. Neuz. (Eeutralheizuug , elettr . Licht re. ) ,
schönem Garten , Familieuverh . h. für de» Sclbst-
kosteupreis zu verk. Gef . Off. n . A . U. 387 an de»
Tagbl .-Ver h ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ ^ ^ ^ 8776

Zn verkaufen
die Villen Damvachttzal 30, 4l und ' 43 mit hochfeiner
MlSstatlnng, bequemer Einrichtung, großen Gärten,
schönster Läge au den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 7567

Max Hertmann , SchÜtzenstratze 10«

Eine kl. Villa z. Alieinvew . in feitier gesunder Lage
(Höhenl .), mit 9 Wohn - n . ausreichd . Ncvenr .»schönem
Garten ic.» aus erster Hand vom Erb. für den bill.
Preis von 68,000 Mk. zu Verk. Gef . Off. unter
V . -IT. 3 » * a . d. Ta qbl.-Be el. 8774

Doppel -Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzabluug ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizratb lüy , Rheinblickstraßc7. 8173

Schönes Haus im Südviertel, mit gr. Werkstättc im Hinterhaus,
unter günstigen Bedingungen direct vom Eigcnth. zu verk. Offerten
unter 4». I». « so an de» Tagbl.-Verlag, 8519

X Billa zu verkanfen, X
X an der Nerobergstraße gelegen,z.Alleinbew., eventl.
X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu £

^ tr ^ aßen  ® t'^ tra ^£ 24,  7722
XXXXXXXXXXXXXXXX

Landhaus
mit großem Bor- und Hintergarten, am Walde gelegen, in un¬

mittelbarer Nähe der Straßenbahn, ist sofort zu verkaufen. Off.
unter H . Tan. 382 an den Tagbl.-Verlag.

Vorzügliches Rentcnhaus in der Walrainstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüieau Saalstaffe 1. 7723

Kleineres Etagenhaus mit kl. Lade» , sehr gnt
rentirend, in centraler Lage des Weitends, mit3—4000 Mk.
Anzahl, zu verk. Auch für cinz. Dame zum Möblirtverm.
geeignet. Anfragen n. E . 8 . » SS an den Tagbl.-Verlag.

Hochfeine Villa (1a Lage) mit allem Comfort, eleftr. Licht,
schönem Garten zu verk. Näh. Adelheidstraße 89, 2—4 Uhr.

Gutgehende alte Bäckerei bill.??
verkauseu. Offerten unter E . W . AAS an den Tagbl.-Verlag.Bonn,

PoppeLsdsrser Allee,
hochherrschaftliches Haus mit allem Comfort der Neuzeit,

großem Garten, preiswertd zu verkaufen, event. zu vermicthen.
Offerten nnter A. ll . A« S an de» Tagbl.-Verlag.

Haus in Sounenberg.
Die Villa Wiesbadenerstraße32, zum Alleinbewohncn

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu vcrmiethen. Näh. ans der Bürgermeistereiin Sonnen¬
berg oder Fricdrichstraße42 in Wiesbaden. 8711

Ein großes aufgeschloffcncs wcrthv . Schicferwerk, dunkel¬
blau, anerkannt beites Material, im Betrieb, zwischen Rhein und
Mosel, soll, da Besitzer im Ausland wqhnt, für 40,000 Mk.
Verkauft, auchgvcrtauscht werden. Näh. 8871

J . Iniand . Weilstraße 2,
W'« W — IBT 'inWMHirWLIHIil 'M ’TlWmilHiUm WM — — — M

Sehr schöne Villcu -Bauplätze , die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-L-vw dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilcct iieiisolier , Saalgasse 1. 8069

Imn»obMcu ?n kansen gesucht.
Tüchtige Lvirthsleute suchen zum April 1901 eventl. früher

mittlere Wnthschaft mit einigen Logirzimmer» zu kaufen od. zu
mietheu. Offerten unter V. 8 . »72 an den Tagbl.-Verlag.

Ein reutabl . Geschäfts- od. RentenhanS in guter Lage
od . ein solches, welches man durch Ansbane » noch
rentabel machen kann, bei hoher Anz . zu kansen «es.
Off . « . T . T . aus a. d. Tagbl .-Verl . 8773

Tausche /Mein schuldenfreies Gnt in Bayer»
gegen Villa in Wiesbaden . Näh.
Cng. Dierenhartit , Frankfurt»
Kronprinzenstraße28. F79

Capitalien ;n verleUsen.
zur ersten u . zweiten Stelle.

»» Weyer Sulxlrerg -er , Sensal»
Bahnhofstratze 16. Telephon No . 524. 3415

Hypotheken -Capital in jeder Höhe, 60 °/° feldger. Taxe, anszu-
leihen. M. Linz , Manergaffe 12. 8073

60 - 70,000 Mk. Privatgeld ans 1. Stelle per 1. Okt. zu
vergebe» . Meyer Snizberg -er , Bahnhofstr . 16. 8547

29,006 Mark
auf 2. Hypothek zu 5 °/o per 1. Juli ansznleihen. Offerten

unter Ül. U. AOS an den Tagbl.-Verlag.
30 —50,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . ansznl .» auch ge-

thc ilt . Off. u . W. i '. » n « a. d. Tagbl .-Verl . 8775
DW- 10,000 Mk. ans 2. Hypothek ausznleihcn. 8740

M . I. inz , Manergaffe 12.
10 —12,000 Mk. auf gute 2. Hypoth . auszul . Off. u.

B* . v. »84 » a. d. Tagbl .-Verl . 8770
Mk . 20,000 sind gegen hypoth. Sicherheit(auch2. Hypothek)

sofort ausznleihcn. Angebote unter <». V. ASS an den
Tagbl.-Verlag. 8333

Restkaufschilliug bis zu 20,000 Mk. wird übernommen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 8850

Cavitnlie » ?« leihen gesucht.
80 —100,000 Mk. geg . prima Pa. 2 . Hypoth . zu gutem

Zittsf . ans ein hochfeines crstklaffiges Object (renonnn.
Geschäftsh . ) in  Elberfeld ges. Gef . Off. u . MV. T . » » 5
a . d. Tagbl .-Verl . 8782

30,000 Mk. auf gute 2. Hypolhek für gleich oder später gesucht.
Zinsfuß nach Uebereinkunft. Gest. Offerten unter .B. Id NSS
an den Tagbl.-Verlag. 8422

30,000 Mk. auf 1. Hyvothek zu leihen gesucht. Offerten unter
8 . 383 an den Tagbl.-Verlag. 8736

20 - 25,060 Mk. geg . prima 2. Hypoth . zu 5 °/° auf sehr
rrntabl . neueres Haus in guter Lage ges. Gef . Off.
u . 8 . v.  381 a. d. Tagbl .-Verl . 8769

22 - 25,000 Mk. nach der Landesbauk zu leihen gesucht. Offerten
unter 14. 8 . 382 an den Tagbl.-Verlag. 8737

12- 15,000 , airch bis 20,000 Mk., auf prima 2. Hhpoth.
zu 5°/o von sehr gntsit . Geschäfts «», u . prompt ZiuSz.
ges. Ges. Off. u . i ' . T . 38 » a. S. Tagbl .-Verl , 8771

12—15,000 Mk. prima Nachhyp. (bis zu 60 °/° de« Objectes) zu
5 °/o ges. Off. unter » . ii>. SSA a» den Tagbl.-Verlag. 6423

12,500 Mk. auf prima2. Hypothek gesucht. Taxe 60,600. Brand-
kassc 50,000, erste Hypothek 80,000. ' Offerten unter 8 . » . «33
an den Tagbl.-Verlag. 8578

10,000 Mk .,
g per bald ges. Off. unter M . E . 122 a. d. Tagbl.-Verlag I

25,000 Mk . 2. Hypothek
werden zu gutem Zinsfüße zu leihen gesucht. Offerten unter

14. v . 38A an den Tagbl.-Verlag.
30,000 —40,000 Mark auf prima Object als 1. Hypothek gesucht.

Offerte» unter 1' . Bl. 83A an den Tagbl.-Verlag. 8588
Erste Hypothek Mk. 30—32 Mitte (Hälfte der Taxe) ans

prima Object in Norderney zu 5 °/o Zinsen per sofort oder
15. Juli umzuleihen gesucht. Gest. Offerten an 8704

Erilz Güirtner , Wilhelmstraße.
10—15,000 Mk. ans ein sehr rentables neues Haus von gut

situirtem Geschäftsmann und promptem Zinszahler gesucht.
Offerten unter Tl. 11. 835 an den Tagbl -Verlag. 8310

~ ~ ~ ju 5 »/• als 2 . Hypoth . von
hohem Beamten aus dessen feiner
Wohnhaus in Frankfurt a. M. ges.
Offerten unter 14. Ul. 388 an

Hauseniiein & Vogler A. -4»., Frankfurt a . M « F79
Aus ein Geschäftshaus in Mitte der Stadt Mk . 21,000,—

als erste Hypoth.gesucht, auch kann die Summe bis Mk .40,000 .—
erhöht werde». Slngebote bitte unter Tl. V. A37 an den
Tagbl.-Verlag. 8855

Offerten unter u . » . e » s

M. 10,000

Vertrauliche Auskünfte
übor Vermögens -, Eamilien -, CJrscliafts*
n . I*rivat -Verliä !tnisse auf alle Plätze basorgen
discret u . gc *\  issenhaft F77

Greve & Klein , Kerlin,
Internationales Auskunftsbiireau.

^nnge Dame wünscht Filiale zu übetnehmen, entweder in
Frankfurt a. M. oder Wiesbaden. Cravatten- u. Handschuh-Branche
bevorz. Caution k. gcst. w. Off. u. I ». V . 38S an d. Tagbl.-Verl.

Zur Uebernahme eines größeren Hotels sucht
tüchtiger Fachmann mit Capital stillen Theilhaber , eventl.

Weinhändler
als Lieferant gegen Capitaleinlagc. Off. unt. M. MV. AA8
an den Tagbl.-Verlag.

Sleltere Dame mit genügendem Einkonimen, möchte mit
gleichgestellter Dame oder älterem Herrn eine Wohnung, ev. auch
den Han«stand theilen. Offerten u. A . W. 2S hauvtpostl. 8120

Brave junge t. Leute suche» gegen Häusl. Arbeit
WvM frei kleine Wohnung. Näh.

_ linrl Henstle , Neugaffe 15.

Elegant möbl. Zimmer
in iinmitlelb. Rah« des Kochbruiincnsu. d. Badhäuscr. Weber-
qasse 29, 1, Ecke Lanqgasse. Näh. in d. Buchhandlung. 8641

Pferde 6“‘“t
■Hintciiiiiliimcil nci'iitlil SrtiiibcufltiiBt.
¥¥ «*« ♦ «e .rtrrt. übernimmt billigst
KMzNge O. Htlervater , Röderstr. 22.

Ellenvogengasie6
werd. Rohr - n . Strohstühle geflochten, reparirtu. polirt. 2820



No . 5504. 48 . Jahrgang.

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Zimmern werden
angelegt. Zu erfragen Oranienstrabe 3, Part , bei Schiefe . 7921

werden geflockten, swlirt n. repar. in der Stichs
WgEStl &qP mac6erciB. ^ fe. Steiger , gieleiteufir.6. 8843
Elite Tüncher- « . Anstreicher-Arbeiten w. angenommen.

gut und billig besorgt Adlerstraße 30, Hrhs. 1 St . h._
Poliren und Mattiren von Möbeln bilt. Wellritzstraste 39, P . I.
Schnciderkleiver , Jaguetts , Mäntel , Sportkleider^

sowie Modernisirungen werden unter Garantie angefertigt. 8118
Sric «»!» Siehe ?» Frikdricbstraße 14, 2. El.

SLieSbavener Tagblatk (Morgen -Ansgabe ) . Verlag : Lauggaffe 27.  28 . J „ni 1900, Sette 11.

Damen -Eostüme
Werden von 8 Mk. au angefertigt Spiegelgnsse3, Htb. 1.

Schneiderin empfiehlt sich. «Ibrechlstraüe 28. 2 links.
, Eine geübte Schneiderin sucht Arbeit ander dem Hanse in

femeren Hausern. Näh Lebrstraße 11, Heimatü.
- Hscheleg . Costüme n . Blonsenröcke werden aus«

Modernste angesertigt Metzgergasse 25. 1. _
Nähen und Ansbeffern wird angen. Schachtstrnße 25, P.

im  Ausbessern bewandert, sucht Kmid-
. fdicft. Adlerstraße 61, 2. St . l.

^ ~ Hand schnhe w schön gew. u. ächr qer. Kirchgaffe 38. 8090
Eine Büglerin sucht noch einige Privat -Knnden. Zu erfragenrnomervergo0, 3

- Wäsche zum Glanzbügeln wird angen. Faulbrunnenstr. 4, 1 r.
— G. empt. Fr . emvf s. Herrsch z. Wasche». Sr. Tgbl.-Verl. 8838

ff ellgyiMnasÄik
.und Erwachsene jeden »Alters . Besonders

empfehlensweith bei: Stoffwechsel- Krankbeite», Nervosität, Dick¬
leibigkeit, schiefe Schultern, schwache Brust, Asthma, schwache Fuß-
L ^ ke. Es kommen zur Anwendung: Zimmertnrnen öffne
Gerättze, Idc. lfeui« Phelan health exerciser, Sawdow ’fche
Haiitelubunge». Beste Referenzen.
- Gefällige Offerten unter «4. » ss an den Tagbl.-Verlag.

Ottiz., Geschäftsl ., Beamten coui. in jed.
WMI ■vno *l Höhe. Rückporto. (F.0 .2590) F130

— Salle , ggerlin , Heidenfeldstrasse 9,
di t ut.° nu  sucht zur Vergrößerung seines Hotten
©ef̂ afts ungefähr 10,000 Mk . auf einige Monaie, evtl, länger
>u leihen. Gefl. Off, unter V . 3W« a» den Tagbl.-Verlag.

Ms Berlitz School
Spraehlehp - Institut für Erwachsene.

Wilhelmstrasse 4 m - Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Span schund Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Konversation, CorrespODilrnz, I.ltteratur, «rämmatlk, Kebersetzonnen.
Unterricht in Classen, Cirkein und Einzeln, für Damen und Herren, .011
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lectton an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen
«nd ausländischen Gelehrten und Schulmännern Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die H, fe der „Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen
d». / " ' iom »Newiz School belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulenin Europa und Amerika übertragen werden Alle
S£ fL,'C er» s ?hooT . Stelm». unter Oberleitung mul Kontrolle des Herrn
dT. M °i ? ®rl,t 5 u?d Ist S ’T in diesen eine Gewahr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis. An meldungen und Eintritt zu jeder Zeh.

" Echlgmchci, Piiim-Iliikmicht
ÄXm “ " B-s» ».«« l- g
_ B9«e ..e »n »anii , Friedrichstraße3, Gartenhaus.

Theiluehmerirr
erled?at""E « Scsncht. Pensum Oninta fasterledigt . Gcst. Mctd . Oranien straste 58 , 3 .'
Vdilh frnür/ib  S “!? und Geigenunterrichts OffertenBvltlppslielystraße 39a, 2 links, erbeten

Bitte!
, Welch' edeldenkende Person würde einem Bäckergehülfen. der
- uuf dem Gebiete der BrodfabrikatioÄ gemacht hat,

nn Geschenk machen, damit er dieselbe verwrrthen kann. Anträge
brttemit der Adr. M. B,. es . »Marktstraße 15 zu schicken.

Fünfzig Mark sofort zn leihen gesucht gegen
cvrr r w. Sicherheit und gute Zinsen auf einen Monat.
Offerten unter « . II . ii « an den Tagbl.-Verlaa.

Wer leiht Jemand 7» Mk" 'Rückzahlung und
, , Zinsen nach Ueberelnkunft? Gefl. Offerten unterUl. UI. 4Z.L an den Tagbl.-Berlacl.

Rigi Fahren über Arth,
~  Ist ' ne wahre

Himmelfahrt ! 1 F 74
fmyntll l 00  Damen IN. gr. Vermögen wünschen Heirath.
^tlliltls . Prosprct umsonst. Journal Cüarlottenbnrg 2.

Tüchtiger Landwirth,
wangel., z. Z . Gutsverwalter bei einem größere» Bankinstilut
Berlins, mochte mit einer Dame, die über größeres Capital ver-
fugt, in Briefwechsel treten. Heirath nicht ausgeschlossen. Offerten
unter M . II . 4098 an den Tagbl.-Verlag einznreich en.

Eine gebildete Wittwe
ohne Kind, stattliche Erschejiiung, evgl., etwas Vermögen u. schöne
Einrichtung, 50 I ., sehr häuslich, möchte sich, da cs ihr an Herrci
bekanutschaft fehlt, wieder passend verheiratherr
mit älterem gutsituirtcn Herrn oder peiisionsbelechiigren Beamten
Offerten unter « . II . 418 an den Tagbl.-Verlag._

E ®,B  anständiges Fräulein , dem cs an Herren
bekanutschaft fehlt, sucht auf diesem Wege die

Bekanntschast etneS durchaus soliden Herrn zwecks späterer Heirath
Offerten unter C . V. 43 « an de» Tagbl.-Verlag.

.Verl , a. städt. Brausebad 10-Mk.-St . -Abzug. g. Bel. Brauseb.
nm  F ^ itag, den 22. d. M., zwischen

. .i t ^ " !£ . 11• V23  Uhr ein Schlüssel und ein
Geldlumlel, entha t. 30- 10 Mk. in Gold. Gegen gute Belohnung
abzngeben Adelheidüraße 77. ISeefeer. _
t» ■«? " Acr A "rl)t vom 22. zum 23. Juni wurde eine kleine
^ ^ " antbroche , einen Zweig darstellend, ans dem Marktplatz od
m bei Wilhelmstrabe verloren. Man bittet nm Rückgabe gegen qnle
Belohnung Wilbelmstraßc4._ 8780

Ei>. bim.es Kjnder-Perlenkettchkn
dem Wege von der Adolphsallee nach der Grnndnillhlc verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Adolphstraße 1, Part. _8856

Verloren
eine goldene Bleifeder mit einem kleinen goldenen Schloß. Ab-
Webcn gegen gute Belohinuig in „Onists .»,, «»" No . 30.

Gefunden
em gold Petschaft mit Monogramm. Näh, im Tagbl.-Verl. 8841
^ EntLanfen 0Jiü&e)- 3iäöm8Langgasse 19.

lohnnng
Ein gclli-ailiiicr. . .
ung Karlstraße 39. Vor Ankauf wird gewarnt.

|lhtm -id)t
Oay Sciiool for Enolish Mi  Aifiencan Boys

Conduetcd by Herr S’rilz llomnnn assistod by a staff
01 efficient Masters. Chief subjects : Uerinan and l^reaiel ».

apils prepared for English Public School and American College
*ntvance Kxarninations. For terms and particulars apply at
"Qtycliion , Wainzcrstrassc I I , 2892

Primaner gesucht &ÄS JT:
wdiiiler der mitll. Classen des tzni». Gymnastiims. Offerten unter
* «’• «03 an den Tagbl.-Verlag.  _
. . .. ^"lkjche Tame, welche lange Zahre in Enal. u. Frankr. untcrr.,
krth. grdk. Untrrr . zu mäß. Preise. Schwalbacherstr. 51. 3. 2828

n cm. o '-r *-» .tuiuctutu . fielt, « eurer,I, E
2_m.  Offerien unter W . , 43 » an den Tagbl.-Verlag.

Bügel -Kursus.
Grdl. Erl . 10 »Mk. pro Knrsu 2550

Fr . lirombncli . Faiilbrnnnenstrasie 12.

such! in einer besseren jüd.
Ifimilüll Familie vollsiänd. Pension.

Offerten untei i . W. «48 nn den Tagbl.-Verlag,_

Villa fätwrlieldls,
llozarlvtrussc 2 an der Sonhenbergerstrasse,

elegant möbl. Zimmer und Etagen.
Ruhiges Haus. — Schattiger Garten. - Vorzügliche Küche.

Alwiiieiistriißc2, (yilt Bicrstadtcrstr.,
elegant möbl. Zimmer zn vermiethen. Bad im Hause._ 2951
> Damvachthal 21, „ Villa Diana " , 3 Min . vom Kochbr,
8 Min , vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten._ 2496

Einnerste. 19, einz. u. Zusammenhang, möbl.
! Zim.p.Woche7—15Mk., m. Pens.21—35Mk.,
I gr Gart.Halt. d. el.Bahn, Bahnh.-Wald. 2894

Emserftratze 20 “ m
^riedrrchftrtrtze 1 St ., zwei große schön möbl. Zimmer

mit Balkon frei geworden._ 3428

Villa Violetta, Garteiistrasse 3.
hiegante Apartements. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.

Lultheizuug * Thermalbäder. * Vorzügl. Verpflegung.
_ r » Ue lac »isiow von 5 fl fe.  an , 2647

ÖSWjÄ Gartenstr. 20 , am Grünweg.
,VllW Möblirte Zimmer mit n. ohne

Veusion.  Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 8258

kk » Billa Leberberg 8, ^
säwiie Zimmer zu sofort frei, schönster Garlen. aller Comfort,
eleklrisdics Licht rc. 351]

Lulsenstr, 22 eieg. möbl. Zim. zu nenn. Mlda n. De»,bet.
Stiftstratze 22, 1, sind möbl Zimmerz» vermielhen. 3489

?eisl ©^ MIcIiels,
Taunusstrasse 57, 1.

Elegant möblirto Zimmer frei geworden. 3496

Weibliche Z- erT- nen . die SteUung linden.

Ageiice Internationale, Frankfurtmain,
sucht u. empfiehlt fürs: Lehr-Erziehungsfach, Hausbeamtinnen u

gewerb. Berufe. Vacanzenlistegratis. (M.-No.F .16543) F12
Ciliar !. Büngelliardt,

. . Grosse Bockenh. Str. 52, I.
E.̂ sS PS!k Für zwei Kinder von 5 und 8 Jahren suche idi zum
®F̂ yr 1. Oft. nach Wiesbaden «ine bessere französische

Bonne» fatholisch, welche den Ansangs-Iluterricht ihrer Sprache
geben kan» und sich im Hans etwas nützlich niacht. Zeugnisse
nebst Pholograplne und Gkhaltsansprücheunter M . B . 3 «
Altenb nrg (S -2l.) postlagernd eibeten.

Gesucht eine gewandte Verkäuferin in Consumhalle
Jahnsiraße 2. J . Spitz.

Zwei Berkäuferinuen
für mein Strumvf-, Weiß-, Galanlerie- und Spielwaarengeschäft

zum baldige» Eintritt gesucht. (F . Wo.4119) F130
B . Wurmiger,

_ _ Worms.
•hT " Ein tüchtiges Ladenmädchen, das schon in ähnlicher

Branche thätig, für sosort gesucht. 8693
BMiilip, « Nagel,

Colonialwaaren- u. Landesproducten-Haudlung,
Nengasse 2.

Tüchtige Rockarbeiterinnen sofort gesucht.
WTzW ... . _ Go *er «, Friedrichstrabe 33, 1.
Tüchtige Rock- und Taillcnarbeitcrinne» für sofort und

dauernd gesucht. 7870
l «̂ iat « r -» ockacli , Gr . Burgstrabe 9.
Taillen-, sowie Rockarbeiterin sofort

I 1’u » ' ' bauernd gesucht Häfnergasse 13, 1. 8051
Geübte Tatttenarbcitcrin für dauernd sofort gesucht. 8389

Fra » mntrol , Oranienstraße 4. 2.

Oüaniciuntprnrtit eitli.° M Kammc,-
VlAinuutUHCUUiJl mui,ker.,Fricdrifhftras !e lS . 8070

mdfcinva o lur Anfänger ertheilt ein Fräulein für sehr
mainges Honoiar. Zu erfragen im Tanbl.-Verlag._ tzgpg

Clavier -Nnterricht

Gfsliiigiiiilmichl ÄÄS Tf

Näherin dauernd gesucht Saalgasse 40, 1. 8324
fj ? junges Mädchen sofort zum Nähen gesucht.

',0  zu -Walrainstraße1, 2 Tr . r.
T -UsNe St ' ckerin aesuckt Sanlaaffe 40, I. 8823

Kleidermachen aesiicht Kapellenstraße4, 2.
^/r !e 0u ucI, das Wcißzengnähcn gründlich

Lehrmädchen<*•* *n . . .._
Äadchcn̂ konnen das Kleidermachen gründl. erl. Kirchlwfsgass,-2, 2.

N8 lihoiklisches Stellen - Bürean,
7 , Goldgasse 2l , Laden, Tel. 434,

sucht eine Euehenhaushälteriii, eine >VeisszeugbescliIiessei-in,
pertecte Pensionsköchin. Eatfecköchinnen, Büffetmädchen,
flotte Keilnenn nach Kreuznach, fein bürgerliche Köchinnen,
Al oinmadchen, Hausmädchen, sowie Küchenmädehen bei
hohem Lolin, für letztere Vermittelung frei.

Schwenke , Deutscher Kettner - Kund»
c « ^ Vebergafse 18, 2 Bürean ), ^
l'"Ht Köchinnen sur Hotels, Restaurants. Herrschaflsliäufer. eine
Mtte Kochm nach London, Kaffeelöchi» für l . Hans (hoher Lohn),
HoUlzimmermadchen , bessere und einfache Hansuiädchen.

Gesucht Köchinnen fü >- Ho els , Restaurants . P . r,fronen
§ ^Vch ?ttsh . (hohes Gehalt ), ferner tüchtige Kaffee»

U- B -.köchi" " ,n <40 Mk«), Büffet - u . Servierfrättlein.
»chweinemetzgerei , Zimmermädchen

für Hotels » . Pens ., adrette Alleinmädchen für hier
« . aufferhalb , veffere Stubenmädchen , .Haiksmävchen,

v " « sh »;terin f. kl. Hotel u . tücht . Küchenmädch.
(30 !W . (. » ,ir « er s 1. T.-B . . E lenvogeng . 0 . Tel . 571.

. . Zuverlässige Köchin
,ofort gesucht Bietotiastrasie ltt , 1.

Als Beiköchiu auf ein
Schloß bei Wiesbaden
suche per l . Juli ein braves Mädchen , welches
etwas kocht , für 3 m &uatc , Attsbilduttasae-
leaenheit , vorz . Stelle , 25 Mt.  Loh », luonätl.
Centr . - Bur ( Fr . W « ilies ) , Saalgasse SH.

^tenennachwers des Genfer Berein u . f. d. Gastwirkffe-
Bervartd Raffan rr. a . Rhein , Kiichgaffe 45, Eing 'e ,
S -Vu-Sass- 7 Telephon 219 — sucht fortwähreno r
enipfolilettes Hotel- und Privatpersonal jeder Branche für t

I und auSwartS. — Einziges Bürean am Platze, das nach festen
l Gebulirciitarif vlacirt und VereinseiaeK̂nw ist —

. Gesuchtz«m 1. Juli
ein erstes Hausmädchen, £;)l i”

3 « b >«
I !«uderes Mädchen ges. Friedrichstraße 23, 2 l 8205
I tücht. einf.,f . Hausarbeit ges. Schwalvacher-

^rabe 47. 1. 8203
E, " Dienst mädchen aesncht Albrechtstraße 16, Part . 8291

, .^ ttfaches Dienstmädchen für Hausarbeit
I fr,, ^tbt Schwalbacherstraße 39. 8222
I eM, : lAl1e/ Alleinmädchen , welches auch Liebe zu Kindern
i hat, suchtM. lall , Scerobenstraße 27, B. 8409
I Ifi fl PS *fl*Ä luuges Dienstmüdche«» gesucht. Zn erfr.

a £ - v! Kirchgaffe 24, im Biirstenladm. 8466
I Ein braves Mädchen für Haus- und Küchenarbeit sof. gesuchtI Taunusstraße 27. Abler.

0 «waiidtes naiver lässiges
I Mädchen gesucht. Guter Lohn. Eintritt 1. Juli oder früher.

Taoauastr . 3H , I Morg. 6- 9, Nachm. 3 5 Uhr. 8463
nn D icnstniädchen gesucht Friedrichstraße 50. P . 8482

?U!.A «rinmädchen sofort gesucht Rhelnstraße 51. 8501
! ordentliches Mädchen mit gut. Zeug»., welches gut bürgerlichI ,nln uttb bie öau?arbett versteht, wird gegen guten Lohn auk

gleich gesucht Ecke der Großen und Kl. Burastraße 2. 8497
I 'n braves fleißiges Mädchen gesucht Fanlbrnnnenstr. 10. 1 r . 8505
^ >Wa°che,i zu e. Kinde„. leichte Hauearb. ges. Häsnerg. 15. 8516
Tüchtiges erfahrenes Mädchen gesucht Kirchgaffe 27. 1. 8566

I Ern ei»»f.rches tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn
| gesucht Nerostraße 44. 955g
I Ein gesetztes williges Mädchen für alle Arbeiten gegen guten

Lohn gesucht Bertramstraße 12, im L. 8555
I Ein einfaches williges Mädchen , dar elwas kochen kann und

rede Hausarbeit versteht, gegen guten Lohn in kleinen Haushalt
« ^ »'-1. ' " . 8 cl .-» itl . Rheiustraße 37. 8622

Ordenth Mädchenf. Hausarb. b. h. L. ges. Mainzerstr. 66. 8597
Ein innaer braves Mädchen gesucht, am liebste»
voni Lande, Scerobenstraße1. 8652

Funszehn- bis sechzehnjähriges Mädchen vom Lande für kleinen
Haushalt gesucht Wörlhstraße 11, 2. 8640

Es" ..tüchtiges zuverlässiges Mädchen für gut bürgerliche
Knche und leichtere Hausarbeit gesucht Friedrich-
strafie 8 , 1. Etage . 8682

Gesucht Mädchen g.ÄÄir
Aelteres tüchtiges Mädchen für Küche und Haushalt sofort oder

Juli gesucht. W . Stil lerer , Häfnergasse 16. 8687
[ Ein Mädchen, auch vom Lande, sofort gesucht Moritzstr. 12, Part.

Gesucht zum 1. Juli Alleinmädchen, dar selbstständig kodien
kann, Adelheidstratze 43, 2. 8781

Iss »/ ). frs.itÄ zuverlässiges Mädchen, welches bürger-
vMIvvv sich kochen kann und alle Hausarbeiten

versteht, ans 1. Juli gesnchl Moritzstraße 12, Bel-Etage. 8720
für Haus- und Küchenarbeit(Lohn 2b Mk.)

wäilvUlill gesnchl Langgasse5. 8719
Ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht 8716

_ .. . Hotel Tannhänscr , Bahnhofstraße8.
Ehrliches fleißiges Mädchen von 16—18 Jahren auf gleich ober

1. Juli  nach Dotzheim gesucht. Näh. Aioritzstraße9. 2.
fö &i’ Slti 'fftll' tin Mädchen , welche» büraerlich

n kochen kann, für Küche und Haus¬
arbeit. Zu erfragen Nerothal6.

Ein reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort gesucht
Tannnsstraße 24, 2.

Ein ordentliches Mädchen auf 1. Juli gesucht
Schwalbacherstraße 39, Vdh. P . 8772

ein reinliches Mädchen gesucht Tannnsstraße 13, 3.
anstätidiges Mädchen, welches selbstständigkochen kann,

wird für kleine» Haushalt nach Bon» gesud)t. Nähere Auskunft
hier, Fraiikfurterstraße 28.

Gesucht ei» braves williges Mädchen für Hausarbeit bei gutem
Lohn Rheinstraße 38. 2 Tr . links.

Ein tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht Hotel Virtoria.
Ein junges Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat, gesucht

Adlerstraße 27, 1. 8795
Mädchen für bürgerl. Haushalt gesucht Schivalbacherstraße 71.
Jüngeres Mädchen

Frau Adolph Wilhelms,
Billa Westsnlia. 8796

Wiesbadener-Allee8, Mosbach.
Junges Mädchen zu Kinder» »es. Michetsberg 22, Lade». 8808
Tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchenarbeit für kleinen

Haushalt bei giilem Lohn gesucht Wcbergasse7. 1 St . 8800
Einfaches fleißige» Mädchen gesucht Friedrichstrabe 13. 8320
Braves Mädchn» für alle Hausarbeit(nicht Kochen) für kl.

! Haushalt gesucht Philippsbcrgstraße 25. 2. St . recht.
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Protest. Mädchen das bürgerliche Küche versteht u. Haus-
ardeit ubermmmt. Nah. zu ertragen An der Rinqkirche 4,3

G-'ucht per gleich i« »grs besteres Hausmädchen in leichte
Stejlung  Bahnhosftraße 20, 1 St . 8677

Mn t»uberes Mädchen bei hohem Lohn gesucht.Nah. Jahnstraße 30, Part . I. 8866

Hausm ^ chen sucht fortwährend Genfer Verein , Schnlgasse 17Tüchtiges Hausmädchen
(evang . Conf . ) gesucht Gr. Burgstraße 18, 2. 8851

SU älterer Dame in der Nähe Frkfts. ein Fränl . zwischen
^ 10 Iah,eil , das perfect kocht und im Ansbesser,, der Wäsche
bewandert ist. Nah. zu erfragen Moritzstraße 19. 1. 8862

Ein braves flcchiacs Mädchen gesucht Nicolasstraße 31, P . I.
Gediegenes Mädchen zn einzelner Dame bei hohem Lohn

gesucht  Webergaffe 56 , 1 St . r.
Ein zuverlässiges sauberes Hausmädchen zum

W 7̂V 1. Jul , gesucht Wilhelmstr. 10, 1. Von 10- 11 V
Alle,,,madchen mit guten Zeugnissen gesucht Nicolasstraße 1. P
Gesucht ein ordentliches Allein,iiädchen Goetbestraßc3 3
^K r̂chgasiê ETmwe ' " ' ^ Haushalt per gleich'gesucht

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, gesucht NicolasstraßeII , 1.

Gesucht ein reinliches Mädchen, das die aut bürgerliche Küche
und Hausarbeit gründlich versteht, Langgasse 38. 1. 8861

dessen Herrschaft verreist, als Ails-
VJ ;?*. bulfe gef. Stäh. i. Tngbl.-Verl. 8860
^Mädchen f. leichte Hausarb . b. 1. Juli ges. Bahnhofstr 6, H. 3.

Em innges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Wr'̂ m Sedanplatz 7, Part.

ordentliches Mädchen gesucht Fanlbrunncnstraßc 5, 1 8875
Ein Madchens»r Hausarbeit gesucht Nheiiistraße 44.
Für einige Wochen zuverlässiges Mädchen zu kleiner Familie gef.

(gute Bezahlung). Näh. Kaiser-Friedrich-Ning 18, PartGesuchtW«L.?Ä7 8»
Gesucht ein Alleinmädchen,

welches gut kochen kann, bei hoh. Lohn Kapelleiistraßc 41. Part
Sauberes ehrliches Mädchen , welches bllrgerl. kochen ka»„. sofort

gegen hohe» Lohn gesucht Kirchgusse 62, Conditorei. 8876
Mädchen , 17—18 I . alt. g. guten Loh» ges. Oranienstr. 2. Part.
Ein tüchtiges Mädchen , welches Küche und Hausarbeit überuimmt

wird gesucht, sofortiger Eintritt . Westfälischer Hof.Für kleinen Haushalt
»rchaus zuverlässiges sauberes Mädchen gesuchtein durchaus zuverlässiges

Moritzstraße 15, 3 r.
Ein Waschmädchen , welches schon in Wäscherei thätig war. ges

Helcnenstraße 17. Scitenb.
Ein tücht. Waschm. od. Frau dauernd ges. Frankcnstr. 23 Hth 2
Ein tüchtiges Waschmädchen gesucht Riehlstraße2. Stb
Em MonatSmädche » iosort gesucht Kirchgasse 36. 2Ein nettes «hWAN»?" gesucht
Monatsfrau oder Mädchenz. 1. Juli gef. Adelheidstraße 97, Part.
Monatsf rau od. Mädch. ges. Kirchgasse 15, Metzgerladen. 8825

Eine Stundenfrau od. Mädchen für Vormittags
IP**V gesucht Röderstraße 22, 1. Et. r.
Eine  unabhängige Monatsfrau gesucht Langgasse 19, 2 St.
W Anständiges Monatsmädchen gesucht Saalgasse 5, 1 r.
Monatömädchen für Morgens Friedlichstraße 44 3.
Anfwärterili zum 1. Juli gesucht Herrngartenstraße5, 3 rechts.
Eine Monatsfran gesucht Sedanstraße 7, Part.
Monatsfrau gesucht für Morgens Victoriastraße 19, 1. Etage
Monatsmädchen tägl. 6 Std . (Lohn 18 Mk.) qes. Lanagasse 13. 1.
Tücht. Frau oder Mädchenf. Monatsstelleges. Helenenstr. 3, Part.
Eine saubere unabhängige Monatsfran gei. Schwalbachersirntze3

zum Vrödchentragen gesucht. 8342
^ BäckerH><»«»„ au „ , Webergasse 41.

Eine Weckfrau sofort gesucht. W . Berger , Bärenstr 2 8802
IV “ Eine Frau zu», Bröbchentragen gesucht Bleichstraße 30
Ei e Frau  zum Wecktrage» gesucht Dotzheimerstraße 30. 8507

Eine reinliche Frau und ein junges Mädchen zun,
Weckiragen gesucht. 8606

Conrad Ott , Friedrichstraße 45.
Eine saubere Wecksrau baldigst gesucht Mühlgasse 11. 8734
Jemand zum Wecktrage» gesucht Albrechtstraße 14. 8582
MM »» Eine reinliche Frau zum Weckiragen gesucht. Näh
W* W Moritzstraße 8, im Laden. 7425
Saab . jg. Mädchen tagsüber zu einen, Kinde ges. Schnlgasse2, 1.
ftlft | ft ?jä f f HausmädAe « Tags über gesucht■» * " -*-♦ Bleichstraße 15, 2 rechts.
Ein Mädchen für Vormittags gegen guten Lohn gesucht. Näh.

Gärtner lioni ^ , Obere Adelheidstraße.
Em braves Mädchen für den ganzen Tag zu einem Kinde

geincht Taunnsstraßc 19. Lade».
MM -»» Ein anständiges sauberes Mädchen für drei

St . Vorm, gesucht. Zu melden bis 11  Uhr Vorm,
oder bis 4 Uhr Nachm. Paikstraße 26. 8869

Jungcs sanberes Laufmädchc« znm1. Juli gesucht. Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen.

MäSchen
finden lohnende dauernde Beschäftigung. 8865

Wiesbadener Staniol - u . Metaükapsel -Fabrik,
H. I ’lttch , Aarstraße 3.

Jugendliche Arbeiterin findet dauernde Beschäftigung bei 8870
Ueltriider PetmecU }, Luisenptatz6.

Mädchen » . Frauen findc» dauernd lohnende Beschäftigung in
der Bettsedernfabrik, Schlachthau Sstr. 12. Lohn p. Tag Mk. 1.60.

Weibliche Personen . die KteUuug suche« .R i»ordentliches Mädchen sucht Stelle zumMnschlnennähkn. Platterstraße 24, 2 St.
we, Anfang. 40 I ., sucht Stelle als Haushälteri» bei

einem  Herrn . Adelheidstraße 87, H. 2 Tr.
ritzt » «Ad» israelitische Haushälterin

sucht ver 1. Jnli Stellung in
bcisereu, Hanse oder zu ein bis ztvei Personen. Offerten unter
» . C. 4ioo au den Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige Köchin sucht Stelle. Lehrstrabe 25. 2 St.
Eine perfecte ÜSfSe'm
Perf . Herrschastsköchi » s. Stelle. Näh. im Tagbl.-Verl. 8867
Zwei nette Mädchen, eine fein bürgerl. Köchin und ein gewandtes

HanSinädchc», 2 '̂, Jahre in ihren Stellen, suchen per 1. oder
15. Aug. wegen Abreise ihrer Herrschaft Stellnug in f. Hause.
Central -Bürean (Frau Wariie «), Saalgasie 38 , 2.

Empf . pers. Herrschaftstöchin . m. Pr. Zeug » . , zwei tücht.
Allein «,cidchen, w . kochenk. , v. ausw . s. 1. Jnli , jüng.
Kinderfrau für nengcb . Kind , Zimmermädchen und
einfache Hausmädchen , «ine tücht. gew . Beiköchin für
größeres Hotel znm 15. Jnli . Bür . Germania (Frau
Häoletn ). Kl, Wevergaffe 7, 2.

Ein gesetztes Mädchen » welches die fein bürgerliche
Küche selbstständig führt und Hausarbeit übernimmt,

jucht Stelle. Friedrichstraße 28.
Junges ev. Fräulein,

in der sein. Küche, in all. Zweigen d. Haushalt«, Schneidern,
Handarbeiten rc. erf., wünscht Stelle in beff. Hause, mögl. ohne
Kinder. Off. an naiiiild « vtb 'rxer . Ehrenbreitstein,
Clemensstraße 69. F 79

urr. II. J . Biebrich a.
Ein Fräuleiu

einer größeren seinen Fremde

Eins, bcsch Fräuletn , welches in jeder Küchen-,.
• c f nu8s  H ,lb  Naharbeit bewandert ist, sucht Stelle als

Stutze in besserem Hanse, würde auch selbstständ. Führung eines
kl Haushalts übernehmen. Kirchgasse 43, 9. Stock H

SFrAttlcin, in allen Zwngen des Haushalts , sowie in der Kraiiken-
ppeg- erfahren, sucht stelle als Stütze der Hausfrau oder dergl«ÄS « Ö7Ä 5.

Servil fräuleiu,
n)el* e8 französisch spricht sucht in feinem Restaurant Stellung.

Off. ii. Jf.  A .. Birbrtch a . Rh ., Raihhansstraße 16. F198
aus guter Familie, erfahren im

- - - - - Haushalt , wünscht Stellung in
v v’1- F ' kmdeupciisio» zur grüudl. Erlernung des

Betnebsive'kns. Gehalt wird nicht beaniprncht, jedoch Familien,
anschluß̂ « in liebsten Anfaiig August. Gest. Offerten unter

m 1111 ^ eH Tagbl .-Verlag erbeten.
Anst . Mädchen , 26 I ., sucht anderw. StcUnng als AUeinmädch

od. m der Küche eines besseren Hauses zum 15. Juli . Gefällige
Anfragen oder Offerten erdeten Schnchtstraßc 20. 1 bei Ket *.

Gediegenes Mädchen (prima zweijährige Atteste) such, Stelle
_ ____ MMHer ’» Büren « , Webergafse 56, 1 St . r.
ElUff 3» Ei» lungcs Fianlei », welches gute Schule» besucht

M.  turntet ^ teliunfl als Kittderfrältlcin in ciitfiit
Herrschaftshaus. Nah. Nöderstraße 19. 2 r.

Tucht. felbstü. Büffetfrl Servirnl ., ein Hotelzimmermädch. empf.
Central-Bürea« (Frau Warn, -*), Snalgnsie 38, 2.

Geb ^ ranlein, spr. perfect franz , sucht, gest. ans gute Zeug,ijsse,
Stelle zu grogeren! Kindern (Nnsland bevorzugt), ginge auch als
Rei ebeglcitenn. Off- unter lV. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

E », Madchl' i. das noch nicht gedient bat, elivas nähen kann, sucht
,,/oiort Stelle Rah. Madchenhcim. Jahnstraße 14. M. W.

Wiue., m Pst. n- Hsff erf. (ninsik.), s. St ., ev. Ansli. Steing. 6.
t -,» »ucht. Madch. s. Bcichafl. z. Wasch. ». Putz. Franke,>str. 26, P.
^ Eine Frau sucht Monatsstelle. Westendstraße 18. Hths. 3.

Ma dchen sucht Beschäftigung. Näh. in, Tagbl.-Verlag 8842
lifSi ? *'* Eine jmwe unabbängige Frau sucht für Miltag« oder

Abends Beschäftigung. Caitellstroße2 8 St
Eine lunge Fra « sucht Monatsstelle Heriiiaiinstraße3, 3 St.
Eine lucht. Frau s. Beschäft. im Wasche,, Hirschgrabei'i 12, 3. St.
Eine i Frau ,licht Monatsstelle für Vorm. Rcrostr. 9 im Dach.
Frau s. Besch. (Waschen„. Putzen ). Näh. Walramstr. 27, Stb . P.

Mä « « tiche tkevsone « , die Sleitnng flirde « .
Stellung such, bestelled. bentral -SteUett-

/LV Anzeiger und Deutsche D .-Ztq . ,
^ , Fr «,nksurt a . M . 79

Ich suche einen erste« Büreaugehülfen . 8750
1,088 « «, , Rechtsanwalt in Eltville.

Maschinist gesucht.
Zu meldenB «,« stelle S .ilzbach - llcbcrwölvung bei Wies¬
baden (̂in der Rahe der Kupsermühle). F198

Tüchtiger Schloüergeselle
gesnch! Oranienstratze 23. gggy
Anschläger zur Ausertigung eines Treppen -Handgrisfes sofort

g-lucht S83i
Dampfschreinere! Hel «. Biemcr,

. Dotzhciiiierstraße 76.
TuGt 'ge Schretneranschläger , auch Meister mit Gehülfen,

finden dauernde und lohnende Beschästignng bei f*l>iii » p
Holzman «, & Cie ., Frankfurt a M . Zu Nicldeu bei

^igcmeiir Hiren «, mi Büreau Obermainstraße 52 daselbstZimmerlente& g? maiie  5-
Malergehülfe gesucht. «Seüfert , Scharnhorflstraße28 8797
Ein Schuhmacher auf Woche in die Weikstait gesucht.

. . **• Scliäfer , Moritzstraße 56.Tüchtiger Schneider gesucht bei
jfjir . ^ , 8 öri --, Bahnhofstraße6.
Jg . 28oche» ,chneider gesucht Frankcnstrnße 16.

Gärtnergehülse sofort gesucht. 7497
^ Gärtnerei «aciiseimeger , am Exerzierplatz.

Rrimnprn c Rhein- Stelleii-Büreau, Goldgasse 21, Lad.,
UJ Ui . tJui Jj b Tel, 434, sucht einen .jüngeren Zimmer-

Kellner, einen Restaurationskoch für ausserhalb, jüngere
Restaurant- und Saalkellner, jg. Hotelhausburschen, Restaur.-
Hausburschen und Kellnerlehrling.

$♦ SchmerrNe, Deutscher KeNner-Knud,
Wevcrgasie l5 , 2 ( R»i, «er '8  Büreau ),

sitcht Over -, Zimmer -, Saal -, »testanrant - Kellner,
Küchenmeister , Hausdiener.

Jüngere Zimmer - und Saalkellner sucht in großer Anzahl
Genfer Verein, Schulgasse 17.

Lehrling für Papier- u. Schreibmatcrialienhaiidlnng unter günstige»
Bcdiiigiiiigcu ans sofort gesucht. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 6044

Bademelstev «»t«*»-
Badhaus zum goldenen Rotz,

Goldgasse 7.

Ingendliche Arbeiter
gesucht! 8864

Wiesbadener Staniol - u. MetaNkapsel-Fabrik,
A.  Claci «, Aarstraße 3.

Lehrlings-Gesuch.
In einem freundlichen Städtchen an, Rhein wird für ein Drogen-

Niaterial- und Farbwaaren -Gesäiäft ein Lehrling christlicher
Confessio», mit gutem Schiilzengiiiß, alsbald gesucht. Kost und
Logis frei ,»1 Haufe . Offerten unter C . W . « »« «» an
i «mlolf Masse , Lüiesbadcn , erbeten. F130

^rbrttNg mit  guter Schulbildung suchen
de « rüder llavtiau , Kirchgasse 27.

i 01,8  besserer Familie mit guter
„ V * 1 * 815 Schulbildung für kaufmännisches
Geschäft gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8874

Lchlofferlehrling gesucht. Näh. b. Mernl «. Helmsen Jr ..
Philippsbcrgsiraße 17/19. 6921

Schlosserlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7807
Schreinerlehrl . v. Lande ges. Walther , Wellritzstr. 19. 7326
Ei» starker Junge bei einem Anfaiigslohn von 2 Mk. pro Woche

in die Lehre ges. H . Sciiwa «, Tapcz. 11. Dcc., Nömerberg 16.

Ein braver Junge
kan» die Brod- und Feinbäckcrci erlernen gegen sofortigen Wochen-

lohn. AiisangSlobn 2,50 Mk. Bäckerei Eleouorenstraße5.
Gesucht ver sofort ei» Kellnerlehrling.

Wein-Nestauraiit „ Znm scheppei» Eck" , Biebrich.Diener
mit anständigem Aussehen, etwa« mit Kraiikenpflege bewandert, ge¬

sucht. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 8508
Ein junger braver Bnrsche für leichte Hans- und Ladenardeit

gesucht. »' erd . LIe » l , MichclSberas. 8881

Junger »rdcnll. Hansbnrsche a. hohen Lohn aes. Stiftstraße 18.111111***' k-^ 16%aJsjeau8bui'Wt««(«*»
Y , ; “ V Hafnergasse 17, Spenglerl. 8296

Junger Hansbnrsche jofort gesucht 8366
Restaurant Einum , Faulbriinneilstraße 13.

t Nerostraße 26. 83unger kräftiger Hansbnrsche gesucht Nerostraße 26. 8464
Einiger proprer Hausbnrschc , 18- 20 Jahre , sofort gesucht.

II . Erb . Adelheidstraße 76. 8822

Braver aufgeweckter Junge findet sofort Stellung
als Laufbursche. 8568

I *. A.  Stoss,
Mkdiciiilschcs Waarenhans.

Aunaer Anslänfer
Lausbursche im Alter von 14—16 Jahre» gesucht. 8204

Carl l » feil , Buchhandlung , Kt. Bnrgstraße 4.
hon 14—15 Jahren als Anslänfer gesucht.

Perrat , Kl. Bnrgstraße 1.
Hansbnrsche gesucht Bleichstraße 13, P . 8857
Ein kräftiger Hansbnrsche gesucht Tauiinsstraße 17.

Einzuvci'lässigerKutscher
auf Sie Kupsermühle ge¬
sucht. Aelterc gesetzte
Leute bevorzugt.

Ein kräftiger zuverlässiger Fuhrmann (nnverheiratbet), sowie
mehrere Taglöhner auf sofort gesucht von der 8879

Wiesbadener Cementwaarcnsabrik
Pli . Ost & € 0 .

Tüchtiger Knecht sofort gesucht. 8858
Maclienheimer & Kiss . Moritzstraße 68.

K " "'chtiger Fuhrknccht gesucht Schwalbacherstraße 59, Part.
Tüchtiger Knecht gesucht Querfeidstraße2.

Schweizer gesucht Schwalbacherstraße23. 8739
Ein Taglöhner für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstr. 39. 8i28
Fünfundzwanzig bis dreißig Grnndarbeiter gesnckrt!

-4sio » c TrSsler , Fcldstraßc 25.

Wüuul . che Kiersonr « , dir KtrlluuK suche « .
iiinflere Kraft, sucht sof. Stellung.

C , Offerten unter K.  H . » sa au
den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Solider vcrh. strebsanier Mann , der Holzbranche kundig,
gute Handschrift, sicherer Rechner, der etwas techiiisd) zeichnenk.,
sucht Vcitranensstellniig als Kassirer, Magazinier, Aufseher rc.
Zeugnisse und Rcferciizen zn Diensten. Cantiou kann gestellt
werden. Offer te» unter M . S. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Verhcir. j. Man », redegewandt, intell., Militär,
aurgevildet. cautionsfähig , sucht in der
Eisenbranche Stellung , auch als Kassirer

oder sonstigen Bcrtranensposten . Offerte» erbeten unter
A.  S . IOO postlagernd Schützenhosstraße.

Jüngerer tüchtiger Polsterer und Dccoratrur , der Fach-
sdnile besneht hat, sucht zum 15. Juli d I . Stelle i. Hess. Geschäft.
Off. mit Lobnangabe unter C . *s . 333 mi den Tagbl.-Verl.

Junger Mann»
17 I . alt, schon längere Jahre in einem Dampssägewerk Unterkr.

thätig, sucht Stellung alsBolontair
ans das Büreau eines Damvfsägcwerks oder Holzhanolg. S!efl.
Offerten unter o . A. a -itit#  an (No.34618) F38

i ». Frcm in Mainz.
Jung . geb. Herrschaflskutscher mit guten Zeug», sucht Stelle auf

fll. oder später; auch auswärts . Zn erfr. int Tagbl.-Verl. 8605
E. verh. Mann, Mitte 30er, sucht dauernde Beschäft., event. aneb

als Ausläufer. Näh. Parkstraße 43, Sout.

Lamilien-rlachrichlen

Todes-Anzcigr.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtige» ge¬
fallen hat, meine liebe Gattin , unsere liebe Mniter,

Anna Danm.
geb. Fei,

nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bitte»

Peter Kaum, Bäcker, nebst Kinder«.
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag

5','« Uhr von der LcichenhaUe de« alten Friedhofes
aus statt. 8877

Todes-An;eige.
Verwandten, Freunde» und Bekannten die traurige

Naä)richt, daß er Gott dem Allmächtige» gefallen hat,
meinen lieben sorgsamen Mann, unfern guten Vater,
Sohn , Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Neffen,

Herrn Wilhelm Kchlink,
Schlosser.

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebencnr

Frau Minna Kchlink und Kind.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um

6V« Uhr vom Sterbehause, Hermannstrabe 19, aus
statt. 8873
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* Dilettanten - Verein „Urania " Das 2. große Gartenfest
mit Sommertheatcr findet am kommenden Sonntag, den i . Jnli , in
dem prachtvoll dccorirlen Gartenrestanrant „Zum Bicrsiadter
Felsenkellcr" mit neuem großartigen Programm statt . Zur Auf¬
führung gelangen auf dem Sommertheater die Einakter
„Cafe Bretzel" und „Maler Klex". Beide Stucke sind äußerst
originell. Zum Schluß kommt ein großes spanisches Tanz-
Divertlsscment , bestehend in Quadrillen , Reigen und Gruppirunaen
von Damen und Herren des Vereins in prachtvollen Cosinmen ans-
aefuhrt . Die theatralischen Aufführungen beginne» Abelids 8 Uhr
bei cffectvoller Beleuchtung . Von 4 Uhr ab Concert , Volks-
beliistigungen aller Art und Tanz . Der Eintrittspreis beträat
20 Pf . pro Person (einschließlich Freiloos ).

* Der Club „Rheingold " unternimmt nächsten Sonntag
äalbaflaum  Tannüs" ^ 8V,Uj |r' ci ncw nadj  Eubach .'

Stimmen aus dem Vubiilrnm.
w ? ' " mol die Schwalbacher Bahn.  Bezüglich der
Beschwerde des Einsenders in No. 288 d. Bl . müssen wir , um un¬
parteiisch zu sein, sagen : Derselbe hat vollständig Recht. Auch wir

liebten  feit Eröffnung frag !. Bahn die schönen Wagen
h (öon  o » den forlwährendcn Gegen zu  g

ist c.Ä ^ ben hassen.  Nicht Jeder kann denselben vertragen . ©8
geworden . Nun wird man ja fngeu:

s e I nicht vertragen kan», der beschwere sich." Jawohl
d e meift« Dieser bat das auch schon gethau;
„iV .Schaffner  haben auch bereiiivilligst Abhilfe zn schaffen

Manche waren weniger fürsorglich darin ; aber was Hilsts?
Offnnmil» }lia" .,ö,ei1! berechtigten Wunsche eine« Reisenden nach¬
gekommen, so reißt ein anderer , vielleicht frisch Eingestieg-ner irgend

F 1' wiffn '. Alle ganz gut , daß es in die? «
Art und bei Eifenbahnsahiten ruckfichlslose Menschen genug aiebt
'« Nl-chAnderi " .ichiSjr °ae„ ; - was wäre die abermalige Folge ?

^7f - ni^ , ^ stw^ ^ ,,^ schchEldeii; Beschwerden ohne Ende . Man
m>ft  S °ootk >gt sein, sich zu beschweren und sich mit rlick-

fichtsloscii Menschen bernmbcißen müssen; man sollte einfach den
Vorschlag des letzten Einsenders annehmen , welcher lautete : „Die
En “l btl el"e'-‘ ®dte .(äBinbicite ) sind stets geschlossen zu
nw! d7„ ' dmin follten die Schaffner allen Ernsles aiigcwieseu

lnordnung den nöthigen Nachdruck zn verschaffen
und nicht ein Auge zudrucken, wo beide offen zn halten sind. Sonst
Resten " im berbeiznführen , anderiifalls einem das
Rcsten lin Eisenbahnwagen gänzlich verleidet werden ninß . Die
is !l?,7,üU,*mVnelt » ^ meistens mit ihren Bestimmungen ganz gut;
cs mangelt aber lehr häufig an der Ausführung . - '
. . . . erfcfjoyeri iiiq der Elisa bethenstraße  trägt gcgen-

bas Haus des Herrn Rentners Richard
' s-s" " bethenst>as;e 6, bei. Dasselbe ist vollständig renovirt

lind fordert durch sein ncucS. grünes Kleid das Entzücken aller
E" beraus . Hoffentlich findet die schöne Farbe auch bei den

Nachbargrnndstucken Nachahmung.
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t. ^ml eb r ^ "iäßlich der Gntenbergfeier in dem benack-
a-k!nr»st? baden  hier fast sämmtliche Betriebe und Büregur
geschloffen. Umsomehr erstaunte ich deshalb , als am Sanistaa
mstn-n ^ "^ ^ " 'dcr, die ich ebenfalls zu der eindrucksvollen Feier
die verblüffende MittN^ lmî S -b -' l-  nach Hause Cantea und mir11 MNde Mnlhcilung machten, dag der 6-jährige Knabe frei

Schul - habe. Letzterer erklärte mir diese
^?sĥ lhafte Eischenrung damit , daß der Lehrer des Kleinen Ge^
schichts ehrer au der Oberstufe sei und als solcher frei habe! Ob
-- -- - an der Volksschule für die Geschichte jetzt Fachunlerricbt bat
unterricht " ' Wenn ' das n, ? " 7 ° v-rfchiedenstenLeh. er Geschichts-nntelnchi - Weil» das jetzt auch anders geworden zn sein scheint
so fliide ich doch die Beurlaubung nur dieser nicht in Ordnuna
fliWrf,t«fCi rh '*b“’1? tr  Buchdruckeikunst nicht nur für eincu Gc-'
schicht«fachlehre> sondern für die ganze Schule von hoher Bedeutung
oder ' ein" B^ rcau^ M -mmig . wiefll ' r eü .e FabZ
biesiac Reastch» e E ' kkniituiß hat man sich auch an der
aab i >«"" allen  Claffen freigegeven hat . Meine Tochter, die die hiesige Mittelschule Uesurbt
M? ? ! « °5,be "s U"-LHa «>- mit der Nachricht, daß sie h!u,e frei höbe'
die ausfallenden iLtmiden würden aber int Laufe der Woche nach-
Wefch- srür lr*e P et,t "" ter  b" selben Aufsicht wie meine » naben!
hn » 7 o "I,elt O ' t!  Woran liegt das ? Warum
hat maii Nicht Lcriicrn wie Lchulern gleichniäßia  Geleurnbeit
sx̂moftneii6? ,e ^eh >rtbmerrt“rf?®UoUex' llie  wicderkehrendn , Frier ' bei-
Bedeutuna b&ÖteÄ * ltfle," blh? ba§  B -rständniß für die hohe
Tdile? Ohfr V ? ■" ' daß cs der Volk schule
P r iknlads nus "ah' ,m°r gar so ein bischen preußischer

« v ; v Da braucht man sich nicht zn wiindern.
Gewoh e ' .v rd ' das Kopsschül-ttu zur

Uerpachtnngellch" :| -

und Weinrestaurant zu verpachten. Wein
^ 'Uh«" dl" " !l 6cg-N Provision geliefert . Cantion muß

gestellt werden. Off . u. Chiffre !» . V . 41» « au den Tagbl .-Verl.

pnchttzesuchk

m ^'cht für sofort niöbl. Zimmer oder schöne
Zti ? ■» '«¥ ■ ott,,le ''

~ ~ Gesuch.
ojei aÜo» ° utc  unnröblirtc Zimmer,

fb " Nähe des Kurhauses , i » feiner Pension
oder « otcl von September oder Oktober ab, event . für

Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre r . B . < ac an den Tagbl . -Berlag » 3862

^ „ 3unge tüchtige Fachleute siichcn nachw. gutgehendes Wein-
Bier - Restaurant , event. kleines Hotel , z» pachlcii Kai' i

nicht ausgeschl. Off . unter w . « . »4t » an den Tagbl .-Verl . erb.

Wietlsstrlnchr ; ,

Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre zum Oktober und Januar
werdenden Wohnungen , alsbald anziimcld -n.

- . Wotznungsnachweis -Bnrean Lion,
Sch ' llerplatz 1. Telephon 708.

20 Zimmern s. Pension zu miethen gesucht.
- v,ww Offerten unter J . es . haupipostlag . Wiesbaden.

In schöner Kurlage
agc per sofort zu nriethen gesucht. Off.

^r &B3 sp  an st ' ss sucht leeres freundliches
für fo.ort , ii mitll,, ». Aü, . H » o . ! St " iiW

Größere Werkstätte,

So », rrrvo IslUl,lr, en %
Angenehmes Heim , tÄ 'Ä

ffln. f0,« ei 9?br'}e dknsio «. Ruhiges Hans . 20 Mim v. der Stadt.
Galten , Balkon, mäßig . Preis . Näh , bei frvn <»r & «ncks.

Ranenthal.’lHIt . . . 2 ^ . . J , «
^3 " ?  Sommeraufenthalt empfehle inöblirte Zimmer mit
Fruhstuc, . J “ ». Schraub , vis-ä- vis „Nassauer Hof ."

herrschaftlicheEtage . .. .
mit Preisangabe unter »' 4t» » an den Tagbl .-Berl.

sucht nun 1. Okr., ev. früher , elegante
Wohttnng von 5—6 Zimmern , Bad , Balkon , in guter Lage. Off
mit Preisan gabe u . V. « ■ 8 « » a. d. Tagbl .-Vcrlag erb.  3758

^0 -Ziniiner -Wohiiu „g 311111September od. Oltober

M Ruhige Damen ÄtttSS
— Mk. Offeiten unter e, . x\ . 4441 an den Tagbl .-Verlaa.

. . . . Wohuttug
o'Vsr^ n," n'sV e/ 1,d!t- , Emi -r-, Bachmayer -, Philipprbergstraße
°J >. Nage. Offerten unter U. * . g» s (1u b eu  Tagbl .-Verlag.

t ' " e . JOcnmtfiifiinul !e (zwei vis Drei erwachsene Pcrs .) sucht
iSbristn̂ «eit,e ^-Zimmer -Wohnung im Preise bis z,
LÜ " erbeten!' ^ W " »

Einzelne Dame such, per 1. Oktober ,nr daucind Wohnunä
vou 2 Zimmer " , Küche und Zubehör in besserem Hause . Offerten
mit Preisangabe unter V . V . -» » 8 an den Tagbl -Verlag.

D 'äulci " s. für bald kl. Wohnung
, (2- 8 31.) im Preise von 180 —240 Mk., in gut

Lause . Offerten unter Ei.  W r, -15 « au den Tagbl .-Verlag.
' !eit  w -rb eine Wohnung von 2 Zimmern nebst

nnnoL lbt ffeli»r ^ °“ f U Oktober c. gesucht. Offerten mit Preis-
an«abe unter » . V . » » « an de» Tagbl .-Verlag. _
frt iirfw rtah.!:l!!.t o)eilo e ält - Sr<l“ lucht zum Id . Juli od. 1. AnglistWohnung , Zimmer und Küche event. 2Zi,niner. Offerten
unter V. , ^,4t an den Taabl -Verlag '

Das

Wohiiiiiigslinchliicis-Bürcau
Lrstt,

SchiNcrplatz 1 — T - lcPhou No . 708,
ciiipsiehlt sich den Mielhern zur Coftcttftcieit
Beffhastnng von

Familieu -Wohtttt,tge « ,
Geschäftslvkaleu,
möblirten tiimmeru.

Dotzheimerstr.  48 , ZahEllLi .' lderEck-
laden mit großer Wohnung und Zubehör ) auf gleich oder später
"ch Uebsteii ungetheilt , zn verm. Durch die vorzügliche Lage
schien st' ßch z» jeden,, auch dem größt, » Geschäftsbetrieb . 8WrlNrttztL Mre 12 Ä*'oBc Entrcsolränme mit
veriiiiethen. Nah . bei Fra»  Liiisenstraße 24, 2. 8*872

Gegenüber dem Kochbruuueii ist ein

kleiner eleganter Laden

S<s>yf!'e<! tn c Werkst .,tttä, »me in jeder Größe zu vermiethe«.
bei Herr » »ieUertcl «, Schlachthausstraße 12. 2426

Villen , Hnnler etr.

^ 43  möbS. Zimmer >«»
Wiener Operetten -Ensemble

Juli gesucht. Schriftliche Offerten mit Prcis-»ngave an das

WaLhalla -Theater.
Zwei freundliche Zimmer,

.m Balkon und kleine Mansarde mit voller Pension n . Bedienung
12 «" Vr feiller fiir  dauernd gesucht. Preis
Wiesbade ° fferten nn K < s - 3S ’ An der Ringkirchc 4, I,

Mnzelner Herr (Amerikaner-
der Nähe des Kochbrniinenö bei gebildeter Familie

ützch./wachsenen Kinder,i ,, „ d Musik. Bleibt vielleicht ganz hier.
Ost?, .-., " mosche gegen französische Nnterhalinng austauscheii.
L.fferten an Weiße « Roß.

(Stfl9trni | | t |»r  luiiufcljt z» iÖiitie Juli ein fremibL
. .. < ^ (-«1111111 uiöbl . Zimmer ans 2- 3 Monate
» MÜl- ^ ^ rlen mit Angabe der Kosten beliebe man unter
- " » Tagbl .-Verlag abzilgeben. _ 3851

fei» uiöbl . Zimmer NI. ieparatcii , Eingang.
Off , »nt . Ia.  if . -io « an den Tagbl .-Verl.

Mädchenorr ' f' Dei ""fj - Mädchen j. e. sch. Helle« Zimmer oder Mansarde,
^sterlcn mit Preisang . unter J . w . m » an d. Tagbl .-Verlag.

dicht (tut Walde gelegen , in
Nähe der Griech . Kapelle,
mit sehr schönem Garten,
ans das ankerst Begnemste
eingerichtet , ist vom 1. Okt.
1900  bis 1. April 1001 mit
allem Znbeh . zn vermiethen.
Näheres Bahnhofstratze 5,
Möbel -Geschäst. Vermittler
verbeten . .77-

Billa zu vermietheu.
eine ganz neue elegnute

Ättta per sofort unter sehr günstiaett Be-
dtttgttttgen zu vermiethen . Offerten nuter
s». Y.  t .iS fl» dci, Taglll .-Perlag .

Grschiiftslokale etr.

AT % * «oSPl p» l . Suli r» Mh

Mohntmgeu.

Adelheiditrairs 21 L® tnfle-bocheiegont«

Sin fHth. 1 St ., brci Zimmer rc rum 1 zu
SiUtaiftM »* ?7 l,7 8M fen! rn.6<x ^ ’ >n>Möbelgeschäft! 3858
^ i -i St ., drei Zimmer , Balkon und Zubehör per

4. Okiober zu verniiethen. 3täh. im Möbelgeschäft. ^ 3877
Kobhpnrterre , i Salon uud 4 große

i  Ma » ,arden uud sonstiges Zubehör , sowie
msestcn ^ vöu ^ 'n Oktober z,r vermiethen . Ein-znseycn von 10 - 12 Uhr und von 4 - 6 Uhr nach vor-
deriger Anmeldung im 1. Stotk . q7oq

Nicolasstr . 1,2 , fünf Zimmer , Küche n. Zbh . per 1. Okr. zu v.
Oraiiienstrasre 41,

■iäSs : *sa
7 » »» " ■ Bad -c." vc( l ' ' J >" ' odtt

^Nutzer . Näheres Parterre . 2491
*? 1 fiu^ ltrtf1c 0 - Neubau, Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer

L d" '" >" bkii. Anzus. v. 2- 6 Nhr . 2493
Kirchgaffe, kleine fremibl. neu hergerichtete

Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Zubehör per l . Angnst
zu oernnethen. Preis  216 Mk. jährlich. !:878

Auswärts gelegeur Mohnnugru.Erben heim. f^?br' cb-^  Bahnhofes ist der

Mötzlirte Mohttnirgru.

Lniscnstraße 3, Gartenhaus,
M  AUS,S ll SS ' S '' »'»Wut :Sioimmia. “ 0 Zln .n.eru, Küche, Mansarde rc. losort zu vermiethen AnmSlSd'V&r "̂ 8 “»iSt 'vg

■Sffiasä M4,.«s
.Sj>* kü"f hüvsch eingerichtete inöblirte^zlmmer (-pvlu -Wohnuna ) ntit ^uhelior evtl hi« 1 Pift

sn vermiethen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag ' .A

Mrvl.  Ziuttnrr - u . Mausardeu . SchlafsteUeu etr.
RGerfttatze 63 , Hlh. 2 bei ltni «, „,öbl Flur,immer an fierru
Av ^ .mn '"^ ' °^ ^ illig z„ vermiethen ^ ^
Ado phstr ^ inöbl̂ M E Zimmer mit Pens , zn vm.
Ado v " b o . ohne Kost zn v. Näh . Bdh . Pt.

ÄÄ. 5' m - ' • * «• 1 . . S «m,

? (i"- "!SMil'tS?..3i m'llet  mit separatem Eingang
"71,,leihen . Näh. im Laden. "588

'A brech str ' 2 ! ' 2 » ! ' fl"-th!" rü? d "»ui-r zu veriniethen. 3663Lrivreaiisir . i,\ 9 2 . El , mödl. fep. Z. a al od sv rn v 3717
Albrechtstras ;« 27 , Eck- d. Moritzstr. » möbl'  K '»n vm 3073
ffllbrcchtsiraße 32 . Part ., g,„ möbl. Lifohn- n äÄaszimm -r mst
Ulvr . chtUe " nl "" p" 1. Angnst z„ Venn. — ~^ »ivrechlftr . 44 , 3 l., g. mobl. Z ., mtl. 20 Mk m K r v
Si .htf h t#» a ®irC X< fd)ß" m°bl. Wohn- ii. Schlasz . 'zn v'
Ä ™ * 1 « " n . bl. Zinimervermitthen . '

' „mödl. Zinimer mit od. ohne Pens , zi.
. « i "!bb̂ Bart .-Z . (sep. Eilig.) f. allst. Hrii . 3865

Bis, » al «r -3rt » g 31,1 St ., schön möbl. Zimmer bill. , u v. 385?

3860
3840
3339
3568
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Bl «ichstratzc S, 1, schön möbl. Zimmer mit 1 bis 2 Betten und

Pensum, auch wochenweise ahzngeben. 3150
Bleichstratze 9 schön möblirtes Parterrezimmer zu vermielhen.
Bleichstratze IS » , 1 St , möbl. Zimmer zu vermiethen. 3875
Bleichstr . 84 , Mtlb., mödl. Z. mit Pens. bill. z. 1. Juli zu um.
Blerchstratze 37, 2 l„ möbl. Zimmer zu verniiethen. 3506
Blücherftratze 11, 3 r., inöbl. Zimmer zu vermietheu.
Easteüstr . 10, 2 St . I., möbl. Z . m. g. K. p. W. 10 Mk. 3772
Dotzheimerftr. », 2, ZLLLSL

gehend, auch einzeln, zu vermiethen. 2210
Dotzheimerftr . 10, 1, g. möbl. Z . in. 1 o. 2 B . m. u. o. P . 3655
Dotzheimerstratze 2«, Mittelb. 2 r., schön möbl. Zimmer mit

2 Belten zu vermiclhen.
Dotzheimerstratze 83 , 1, nahe der Haltestelle der electr. Bahn

an>Kaiser-Friedrich-Ring, schön möbl. Zimmer, auf Wunsch auch
Wohnzimmer dazu, billig zu vermiethen. 3101

Drudenstratze 10, Hth. 1 l., möbl. Zim. gleich od. sp. zu vcrnl.
Kaulbrunuenstr . 6 , 1. ein möbl. Z . mit 1 o. 2 Betten zu vm.
Krankcnstraste 28 , 1 r.. erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle. 3879
Kriedrichstrntze 13, 1. Etage, elegant möbl. Salon und Schlas-

zimmer sehr preiswürdig zu vermiethen. 3874
Friedrichstratze 21 , 1. Etage , möblirtes Zimmer zu venu. 3856
Friedrichstratze 33 ISÄ ’ i

abgeschl. Etage mit Küche preirwerth fu vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miether. 1178«riedrichstratze 43,2l.,1-2gut möbl.Ziuimer zuv. 3629eiöbcrgstr . 11,1 . ist ein möbl. Zimiuer auf 1. Juli zu v. 3807

Goethestratze 24, Part , l., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Goldgaffe 8 bei itiegler hübsch möbl. Zimmer zu vcrmrelbeu.
Häsnergaffe 3, 2, kleines möbl. Zimmer mit Kost b. zu v. 3627
Häfncrgaffe 10, 3 l.. 1 schön möbl. Zim. bill. zu verm. 3880
Harttngstraste 9, Part ., kann ein besserer Arbeiter Theil nehmen

an möbl. Zimmer mit Kost. 3759
Helen enstratze 11, Vdb. 1 St ., erh. zwei Arbeiter schönes Logis.
Hellmundstratze 17, 2, frdl. möbl. Zim. an e. H. z. vm. 3654
Hellmnndstr . 18 , 2 St ., möbl. Zimmer mit Pens, zu vm. 3837
Hellmundstratze 20 , Part ., zwei sch. m. Z. a. b. H. z. v. 3300Öellmundstratze 54,Part., schön möblirtes Zimmer mit zweiBetten auf gleich zu vermiethen.
tzermanustr . 3, P ., ein möbl. Zimmer an ein Fräul . zu verm.
Hcrrnanustratze 12, 1 St ., möbl. Z (W. 2—3 P!k.) z. v. 8298
Hcrmannstratze 13, 3. Et . l., möbl. Zimiuer zu verm. 3755
Hermannstratze 18, 1 St ., fein möbl. Zimnier zu verm. 3869
Hermanmstratze 22 , 3 l., schön möbl. Zimnier zu vermiethen.
Her mannst ». 24, 1. Et., erh. Hess. j. Mann Kost ». Logis. 3239
Hermaunstr . 24, 2. Et., erh. j. anst. Mann Kost u. Logis. 3621
Herrugarteustrahe 10, 1 Tr ., möbl. Z., a. wochenw., zu verm.
Herrngarteustratze 14, 1. Et., eleg. möbl. Z. zu venu. 3808

Herrrigartenstrrrtze 17
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension zu vermietheu.

2.
. . . . 3673

errngartenstratze 19, 1. Et., gut möbl. Zim. zu verm. 3350
.ochstütte 20 (Neubau), 2 St . r., ein sch. möbl. Z. z„ vm. 3666
^astnstr. 25 , 1 St . l., gut möbl. Z. m. sep. Eing. p. 1. Juli z. v.

*ijL Part. gut möbl. Parterreziiumer
44*» T* V♦ per 1. Juli zu verniiethen. 3075

Kapelleustr. 3, pSSfi “'
Karlftr . 5 , 2 l., a. d. Rheinstr., freiindl. möbl. Z. zu verm. 3557
Sartstratze 30 , 1. Et., möbl. Zimmer mit od. ohne Pens. z. verm.
lkartstratzc 32 , im Laden, möbl. Zimmer mit o. ohne Kostz. v.
Ikarlstratze 30 , Part., sch. möbl. Zim. an einen Herrnz. v. 388237 ^St.I., eleg. lind«ns. möbl.Zim.töbl. Zin

2 St . l., eleg. lind
mit separatem Eingang zu verm. 1587

glich gaffe 30 , 3 l., schön möbl. Zim. zu verm.
fifirdlrtißSSp 37 st'" möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
«Ml « IHMFf* « i auch2 Betten zu vermietheu. 3852
Kirchgaffe 51, 1 St », ein schön möblirtes Zimmer per 1. Juli

zu veriniethen. 3560
Sirchgaffe 51 , 2 r., eiu schön inöül. Ziuimer zu verm. 3881
Kitchgaffe 54, 1, gilt möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich oder1. Juli zu vermiethen. Näh. 2. 3676
Kleine Kirchgaste 3, 1 St ., kann ein anstäudiger Herr feine

Schlafstelle erhalteu. Z674
3 2 St . r., ei» gut möbl. Zimmer ans

4*.«» » ♦ «2 , 1. Juli zu vermiethen. 3427
Luisen str. 12, Stb. l. 2 b. Lambrich, möbl. Zimmer zu v. 3866
Luiscnstratzc 22 elegaut möblirtc Ziuimer zu vermiethell.
Marktstratzc 12, Hth. 1, stnde» zwei anst. j. Leute Logis. 3851
Marttftr « 13, V. 3, eiu schön möbl. Z. auf gleich zu verm. 3716
Marttstraste 20 »eu möbl. Ziuiuier zu vermietheu. 1490
MauritiuKstr . 7, 2. St . l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Metzgergaff « 18 erhalteu zwei Arbeiter Logis. 3713
Michctoberg 20, 3. St . I., schön möblirtes Ziuimer aufl . Juli

zu vermietheu. 8578
Moritzstratze 15 ein kl. möbl. Part .-Zimmer mit sep. Eingang NN

eine» Herr,, z„ verm. Näh. Kiuzwaarcu-Geschäft das. 3864
Moritzstratze 34 , 1 St ., 2 eilig, gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzsnaste 41, Hth. 2 St ., k. jg. L. Kost u. Logis erh. 3182
Moritzstratze 72 , Hth., gut möblirtes Zimmer an besseren Herrn

auch Kurgnsi, zu vermietheu.
11 * Schublade», erhält ein Arbeiter

Jl  41 b ) 11  Jlfi i 8 11, Kost und Logis. 3681
Rcrostr. 39 einfach möbl. Zimmer per Woche3 Mk. zu vm. 3589
Rei ostra c 41/43 möbl. Part.-Zimmer zu v. Näh. Spez.-Ladeu.
Neroth - i 15 elegant möbl. Zimmer mit Garleiibcnutzuug. auch

Wohnung, 3 5 Zimmer mit Küche, zu vermietheu.
OrarUcttstras.e 2, 2 St . bei csoa «, möbl. Zimiuer zu verm.
Oranienstratzc 3, Part., möbk. Mansardem. K. zu verm.
Oraiiiclisträtze 27, Hlh. 1 St ., erh. j. Lenie Kostu. Logis. 3515
PhiUppsvergsiratze 7, Hochpart., fei» möbl. Ziuimer mit oder

ohne Pension sogleich zu vermielhe».
Philips öbergstratze 21 , Froulsp. l., möbl. Zimmer zu verm.
Nheilistrahe 26, Gth. 1 I., g. m. Wohn- u. Schlasz. zu v. 3078

Mhemsiratze 42, 2. Et .,
schön möblines Wohn- und Schlnszimmer mit zivei Betten sofort

zu verm alten. 3161
Rliclnstratze 51 ei» möbl. Zimmer zu verniietheu. 3680
1| § ktzöl 1 zwei möbl. Z. m. Balkon au
Ov HJl  6 *4 V» V . 1 , einen Herrn zu verm. 3365
Riehlstratze <>, Hth. 1 r., findet ein anst. Mann schönes Logis.
Roderaltcc 16 schön möbl. Pari.-Zjuimer sosoit zu vermiethe».
Röderallcc 18, 1 St ., sind freund!, möbl. Zimnierz. vm. 3452
Röderstratze 7, 1 r., sremidl. möbl. Zimmer gu verm. 3645
Römert-erg 3, üj ™*•
Römeiberg 30, 2 I., möbl. Zimmer zu vermielhen. 3791
Roonst atzc 11, Part., eiu ichön möblirtes Zimiuerm. separatem

Eingang sofort zu veriuieiheu.
Roonstrasie 12, 3 r., fei» möbl. Z. au anst. Herrn za vm. 3430
Saalgaffe >2» 1. St ., möbl. Mnusarde an best. Aldeiier zu vm.
Saalgasse 24/26 , Hth. 1 l., et« Zimmer mit 1 o. 2 Bette» zu v.
Schachtst, atze 8 erhalten anstäi,dige Arbeiter Logir. 8883
Scharnhaiststratze 5, 1, hübikh möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension weiswcrth auf 1. Juli zu verm. Näh. Metzgerei. 3599
ScharnI, «!stflratze 17, 1 r. , frdl. möbl. Maus, zu venu. 3782
G«t mvdl . Zimmer mit ade, ohne Pension zu vermiethen bei

I'\ <«<><■■■iii ' inK-r. Schulberg 15.
Schulgaffe 2, 2 r., eiu schön möbl. Zimmer zu vermiethell. 3884
Schulgaffe 4, Hth. 3. St . L, erhalle» Arbeiter Logis. 3839
Schwalb,,cherftr. 7, 2. r.. 2 sei» möbl. Zimmer zu verm. 3158
Schwalb .!cherstr. 75» 1 St .» gut möbl. Z. frei bis 1. Juli . 3672

Hi 1 !~ i«hr schön möbl. Zimmer sof.
VI » *9,  zu vermielhen.

Seersvenstratze 15, KL-ZL18
kindcrl. Lcule» an emcu heiseren Herrn z»l» 1. Juli z» verm.

Sedanstratze 6, 1 l., gut möbl. Züniuer zu vermietheu. 3417
Seerobenstratz « 15, 2 r., ein besseres niöbl. Zimmer in ruhigem

Hause per sofort oder später mit Frühstück zu vermiethen.
Monat 20 Mk. 3805

Steingaffe 1, 1, elegant möbl. gr. Zimmer mit 1 auch2 Bett,»
^b . zu vermietheu, evtl. Pension. 3863
Lteingaffe 4, 1 St . r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Taminsftratze 44  SLÄK«3"”"'
Walranistraste 6, 2. St . r., schön möbl. Ziuiuier zu vermiethen.
Walramftratzc 8 , 1 , schön möblirte Zimmer zu vermielhen.

cvent. mit 2 Betten. 3760
Walranistraste 8, 3 St . l., schön möbl. Zimnier zu verm. 3170
Wcbergaffc 41, 2 r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 3859
Weitzenburgstratzc 8, 3. St . l.. sclöu möbl. Zini. zu verm. *
Wellritzstr. 29 , 2, möbl. Z. au best. £jenai ob. Frk. zu vm. 3527
Weltritzstratze 49 möblirte Mansarde zu vermiethen.
SVellritzstr. 51, 2 r., zwei möbl. Zimmer zus. oder einzeln zu v.

zwischen Bis-
marckdeukmal

.. „ . ^reis. Gr. Frontspitz-
zinuuer 15 Mk. monatlich. 3165

Zimmermaimstr. 10. 'S:
Schön inöbl. Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen. Näheres Dotz-

beinierstrasie7, 2. 3723

Ein oder zwei gut möbl. Zimmer mit separatem Eingang >
sofort billigst zu vermietheu. Näb. hierüber bei

Lun »-. Tnch & La ., Lauggasse 33.

S 1, z  r ., qlvei inoDi . ^ innner ^Us.

Kl. Wilhelmstr. 5» P.
il. Slkeiustr., ekeg. möbl. Zimmer, maß. Preis

Ein möbl. Part.-Zimmer zu veruiiithen. Näh. Schulberg 13, Part.
Gut möbl. Part.-Zimmer sof. zu verm. R. im Tagbi.-Verl. 2769Ein schön möbl.

zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag. 8768
in Kurlage dauernd bill. zu v.

.»WgMliU QllSllIlil Näh, in, Tagbl.-Berlag. 3870
Zrrre Zimmer. Manfarden . Kammern.

Bleichstraste 13, Part., heizb. Mansarde au rin*. Frau zuv. 3868
Kirchgaffe 28 , im Laden, schönes Mans .rrdzimmcr per

1. J uli zu vermiethen. 3871
1*̂ * Noonstratze 5, 1 St ., ein großes leeres Zimnier, eventl.

kleine Mansarde au eine Frau oder ein Fräulein zu verlnietheii.
Leeres Parterre - Zimmer zu verniiethen, auch als Büreau.

Zu erfragen Gerichisstraße1, Friseurgeschäft.

Remisen, Sinilnnge «, Kchennen, KeUcr eie.
Schlachthausstratze 13 zwei Schuppenm. gr. Lagerplatz mit od.

ohne Garten zu vermiethen. Näheres daselbst2 St.

Kurhaus. Nachm. 4 Uhr: Gartenfest. Nachm.4 ». Abends 8Uhr:
Coucerte der Offizielleil Amerik. Militär-Kapelle(John Philip
Sousa), Doppel-Concert, Jllnmiiialion, Feuerwerk.

Kochörnune». 7 Uhrr Morgenmufik.
Königliche Schauspieke. Abends7 Uhr: Zar und Zimmermann.
NesiSenz-Tbeatcr. Geschlossen.
WathaNa- Lkeater. Abends8 Uhr: Vrirstellmrg.
Meichshalkeu- Lhealer. Av-nds 8 Uhr: Vorstellung.
Darirtötheater zum ZLürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kroncnöurg. Abends8 Uhr: Große Borstelluiig.
Keikvaripec, Frankenstr. 13, Abends8'/»Uhr: Oeffeutl. Lersamml.
MesSadeuer Kunstfäfe, Lnisenstraße 9.
Mauger's Kunstsalon, Tauiiiisstratze 6.
Akt-Ie »l(chkaiid, Sehenswürdigkeit erste» Ranges, zwischen Wies¬

baden und Soliuenberg.
Kemeiusame chrlsürniiüeukusse. Kasse: Luisenstraße 22, Part.
Itollislesehaire, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bi«
1 Ubr und von 3 bis 9'h Uhr. Eintritt frei.

Werci» für Ausliunft über Wohlfahrls-Kinrichtunaen und
Rechtsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Nachhause
im Büreau des Arbeitsuachioeises(Mäiiiier-Nbtheiluug).

Arcnvissige Kcucrweyr. (4. Zug.) Abends7 Uhr: Uebuug.f hilhariuoiiie. Abends73/,Uhr:Orchesterprobe.urn-Wereiu. Abends8—10 Uhr: Vorturnerschule, Kürturnen.
tzurii-Keselkschaft. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Mäuuer-Fur,«verein. Abends 8'/r Uhr: Riegeiituriien der act.

Turner und Zöglinge.
WiesbadenerKthteleu-tzfuö. Abends8'/» Uhr: Uebuug.
Kvangelrfcher Männer- u. Zünglings -Werein. Abends8'/» Uhr:

Riegeuturneu.
tzhristlichcr KrSeitcr-Derein. Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
iLhristkicher herein junger Männer. 8'/- Uhr: Gei. Znsamineiik.
Uadfahrclub Koheuzsü'er». 8'/--10 Uhr:Versamml. im Quellenhof.
Wiesb. Ilhein - u. Taunus-tzt'nv. Abends8'/- Uhr: Versamml.
Krieger- und Wilitär -Ierein . Abends9 Uhr: Gesangprobe.
WiesbadenerMilitär -Werein. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Syuagogni -Kefangvereiu. Abends9 Uhr: Probe,
tü'nß Gdekiveitz. Abends9 Ubr: Vercinsabeiid und Probe.
Dileltailten-Verein Mrania. Abends9 Uhr: Probe im Lokale.
Roller' sche Sleuographen-Keselffchafi. Abends9 Uhr: Cursus

und Uebuug;. Sümle Scbulbcrg 10.
Krieger- und Militär -KameradschaftKaiser Wilhelm II.

Abends9'/» llbr: Geiaugprobe.

Verfiel,;erung von labaken, Pfeife«, Cigarren:c. im Ladeulokal
Tnunusstr.5, Vorm.9 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No.77", S . 3.)

Versteigerung von Mobilien2C. int Hause Orauieustraße 15, Vorm.
9'h llbr. ' (S . Tagbl. 294. S . 6.)

Wctvoroiogische Beovachtnugen dev Station
Wiesbaden.

26. inid26.Jiiui.
7 Uhr

Morgens.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

25. 26. 25. 26. 25. 26. 25. 26.
Bciromet.*) . . 47.7 44.7 44.5 45.6 434 47.6 46.2 46.0
Thcruiomet. (©.) 149 13.5 269 15.8 165 13.3 17.2 14.0
3)miftipmtn.(mm) 16.4 9.9 9.1 16.3 12.1 90 10.5 9.7
Rel.Fei,chtgk.(<7») 83 87 60 77 86 80 73 81
Mnorichliing .
Niedeilchlagsh.

W. W. W. W. W. W — **

(min) . . . . '- ! “ *— — 5.1 —

Wetter-Kertcht des „Miesdadener Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grnnd der Berichte der deutsche« Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

29. Juni : vorwiegend heiter, warm und trocken.
Auf - und Untergang für Zomte (D) und Mond (C).

(Durchgang der Sonne durcb Süden nach mitteleuropäischer Zeit.^
1900

Juni.
®

im Süden! Aufgang!Untergang
I Uhr Mi ». | Uhr Mi». 1Uhr Mi ».

Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

29. | 12 30 4 21 1 8 39 7 2 V. 9 48 N.

■' MWnrariiiw € l

Königliche VKchanspiele.

25. Juni : Höchste TeuipcraturC. 22.2. Nicdr. Temp. C. 12.6.
26. Juni: Höchste TemperaturC. 17.1. Niedr. Temp. C. 12.0.

*>Die Barometerangaben sind auf 0" C. reducirl.

Donnerstag, 28. Juni . 153. Vorstellung.
Zar mrd Zimmermann.

Komische Oper in 3 Auszügen von Albert Lortzing.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ztoll«
Regie: Herr Dornemaß.

Rersoncn:
Peter I ., Zar von Nnßlnnd, lütter dem Namen

„Peter Michaelow", als Zimmergeselle. . Herr Müller.
Peter Iwanow , eiu juugerRusse, ZimmergeseUc Herr Reiß,
va» Bett, Bürgermelster von Saardam . . Zerr Rudolph.
Marie, seine Nichte . Frl . Kausmann.
Admiral Lefort, russischer Gesandter . . . Herr Schlvegler.
Lord Syndhaiu, englischer Gesandter . . . Herr Ruffeni.
Marquis von Chateauneuf, franz. Gesandier Herr Dupout.
Wittwe Broivii, Zimmermeisteriu . . . . Frl . Schwartz.
Ein Ofsizier . Herr Ziinmermann.
Ein Ralhsdiener . Herr Reuinann.
Holländische Offiziere. Soldaten. Magistratspersoue». Rathsdieuer.

Einwohner von Saardam . Zliiimeileute. Matrosen.
Ort der Haudlmig: Saardam in Holland. — Zeit : 1698.

Dccorative Einrichtung: Herr Oder-Jnspector Kchirk.
Kostümliche Einrichtung: Herr Ober - Jnspector Nanop.

Nach den, 2. Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/- Uhr. — Mittlere Preise.

Freitag, de» 29. Juni . Jugend von sterile. Eine deutsche
Komödie in 4 Akten von Otto Ernst. — Anfang 7 Uhr.
Einfache Preise.

Samstag : Der schwarze Domino.
Sonntag : Oberon.
Montag: Cavalleria rustioana. Der Schauspieldirector.
Dienstag: Mignon.

Malhailtt-Theatev, Mauritinsstrahe ln.
Täglich große Svecialitäteu-Borstellnug. Aiifaug Abends 8 llbr.

Reichsim!le«-Thrater. Stiflstraße 16.
Täglich groge Speciatitatcli-Vorstellilug. Anfang Abends 8 Uhr.

Uaristelheater ptm Hüfgerjaal , Emserstrabe 40.
Täglich große Specialitäteu-Vo>steUi>ng. Anfang Abends 8 Uh»

KroirenblN'g, Svnnenbergerstraße 53/55.
täglich Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 28. Juni, ab 4 Uhr Nachmittags

(nur bei günstiger Witterung ) :
Srosses Gartenfest.

Hehrere ’NiisikcO ' its,
Offizielle Amerik. Militär-Kapelle der Welt-Ausstellung Parie-

(60 Künstler.) Dirigent : John Philip Sousa.
Concert des städtischen Kur-Orchesters.

Dirigent: Concertmeister Hermann Inner.
Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Hess.) No. 80.

Dirigent : Corpsführer Gottschalk.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucherreservirt.

Programm.
Nachmittags 4 Uhr : Concert der Sousa-Kapelle.

1. Ouvertüre „Wilhelm Teil“ . Rossini.
2. Suite „Three Quotations“ . Sousa.

a) Jack and Jill went up a Dill.
b) And I , too, was born in Arcadia.
c) Nigger in a wood pile.

3. Cornet-Solo „Bride of the Waves“ . . . Clarke.
Mr. Herbert Clarke.

4. Seeond Ilungarian Rhapsodie . Liszt.
5. Scenes krem „Cavalleria rusticana“ . . . Mascagni.
6. Waltz „Blue Danube“ . Strauss.
7. Trombone solo „Blue Beils“ . . . . . . Pryor.

Mr. Arthur Pryor.
8. a) Caprice „Water Sprites“ . Kunkel.

b) March „The Stars and Stripes Forever“ Sousa.
9. Excerpts from „Carmen“ . Bizet.

6 Uhr. Concert des Kur-Orchesters:
1. Matrosen-Marsch . F . von Bien.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ Herold.
3. Melodie . . Rubinstein.
4. Durch’s Telephon, Polka . Job. Strauss.
5. Einleitung zum 3. Akt u. Chor a. „Lohen-

grin“ . . Wagner.
6. Wiener Bürger, Walzer . . . . . . . Ziehrer.
7. Altfranzösisches Weihnachtslied . . . . Kremser.
8. Soldatenspiele, Marsch- Potpourri nach

histor. Österreich. Soldatenliedern, alten
Volksweisenu. Märschen alter u. neuer Zeit J . F. Wagner.

Abends 8 Uhr : Concert der Sousa-Kapelle:
1. Ouvertüre „Tannhäuser “ . Wagner.
2. Fourteent Rhapsody . Liszt.
3. Bügle solo „Bright Star of Hope . . . . Robaudi . *

Mr. Frank Hell.
4. Scenes Historical „Sheridan’s Ride“ . . . Sousa.

a) Waiting for the Bügle, b) The Attack. c) The death
of Thoburu. d) The Corning of Sheridan. e)The Apotheosis.

5. Cornet solo „Souvenir of Naples“ . . . Rogers.
Mr. Walter B. Rogers.

6. Ilumoresque „Good Bye“ . . . . . . Sousa.
Sämmtliche Märsche von Sousa sind durch die Verlags-
Musikalienhandlung von Anton J . Benjamin, Hamburg, Alter-

wull 66, zu beziehen.
ca. 97» Uhr:

Concert der Kapelle dos Reg. v. Gersdorff.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch . . . . Fr . v. Bien.
2. Ouvertüre „Das eherne Pferd“ . . . . . Anher.
3. Nachruf an Weber, Fantasie . . . . . Bach.
4. Dorfschwalben aus Oesterreich, Walzer . Job . Strauss.
5. Festmarsch . Gottschalk.
6. Loreley-Paraphrase . Neswadba.
7. Eino musikalische Rundschau, Potpourri . Latann.
8. Sausende Husaren, Galopp . . Morley.



1, Beilage zum Wiesbadener Tagklatt.
Wo. 298 . Abend -Ausgabe.

O Kmdrrlust! Sie trinkt in vollen Zügen
Die reine Freude, die vom Himmel sank:
Ein jeder Laut ist fröhliches Genügen,
Und jedes Lachen klingt wie heißer Dank.

L. Ganghofer.
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWvWTT^ 9 •

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weil ».
Roman von Aeorg Engel.

Was sollte ich denn eigentlich besorgen, und wo ist die
Anlage — ich besinne mich nicht — habe sie niemals ge¬
sehen.

Er stützte sich plötzlich aufs Fensterbrett und brach in
ein so schmetterndes Gelächter aus, daß es dem Bedienten
kalt über den Rücken rann.

„Familiengeheimniß", krähte der Kranke im höchsten
Triumph und preßte die Hände krampfhaft auf die keuchende
Brust.

„Der Kapitano hat vielleicht nur eines Phantoms
wegen seine Weltreise angetreten, und ist aus Miß-
verständniß ein anständiger Mensch geworden, und der
Landrath ist längst vielleicht ein Lump, ohne daß die liebe
Welt eine Ahnung davon hat. He, he, Lump — Ehren¬
mann — Alles dasselbe in der Vorstellung. Aber wo ist
die Anlage, die Anlage", schrie er auf und fuhr wild in
seinen Papieren umher.

„Karl, durchstöbere Alles, was von meinen alten Papieren
hier zu finden ist, trage Alles herzu, mein Sohn, und
suche nach dieser Handschrift. Mann, suche, suche, es wäre
zu köstlich, wenn wir dieses Stück Lächerlichkeit aus dem
vollen Menschenleben herausfischen könnten. Rasch, sag'
ich, rasch."

Fieberhaft erregt stand der Kranke jetzt vor seinem
Schreibtisch und griff mit seinen zitternden Händen bald
hier, bald dort hin. Nichts ging ihm schnell genug, immer
hatte er eine neue Aufmunterung für den Kammerdiener.

Aber so sehr die Beiden sich auch bemühten, so hohe
Stöße alter Papiere sie auch aufthürmten, immer schüttelte
Lossau unbefriedigt den Kopf — nicht eine Spur, nicht
ein Hinweis wollte sich von dem Gesuchten zeigen.

Aus dem Nebenzimmer war der alte Baron Holstein
hereingeschlichen und stand kopfschüttelnd neben den Be¬
schäftigten.

Diese Hast, diese Aufregung behagten ihm. Was ging
hier vor? Was hatten diese beiden rothen Flecken der Er¬
wartung zu bedeuten, die immer greller auf den Wangen
des Kranken zu glühen begannen?

Endlich räusperte sich der Baron und scharrte ein wenig
mit dem Fuß und sofort hatte er auch die Genugthuung,
von dem Diploniaten bemerkt zu werden.

Derselbe unterbrach seine Arbeit und hinkte eilig an
die Seite des herabgekommenen Aristokraten, um dort mit
einem scharfen Seitenblick festzustellen, daß sich heute allen¬
falls mit Holsteins Vater unterhandeln lasse.

„Setz- Sie sich", befahl er dringend.
Lossau war für den Baron eine Autorität, deshalb ließ

er sich willenlos in einen Fauteuil fallen und starrte dem
Diplomaten ängstlich in das feine Antlitz.

Der Kranke ließ sich von dem Diener noch ein Glas
Wein reichen und stürzte den Trank rasch hinunter. Dann
wandte er sich an den gespannt Dasitzenden und fragte mit
seiner scharfen Stimme:

„Wußten Sie, daß ein Nachtrag zu dem Testament Ihrer
zweiten Frau existirt?"

Holsteins Vater nickte nervös mit dem Kopf.
„Sie wissen etwas?" rief Lossau triumphirend.
„Nein, nein", stammelte der Baron und faßte sich mit

beiden Händen an die Schläfen, „ich bin etwas schwach heute
— die scharfe Weinsitzung von vorgestern— ich—"

[ine Willi für Alle
die an streng riechendem Kopfschweiss, Trocken¬
heit der Kopfhaut , Schuppenbildung und Haaraus¬
fall leiden, ist die ärztlich empfohlene

Creme Philotrix,
durch deren Anwendung alle in Frage stehenden
Kranklioiten des Haares und der Kopfhaut ver¬hindert werden.

Bei vorBcliriftsmiisgigcm CJelirniicIi
wird Erfolj ; Kurnntirt.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
hei

Ed.Rosener,
Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42.

Kaufladen ersten Ranges
für gute

Parfümerien, Toilette-Seifen
und Toilette-Artikel . 6051

Oiirstcu — Hümme — Scliwäuime.

Telephon
585.

Telephon
585.

Donnerstag, den 28 . Juni.
„So denken Sie doch darüber nach", schalt der Diplomat

heiser.
„Ich — ich denke ja", vertheidigte sich Holsteins Vater

ängstlich und raffte sich zusammen, aber seine Gedanken
flogen unaufhaltsam vorwärts, immer dem einen Worte
voraus, das er aufgefangen hatte: „Nachtrags-Testament!"

Wenn er es hätte, wenn er es ans Tageslicht ziehen
könnte. Es mußte etwas Großes daran hängen, sonst würde
sich Lossau nicht so aufgeregt dabei benehmen. Aber was
war das für eine Schrift, und wo lag sie, wo — wo?

Er stieß einen klagenden Ruf aus und ließ seine Blicke
wild über die herumliegenden Papiere schweifen.

„Nein", fuhr der Diplomat fort, der den Blick auf-
gefangen hatte, „hier liegt es nicht— es kann den Prozeß
wegen des Erbgutes, welchen Ihr Sohn führt, völlig auf
den Kopf stellen. Und bei Allein, was Hölle heißt, es
muß schon einmal in meinen Händen gewesen sein, unter
den Briefen oder unter den Gesandtschaftsnotizen, aber wo
soll ich das auffinden, was gewiß längst verbrannt ist?"

Holsteins Vater hob plötzlich das Haupt und that einen
tiefen, unsicheren Athemzug— es zuckte ihm förmlich in
den Füßen, als sollte er gleich davonstürzen, um einen Ge¬
danken wahr zu machen, der ihn bei den Worten des
Krüppels wie ein Blitz getroffen hatte, aber erbezwang sich
äußerlich und blieb wie angebannt sitzen.

Jedoch der Diplomat achtete gar nicht mehr auf ihn,
sondern trippelte lebhaft im Zimmer auf und ab und blickte
forschend auf den herabströmenden Regen.

„Gleichviel", rief er endlich höhnisch und winkte dem
Diener, ihm in das Schlafgcmach zu folgen.

„Ich will alle Kisten und Kasten umwenden, damit
diese interessante Neuigkeit herausfallen kann."

Bald darauf war er in seinem Kabinett verschwunden.
Aber auch der Barou stand jetzt fest auf seinen Füßen.
Wie durch Zauber war in sein gereiztes Gehirn der

Gedanke gefahren, daß sich dort drüben auf der Insel in
seinem ehemaligen Schloß noch ganze Kisten mit Brief¬
schaften des Diplomaten befinden müßten, welche alle noch
aus jener Zeit stammten, da Lossau bei ihm auf dem Eiland
Quartier genommen hatte. Zwar war das Schloß in der
Zwischenzeit in den Besitz eines Gläubigers übergegangen,
und von diesem wieder in den letzten Tagen an den Sohn
des Barons, den Kapitän, verkauft worden, aber das Alles
verhinderte nicht, daß die Kisten sich dort vorfinden und
das gesuchte Testament ans Licht gezogen werden könnte.

Welche ungeahnten Vortheile sich daraus ziehen ließen,
das schwebte dem alten Baron vorläufig nur noch un¬
bestimmt vor; zum Mindesten mußte sein Sohn dann
Deckung für das dem Herrn Pilz abgeschwindelte Geld her-
gebcn und nebenbei noch einige kleine Sümmchen extra mit¬
fließen lassen.

„Uebrigens auf das Geld kommt es mir natürlich gar
nicht an", murmelte der Alte pathetisch und steckte schließ¬
lich gerührt die Hand in die Brusttasche, „ich thue es als
Vater. Er ist doch mein Sohn, wenn auch ein undankbarer,
aber doch immer mein Sohn."

„Die Frau Baronin läßt zum Frühstück bitten", ertönte
hinter ihm eine wohllautende Stimme.

Der Baron wandte sich um und erkannte Hertha, welche
seiner Gattin heule wieder bei allerlei häuslichen Geschäften
zur Hand ging.

Im Monient verflogen alle seine Vornahmen und er
fuhr sich kokett durch das wellige Haar.

„Gleich, gleich, mein liebes Kind", lispelte er süß und
schob sich schäkernd an ihre Seite. „Hm, Sie haben heute
ein so allerliebstes Kleidchen an, Hertha."

Einen Augenblick sah ihm das Mädchen erstaunt in das
gelbe Gesicht, dann aber brach es in ein lustiges Gelächter aus.

„Daß der Herr Baron sich aber auch für Alles inter-
essiren?"

Der Alte schmatzte mit der Zunge und drängte sich mit

48 . Jahrgang . 1900.
dem Rücken gegen die Thür, daß dieselbe fest ins Schloß
gedrückt wurde.

„Ich interessire mich für alles Schöne" , wollte er
leidenschaftlich hervorbringen, aber er krächzte es heiser und
mißtönend, „und besonders für Sie, kleine Hertha, Sie sind
ja auch- "

Wieder traf ihn derselbe verwunderte Blick und hemmte
den schönen Strom seiner Rede.

Wortlos blieb er stehen und starrte das Mädchen mit
verschwommenen Augen an. Sie war so voll und üppig;
seit Jahren schon hatte sie dem Lüsternen in die Augen ge¬
stochen, und nur die demüthigende Abhängigkeit, in der er
lebte, konnte ihn von der Verfolgung wüster Pläne ab-
schrecken; jetzt aber, nachdem seine Geister einen plötzlichen
Anstoß erfahren, beging er eine Tollheit nach der anderen.

„Warum liegt hier soviel Papier umher? fragte Hertha
beklommen, und begann sich nach den einzelnen Blättern
zu bücken. „Ich möchte sie wenigstens wieder auf den
Schreibtisch legen."

Gewandt sammelte sie die einzelnen Briefe, und der
Baron stand hinter ihr und verfolgte gierig jede ihrer Be¬
wegungen. Eben richtete sie sich wieder auf, da legte der
Alte zitternd seine Hand auf ihre Schulter und zog hastig
das Armband aus der Tasche.

„Wie gefüllt's Ihnen?" flüsterte er scheu und verwirrt.
Von Hertha wich plötzlich alle Verlegenheit.
„Ach", rief sie entzückt, „ist das reizend; wie wird sich

die Baronin freuen." Und dann streifte sie es ohne Zögery
auf den Arm und bog denselben bewundernd hin und her.
„Weiß die Baronin schon davon?"

Die Hand des vor ihr Stehenden kranipfte sich auf
ihrer Schulter zusamuien, während seine Lippen zu lächeln
versuchten.

„Nicht die Baronin— für Dich, mein schönes Kind",
flüsterte er in scheuer, aufrasender Gier und hob auch die
andere Hand empor, als wollte er sie umfangen, „ich schenke
es Dir, weil ich Dich- "

Mit einem Sprung wich Hertha zurück. Ihr wurde
plötzlich eiskalt und wieder warm, aber ihr Blick heftete sich
ungläubig und voll Unschuld auf den Mann, der ihr mit
seltsamem Grinsen zu folgen suchte, und fast bittend
rief sie:

„Nicht wahr, Herr Baron, das war doch Alles bloß
Scherz?"

Aber der Baron antwortete ihr nicht, denn die Thür
hatte sich plötzlich geöffnet und Mariens schlanke Gestalt
wurde sichtbar.

Diese warf einen einzigen schmerzlichen Blick auf Lossaus
herumliegenden Hausrath und sagte dann ruhig:

„Ich komine, Euch abznholen, weil meine kleine Botin
sich diesmal verplaudert hat."

Sie winkte und schritt dann den Beiden voran.
„Pst", flüsterte der Baron verstohlen, „das Armband

gehört natürlich meiner Frau, und Alles war Scherz."
Ohne Aufmerksamkeit würgte er dann sein Frühstück

herunter, gönnte Marie die gewöhnlichen höflichen Phrasen
und empfahl sich bald.

Eine halbe Stunde später saß er bereits auf dem Post¬
dampfer und fuhr in Wind und Regen nach der Insel.
Als er das grüne Eiland betrat, brach die Sonne aus dem
grauen Gewölk hervor, das grüne Strandgebüsch richtet!!
sich wieder kräftig empor, spielend schüttelte der Wind die
Tropfen von den nassen Blättern, und der über das Land
schweifende Sonnenschein enthüllte in der Ferne die
im leuchtenden Lichte, blendend weißen Häuser der kleinen
Residenz.

Ein leichter Miethswagen führte den Eiligen durch brach
liegendes Wiesenland, über öde Haiden und einige elende
Dörfchen bis in das weißgetünchte Städtchen hinauf. Dann
ging es im Galopp noch einige Meilen weiter.

(Fortsetzung folgt.)

Neu ! D . R . G. M . 110170. Neu!

R. Mayer’s

W a §§er *Zer §tän1bimg ;iappiirsit
als Baseniprenger und Fontaine

ist der praktischste aller anderen Systeme.
Vorzüge:

Begiessungsfläche1 bis 8 Meter, je nach Belieben.
Verstellbar, ohne den begossenen Rasen zu betreten.
Kann auf 30 Ctm. Besprengungsfläche reducirt werden, daher für Bassin * — Grotten etc. als • ‘'ontnine

zu verwenden.
Ohne jede Mechanik, keine Reparatur , kein Oelen etc.
Leicht und bequem zu handhaben.

Preis Mk . 15 .—.
Zu beziehen durch die Hauptniedorlage:

Crebr . Kfrschliöfer , Langgasse 32,
sowie durch sämmtliche Instnllationsgesohäfte und den Erfinder , Rudolf Bayer , Nerostrasse 25. m

Etablirung.
Engros -Firrna wünscht mit geeigneter Persönlichkeit, welche über einige

Mittel verfügt— Herr oder Dame— behufs Errichtung einer Detail -Filiale
in Liberty-Artikeln in Verbindung zu treten. Offerten sud C. A. 580
an Haasenstein Voller A .-CJ-., Berlin W 8 erbeten. E79
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SSŜ ÄfÄ m « • I Gesellschaftsreisen
8 j2 Uhr , tn dem Lokale, ,Drei Könige ", Marktstraße, , .3 '» 203. Lotterie(Ziehung1. Classe5. u. 6. Juli d. I .) IVI ÜlVVRBPP i & hrt hi> tm v»rt4i Ov! .r_ ; . 11 , , , . < . ' I

den 30 . Juni 1000 , Abends
8 12 Uhr, tn dem Lokale, ,Drei Könige ", Marktstraße,

öffentliche Versammlung
aller in der Schmiederei beschäftigten Personen.

Referent: Centralvorsitzender Friedr . Lang aus
Hamburg . SF 453

Jakob Gaiashorn , Karlstraße 34.
^ iculiaileiier ^ läi ! EiPr ^ c »iaii ^ v (*rpin

H .«te Probe « . Ballotage.
Der Borstand. F 344

Küfer -Verein Wiesbaden.
Gegr . 1800.

Sonntag , den 1. Juli , findet auf dem Wartthurm unser

10 . Stiftungsfest,
statt verbunden mit Svmmerfest,
Morgens von » Ubr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.
MittaaS um 12/ - Uher Aufstellung des Festzugcs auf dem

SS,'ÄÄ, ?»4”
Coneert,

SUSgeführt von der Kapelle des Füsilier-NegimentS von Gersdorff
(Hess.) No. 80.

dem Festplatz ist für leibliche u . geistige Bedürfnisse
Mens ge wrgt, Kmdenvicle rc. Der K«st-SluSfchust.

Jahresfest
des

Chrisstlidieii Vereins junger Männer
Sonntag , 1. Juli 1000.

Fey . « otteSdie, !ft Vorm . 10 Uhr in der Marttkirch «,
ktachfeier Rach,,, . 3 Uhr im Saale des Ev . Beretnshanses.

Plalterstratze 2. F373
E ltritt zur Nachfeier 5V Pf.

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.
^eiohnuv̂so aut die neue»

4%.°/o. Obligationen der Badischen
Lokal-ßsenfeahnen in Karlsruhe

Bim Emissionshurse von KM ' 'z % werden von
HUB provlsionsfrei von heute ab
Ms Spätes Jens 2. .Juli 1900 entgegongenommen.

OekOder Rrier, Bant-fiescMtt.
Wiesbaden , Rltelnstrasse 111.

I Gustaf Schlipp Mf „x
WieskdcB, Taunusstrasse 39.

0̂ 0

e Specialabthlg. für Teppiche , |
~ Möbelstoffe, Portieren, ~

Gardinen, Divandecken, f
Steppdecken, Tischdecken etc. r

Feine spanische Weine
fler  1 ’iiuia ’äiijt . ol de la Hcna, , Malaga,

bnpoit und Alleinverkauf am Platze.
Malaga, 2-jiihrig, per Flasche excl. Glas Mk. 1,20,dito 4- - —

dito 8-
Portwein , 2-

1,50,
1,75,

dito 4
Sherry, 2-

dito 4-
Madeira 2-

dito 4-
Muscu toller

1,20,
1,50,
1,20.
1,50,
1,20,
1,50,
1,30,

bei Abnahme von 6 Flaschen per Flasche 10 Pf. billiger

W . Weiber , ».Telephon 2193,
Niederlage bei HWVMuchs , Walramstrasse 12. 8911

Rhcinial», 3 Mk., Clbsalu, 2 Mk.gssst**«•* *

Taschen-Fahrplan
»>

des

.Wiesbcröener Tagbfatt"
Sommer 1800

zu 1V Pfennig das Stück käuflich im

Verlag . Kanggaffe 27.  ^

Zur 203. Lotterie(Ziehung1. Claffe5. u. 6. Juli d. I .)
habe ich noch Originalloose in '/i, '/z und 'U  Abschnitten
abzugeben. 8901«fac«ilb Mitt,

Lotterie -Einnehmer,
Wiesbaden , Müllerftr . 8.

m

jSpecialität:  Moselweine . |
Reine loseiweine

sind stets etwas leicht, frisch, kühlend, sehr
trocken und mit nur wenig Feuer, haben aber
em ausserordentlich mildes und liebliches Aroma,
oie besitzen mehr Säure als Rheinweine, sind
aber gesund und wohlschmeckend. Da solche
insbesondere auch Patienten vielfach Ärztlich
empfohlen werden, so ist es für diese sehr
wichtig , reine d. h. nicht init anderen
»leinen verstorbenen Mosel zu er¬
halten, wofür ich bei meinen
Moselweinen ausdrücklich

Garantie leiste.
Als gut gepflegte,besonders preiswiirdige
" . vorzüglich schmeckende Sorten, aus
nur guten Jahrgängen stammend, empfehle ich:

nach Paris.
Abfahrten jeden Sonntag Vormittag!

^ Milchte in Paris.
Schnellzugfahrt 2. CI. hin und zurück,

Preis Mk . 183 .
Prospecte und Anmeldung d. d. fi883

Reise-Biireau
Schottenfels,

Frankfurta. M. Wiesbaden.

Josephshöfer 1.—Mk.,
Scharzbergor 1.20 „
Brauneberger 1.40 „
Bcrncasteler 1.60 „
Erdener Ausl. 2.— „

Mk. 2.50,
i) 2 .75.
* 3.—,

Trabener Fl. 50 Pf.,
Winninger „ 60 „
Graacher „ 70 „
Zeltinger „ 80 „
Piesporter „ 90 „
Maxiinin leichter
Graarher Himmelreich
Herziger (Priesterseminar ) .
Trarbacher Schlossberg

(Crcsc. Ad . SSbYkSng) . . . 350
JsiHer 4

Berncasteier Hoclor ' ” ’
(Crese. B5r . Titanisch Wwe .) 4.5g

Eitelst ». Bartbäoserbofberger , 5.'—’
Maxim , twrunhauser Merreuberg

(Cresc. Freiherr von Stumm ) Mk.6._ .
Theraere Qualitäten bis Mk . IS .—

nach Speciulliste.

WiSii « Ueinr . Birck,
Sicke Adelheid - und Oranienstrasse.

Telephon No. 216.
Keil et eien: Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse

(Stadt. Oberrealschule). 7781

solide Waare , billigst

OhGt-
LlnkoOk ^ I ' laririeri

in Kupfer und Messing
empfiehlt in grösster Auswahl

P.J.Fliegen,nuMi-seii»̂ ^̂.
Ecke Gold - u . Metzgergasse 37.

Shampooing7̂ « .
JT* Xaiiipous Wwe M nur Damenfriseurgesch.,

2. Goldgasse 2, vis-ä-vis der Häfnergasse. 8447

Hühneraugen,
bei ' 8469

if . hämmert , Sattlerei,
Metzgergaffe  35 (nächst der Goldgasse).

schmerzhafte Born¬
haut , verwachsene
Jüägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

J . Muhl , gepr . Heilgehüire . Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr, v. 12—3'/-, ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7499

elegant , fast neu , billig z«
_ t  Verk . Kapellenstraste 6, 1,

Neue Küchen-, ein- u. zweithür. Kleiderschr., Bettst., lack.Tische,
Mahag.-Schreidt. u. m. Andereb. z. vk. Karlstr.  32 , Mttlb. P . 5809

8. BIATHIAS,
38. Langgasse 36.

l >ie abermals angesammelten

13 ’nen ^ 'n
ntib 1 L

sind

heute

und morgen
ausgclegt.

Yerkauf enorm billig.
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Tätlich frische Xufuhrt

In Eispackung frisch eintreffend empfehle:
Steiubutt(äebteu Turbots),

S8 . Juni 1990 . mttu 7.

alle Grossen,
per Pfand 70 Pf.

Seehecht,
bester Koch- und Bratfisch der
Saison, im ganzen Fisch 30,

im Ausschnitt 40 Pf.
Feinste Makrelen

50 Pf.
Feinsten fetten Cabliau

im ganzen Fisch 20,
im Ausschnitt von 35 Pf. an.
Feinste grosse Angel¬

schellfische 40 Pf .,
mittel 25 , kleine 20.

ßothfleisch . Weser - Rhein-

Salm Salm Salm
Mk . 1.20 . Mk . 2 .—. Mk . 3 .—.

* Feinsten Tafelzander , Rothannpen
(Iamandes,ISalbsoies ) ,Schollen,Peter-
manncheu etc . billigst.

Lebende Krebse täglich frisch!
Feinste neue Isländer ülatjeshäringe.

» n schottische Vollharinge.
OelSardinen , Kroncnlmmmer , Sardellen.

Wirthe und Wiedorverkäufer Vorzugspreise.
Beste Bezugsquelle ! Prompter Versandt!

24. Wellriizstrasse 24.
Telephon 2234.

Sie begehen einen

ßaub
u acxiier uer vorötenuiigun

auf der Kronenburg
beigewohnt haben. SonnenbergerOraise 53 /55 ,

Die colossalen Lach- und Heiterkeits -Erfolge

während der Künstler -Vorstellung
ien *m besten, ohne dass man ^

1000 Mk. Belohnung

an sich selbst, wenn Sie noch keiner der Vorstellungen

auszusetzen braucht, wie dankbar das Publikum jede einzelne Leistung der Artisten aufnimmt
. v . Vf s Programm ist ein so vielseitiges, dabei für jedes Famiiien-Publikum passendes, dass sicher Jeder am 8«hl« aoa
der VorsteUung sich sagt : „Hier ist der Erholung und dem Vergnügen ein Tempel erbaut.“ Schlüsse
T„ „ .. Wenn mai1 in Betracht zieht, dass der Aufenthalt ein angenehmer, die Speisen und Getränke vorzüglich das (ranz«Skt - Sääsä “ - ...» M

Sonn- und Feiertags von V*5 - 7 Uhr : Extra -Familien-Vorstelluna.
Anfang läglidi */b9 Iflir . — F.nlree SO I*r . "

Inhaber von l orzagsharten (am Tage am Büffet und Abends an der Kasse) zahlen nur 20 Pf. Entree.

Exportbier a. d.
Freiherr lieh von Tucherschen

Brauerei ff -8 °, Nürnberg,
in Patentverschlussfiaschen frei ins Haus *

K... . . V* Ftr .-Fl . 25 Pf ., 8/10  Etr .-pi . 15 Pf.
stamlüge « . grossere Abnehmer entsprechenden Rabatt.

iEüimiHPilI Herderstrasse 6.

Frankfurter
Smstlhen

H. Dos«80 Pf .»Mk. 1.—, Mt. 1.20, Mk. 1.8Vn. Mk. S.4v.
Die als vorzüglich bekannten

Frankfurter Würstchen
In .tPi di- Sonimrriuonate conserviri
"* gleicher Dualität wie frische Würstchen in Dosen von5' 6' 8» 10 «ud 12 StüS.

geserben sind zum Genüsse fertig und dürfen nur tvenm?

LchÄt ge"gess°en'toerb“ 1 flCl£flt lüerb£n' ^ nnen diese

J. C. Heißer,
Kirchgaffe 52. Kirchgaffc 52.

Alleinve rkauf für Wiesbaden.

Oberingelheimer Rothwein
1897 er (Spätroth und Burgunder) per Fl . fiijk . I._

per Liter in, Fass Mk. 1.20.
gegebener Erklärung des Weingutsbesitzers

Original wem aus sehr guter Lago Oheringelheims
1 12 Fl ganz besonders empfehlenswert ! Preis
I li  Fl . eil . Glas, anz . Fl. 5 Pf . mehr. 5475

-* • Wienslbacli , Rheinstrasse 82.

Fahrräder
in mchster Auswahl am Lager . Keine Eaden-

da r6r ^ ' "ßgste Preise . Preise von
JHk.  aufwärts . 7730

A. von Goutta,
Kirchgasse 7.

_ Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Bibrations-Massage
K ) >• d. beste Vibrations-Massage.

«eurala ^ Ära >!!.^ '^- ^?k''e"N'-'tismuS , Nervenleiden,tOtablaae«̂ »chrafiosigkeit. Zu empfehlen gegenP,25 .. L5"»ng. shraucnlriden, Cireulattondstörunaen.
n u. f. w. Die Vibration bringt selbst

manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist tbei
durchgreifendste und dennoch angenehm: Massaac

Empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewisse!,-L» S «,3 .s.L
Johann «*« Ktn -ie,. Langgasse 48, 2, N. d. Kochbr.

ist unstreitig
das

beste und
billigste
Mittel ! - -

2? abertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten
mitte ] , hat sich schon ca. 20 Jahre eanz vor.
zuglich bewährt . Preis per Packet 10 Pf „ per
Dutzend JO Pt ., nur zu haben in der 8^87
. Drogerie MoebliS, Taunusstrasse 25 .

Telephon 2007.

Bio einzige Ansichts-Postkarte,
welche Gewinn bringt , wird von der

Weimar«Lotterie
als Loos ausgegeben.

— Nächste Ziehung am 5 . Juli d. J . —
5 500  Gewinne i . W . v.ssr 550,000 mu.

Hauptgewinn FO,OOO Mk . W.
z fflk . ü Loose= 10Mk. g - j-

gültig für 2 Ziehungen CO „ — Cd „ 20 Pf.)
zu beziehen durch den 8402

VorstaHil der Siaadigen Ausstellung in Weimar«
sowie in Wiesbaden bei Carl Cassel , Kirchgasse 40: J . « lassen,
Kirchgasse 60; < arl « rünberg ; A.  Itocclier , Langgasse 51;
ti . A. Masche , Wilhelinstr . 30; Therese Wächter , Saalgasse3

lis  Meiidreher-Arbcitku SsääSshohe, werden rafch nnd billig ausgeführt. --6841

£M  Spiegel- &Biiderralucen IW
IW Rahmen - & Möbel - W

Vergolderei
Äs , Carl Schäfer , Wiesbaden jrHMorltzstr . 56 . !W

Haararbeiteu
ücken, Scheitel, werden beisPerü.

angefcrtigt.
51. Cisiith,

, Zöpfe, Stirnfrisuren,
sorgfältigster Ausführung billigst

7727
Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

Feinstes Salatöl
per V* Ittr . 48 u . 60 Pf . ,

Feinstes Tafelöl
*/» Iitr . 80 Pf . ,

Feinstes Olivenöl(Ä e
% PI . 2  Mk ., Vs Fl . 1,20 Mk.

empfiehlt

i. 6. Keiper, Ki-«'r’ 8e
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Verband der deutschen Bncbdrncker.
Bezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 1. Jnli , von Mittags 2 Uhr ab , findet auf dem Turnplatz im Dfgtrlct
„Atzelberg “ aus Anlass der 500. Wiederkehr des Geburtstages Cu II t Ol 1C *I* ^N

des Erfinders der Buchdrucker-Kunst, ein ® 9

Grosses Volksfest
statt und ergeht hierzu an die verehrl. Gesammt-Einwohnerschaft Wiesbadens freundl. Einladung.

Reichhaltiges Amüsement für Jung und Alt!
Eintritt frei I Eintritt frei T

Die Fest - Commismion.

ü € l €MI € l € l € l € l F453
Kartoffeln per Kumpf 17  Pf . Feldstraße 24̂ 15™

Plakate: „Wohnung zu vermiethen",
auch nnfgezogLn , vorräthig
im Tagkintt -Uerlag
Langgasse 27.

6̂ ** Telephon 173.

Großer
Massenfischfang.

Allerfernster achter Steiubnit
(Tnrbots ) , 3- bis O-pfd. Fische, pro
Pfund 80 Pf.

Seehechte, ganze, 30 Pf.
Seehechte ohne Kopf u. Gräten

40 Pf.
Schellfische von 30 Pf . an.
Cahlian im Ansschnitt 4o- «ow.
Feinste neue Matjes -Härings

15 Pf . 891

Elektrotherapie und
maschin. Massage, Systeme
der Dr. Dr. v. Allimondo und
Ewers sind die modernsten u.
nachweislich besten Heilfakioren

bei Gicht, Nervenleid., Ischiasu. Frauenleiden. Letzteren
ist eine Electroth.-Kur nicht genug zu empfehlen. 18-jähr.
Prari^ Ecfolg sicher. Honorar mäßig. Auskunft kosten!.

Anstalt f. homöop.-phhs.
Heilverfahren.

Sprechst.: Schulberg6, 2,
Montags, Mittwochs und
Freitags von 1h2—‘/sö Uhr.

In teder deutschen Familie sollte die „Thier-
börse , Berlin, gehalten werden; denn die„Thierbörse",
welche un 14. Jahrgang erscheint, ist unstreitig das
intereffanteste Fach- n. Famitiendlatt Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Fra» und Kind ist
m Lder Nummer etwas enthalten, was interessirt. Für

ln bte Wohnung 90 Pf.) pro Vierteljahr abonnirt
».0'!..̂ b« der nächsten Postanstalt, wo man
wohnt, ans die,̂ hierborfe" und erhält für diesen geringen
Preis jede Woche Mittwochs außer der „Thierböi e"(ca. 4 große Druckbogen):

, ^ /asÄis) Den Landwirtbschaftlichen Central-Anzeiger;
2. (gratis) Die Internationale Pflanzcnbörse; 3. (gratis) Die
Kailinchenzeitung; 4. (gratis) Das Jllustrirte Untcrhaltnngs-
dlatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Näthseln s w
u. s w.); 5. (gratis) Allgemeine Mittheilnngen über
kand- n. Hauswirthschaft; 6. (gratis»Unsere Sunde
(nurText) ; 7. (gratis) Unser gefiedertes Volk (nur Text);
• monatlich2 Mal) einen ganzen Bogen(l6 Seiten)

eines hochinteressante» fachwissenschaftlichei, Werkes. Es ist
ofio»in Gebiet aus dem gesammtcn Naturleben, das in der
„Thierborse mit ihren vielen Gratisbeilagen nicht vertreten
'SSSlÄ "Thierbörse " ist Organ des Berliner
Thierschuh-Bereins und bringt in jeder Nnmnler
das Archiv für Threrschntzbestrebnngen.

Blatt Deutschlands bietet eine solche Reich¬
haltigkeit an Nnteryaltnng und Belehrung. Für
^en Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich auch für
Dhierzuchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst-
b/amten. Gärtner, Lehrer«. ist die„Thierbörse" unentbchr-
'jM. Aste Postanstalteii in allen Ländern nehmen jeden
Tag Bestellungen ans die„Thierbörse" an, und liefern die
im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf. Porto
prompt nach, wenn man sagt: Ich bestelle die„Thierbörse"
mit Nachlieferung. Man abonnirt nur bei der nächstenPostanstalt, wo man wohnt.

Weißstickenw. b. des. (2 Bchst. v. 10 Pf. a.) Hirschgraben 12. 2 r.
Ein Fahrrad b. zu vk. (Pr. 70 Mk.) Lnisenstrnste6. fi. 1 I.
®iit erhaltener Herrnaiizng billig zu vcrk. Oranienstr 36. 2.

Dirigent gesucht.
Ein hiesiger Gesang-Verein mit gutem Stimmmaterial

sucht einen tüchtigen Dirigenten. (Sofortige Bewerb, mit
Gehaltsansprüchen unter N. T . 387 an den Tagbl.-
Verlag. _ _ 8779

hntfnii!)t Im Mdjiiciiinin. fUaOitatjmeii
d. sämmtl. Damen- ». Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt, leicht, faßt. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzug!, pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, ci. f. Wäsche,
Costumew. zngkschniite» und eingerichtet. Näheres durch Frl.
^« 1,. 8t, -i->, Bahuhosstraste6, H. 2, im » Urir»n'schen
Hanse. Slelleste, besuchtesteu. preisw. Fachschulea. Platze.

Empsehluiigen aus allen Streifen. 4490

Inlinilf 2°" setr. Schtthwerk lind Herren-Kleidern. Jul.
^nnuns Metzgerg. 37. Ans Best, k. pünkil.

j""^ fEmer Hund an gute Leute zu verschenken.Adr. ,m Tagbl.-Verlag. ggoo

Wicslmdener Militär -Met em.
Den Mitgliedern zur Kennt-

niß, daß die Gßefralr des
Kameraden Meter Kaum
verstorben ist. Die Beerdigung
findet morgen Freitag.
Nachmittags 5 '/i Uhr.
von der Leichenhalle des allen

Friedhofes aus statt. E 395
Der Vorstand.

1 Todes Anzeige.
3n lieft!» Schmerze machen wir theilnehineiiden Freunden und Bekannte» die traurige Mittheilnng, daß

ittkine liebe, gute Frau, die trensorgende Mutter, liebende Tochter, Schwiegeriochter, Schwester, Schwägerin und Tante.

Marie Kern. Mahr.
Ijciiic Nacht nach schwerem, mit großer Fassung»nd Geduld ertragenem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der leidtragenden Familien Kein und Wahr
Der trauernde Galle

Wiest ..,de». de» 28. Juni 1900. SkfMaNN Kei « .
Die Bestattung findet aus Wunsch der Verstorbeuen durch das Crematorium in Gffrndach statt und sind

Blumeuspendcn in ihren»Sinne dankend abgelehut.

D-PPel-Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöbe, kleines Object für
eine od zwei Familien. Bad, Veranda,Garten, je 6Zimmer.
,e 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tan,chen. Nah. Juitizrath lti >, Rheinblickstraße7. 8173

. .. Ä f;ir / !, »>„ tüchtigen Geschäftsmann auf pr. Object
16,<X»0 Mark 2. Hhpochck per sofort. Gest. Anerb. erbeten an

« . Wellritzstraße9. 1.
~ Pension faniillo ih  proximite do Vevey) regoit demoiselle*
pour apprendre lo frangais . — Belle vue sur le lac et les Alpen.Refdiencea , 8’adi -, Nerothal 31 . 1

. In bester Lage der Wilhelm.
ttrane ein

eleganter Laden
(«!• 70 □ =®tr. groß), zum 1. Oktoberb. I *u Vermiet»««.
msttägs"v°n2 - 4 iE" 6"1“6' 14<2' bis 10 und Nach.

Kirckihos sgaffe 7, 3, erhalten zivei rem!. Arbeiter g. Lochs!
2 J - Welliitzitraße, möbl. ZimmerWalramstraste 21, 2 l., Ecke Wclliitzslraße, möbl. stimmer

^^ ^ mnHerrnoder altere Dame zu vermiethen. v 3211

stimm*?? tnHf ^ ? s<h eingerichtete möblirte
Znnmer (Part -̂Wohiinng) niil Zubehör evtl, bis 1. Okt.
zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426

- - - - 2Lwe. z. v. Off. ss hauvtvo stl.
iW. ung. Z. un best. H. zu vm. Off. J lS7'H« Hlvtvo stl'.

Daisy -Nadet.

Gesucht per 1. ^
zuverl. Hausmädchen,
Morgens^ WakSÄar^ ^ ^ ''tei

ein
welches Liebe

. „ zu Kindern hat
Vorznstclleii bis 11 Uhr

Mädchen,
Kapellenstraße 64.

welches koche» kann und Hausarbeiten
versteht, sofort gesucht. Zn melden

Ein nettes Monatsmäochen oder-Frau gesucht
Rbeinstraße 18,  3 l.

En, jg. Bursche i. Bicrgcschäf! ges. üllbreäiistr., 32, P. 8848
G»! 14—16-jähriger ordentticher Laufjunge

—, —, —sur  Ausgangen. leichte Beschäftigung für einige
Stund, tagsüber per sofort gesucht. Zu melden Freitag Morgenzwilchen8 u. 10 Uhr Karlstraße 37, Part , rechts. ^

Ein feiner Regen -Mantel
Wurde am Samstag in einer Droschke liegen gelassen. Abzngeben
BärenZA 'Lbade .n ' ' Mt  Sial,fl0affe un6

Vler lnhl Jemand 50 Mark gegen Zin,e» und monatliche Rück
zadlnng? Gest. Offenen unter B». M. 805 an den Tagbl.-Verl.

Bin traurig und sehr nnrnhig.
mmMWelWWWste»
K Vo»Verlobungen,Heiratycn,«Acvurten und Todes«» wotte ,na» dem „Tagblatt" sofort durch Postkart«
«»»»zeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe» dadurch nicht.
Ans den Mirsbadener Civilst-andoregister».

Geboren. 18. Juni : dem Herrnschneidenncister Ludwig Gibbrich
S-, Wilhelm Karl Jnlins . 19.Juni : dem Mechanikergchülfcn

Panl Reichelc. T., Jda Thelese; dem Schlosscrgehlllfeu Philipp
Westenbergere. T., Johanna Julia Adele; dtn, Taglöhncr Simon
Kroppe.T., Marie. 20. Juni : dem Monteur Albert Me»kc. S ..
Wilhelm Friedlich Albert; dem Fuhrmann Eduard Christe. S .,
Albert Karl; dein Schuhmacher Bernhaid Dieteriche. T., Elise
Frieda. 21 Juni : dein Büreangehülse» Heinrich Aoienye. T.,
Ehst- W. ^ „,u: dem Briefträger Peter Ludwigt. T., Therese.
23- ^ >ln>: dem Taglöhner Jakob Frey e. S ., Karl Johann;
dem Fabrikarbeiter Heinrich Trost e. S ., Karl Heinrich. 25.Juni:
dem Hausdiener Ludwig Ackere. S ., Lndioig.; dem Taglöhner
Philipp Harlnnge. S .. Wilhelm Philipp. 26. Juni : dein Koch
Fritz Füller e. S.

Anfgcboic». Bäcker Johannes Petri zu Daunstadt mit Elisabcthe
Margaretha Klink hier. Taglöhner Karl Kunz hier mit Karolinc
Honnnnn hier. Schuhmacher,»eister Valentin Jsinger hier mit
Anna Rirchgeorg hier. Kaufmann Johann Erasmus Grimm
hier mit Anna Elisabeth Antonie Seebold zu Unterliedenbach.
Kansniann Ernst Spindler zu Jmmenstadt mit Marie Ebersbach
hier. Flaschenbicrhäudler Heinrich Wnilrabcnstein hier mit
Katharina Steinebach hier. Bäcker Joseph Hauer zu Schmal¬
kalden mit Elise Luise Schröder daselbst. Lackirermeister Carl
Petry hier mit Margarethe Tröster hier. Fabrikarbeiter Valentin
Gosenhemier hier mit Franziska Volpcrt zu Schieistcin.

Verehelicht. Kaufmann Hugo Meyer zu Düsseldors mit Hedwig
Gestorben. 23. Juni : Kaiserlich Riisiischer Stantsroiha. D. Baron

Wiihelui von Möller, 84 I .; Bergwerksmiiernehmcr Robert
Lipowsly, 54 I .; Königl. Landaerichis-Nechiuings-Nevisora. D.
Nechnnngsrath Joseph Höttecke, 69 I . 24. Juni : Privatierr
LuiseEnntz, 62I .; Dienstmagd Beriha Schwaar, 20I . 2b.Juni:
Herrnschneidergehülfc Georg Stranbinger, 28 I . 26. Juni;
Ka.»s,»an» Friedrich Haarstick, 28 I .; Kgl. Reiitamtiiian» a. D.
Fueduch Arnsperger. 64 I .; Anna. geh. Fay. Ehefrau de,
Backergehulsen Peter Baum, 32 I .; SchlossergehiUfeWilhelm
L-chlmk, 27 I .; Anna, geb. Sinai, Ehefrau de« Tagt. Karl Nie,
zu Huppert, 39 I .; Fanny, geb. Lemy. Ehefrau des Kaufmann,
Leibnsch Alcinlaub zu Grätz, 71 I . 27. Juni: Ludwig, S . de,
Hausdieiicts Ludwig Acker. 2 T.

An» altvwärtigen Deitnnge» und nach direkten
WitthrNnng »»,.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Professor Hans Schlange, Hannover.
Herrn Leutnant Müilcr, Angsburg. — Eine Tochter: Herr,
Oberförster stludolph, Nen-9inpp>n.

Verlobt. Frstul. Gertrud Holtz mit Herrn Rittergutsbesitzer Maz
stioebiger, Natzebuhr- Hermsdors. Fränl. Erica vo» Arnim Mit
Herr» Leutnaitt Rieh. v. Harnier, Karlsruhei. B.

Verehelicht. Herr Otto von Kesseler mit Fränl. Martha MichBrühl.
Gestorben. Herr Gutsbesitzer Alwin Schwartze, Pankow. Her»

Dlrccior Friedrich Schulz, Brieg. Herr Felix Graf v.FlcmininL
BoUiiighausen. Herr Pastor Paul Georg Sucrow, Kottbus. —•
Frau Klara von Vangerow, geb. Wendeuburg, Schönebecka. E-



2. Beilage zum Mesbaöener  Tagdlmt.
U»m Küchertisch.

» Politisch - militärische Karte von Ostasicn zur
Veranschaulichung der Kämpfe in China , Korea und Japan
bis zur Gegenwart. Mit 16 Nebenkarten und Begleitworten: Ost¬
asien dom politisch-militärische» Standpunkte. Bearbeitet von
Paul Langhaus . (Gotha, Justus Perthes.) Preis 1 Mk.
Der Boxeraufstand, von dessen Greueln jetzt alle Zeitungen Wider¬
willen, hat ein- viel weittragendere Bedeutung als die einer lokalen
Erhebung von Eingeborenen gegen europäischeFremdherrschaft Er
droht die ostafiatische Frage, den Kampf der europäischen Mächte
um die Vorherrschaft in China, zum Ausdruck zu bringen. Der
Sommer dieses Jahres wird zweifellos unter dem Einfluß der
Kampfe in China und seinen Nachbargebicten stehen, und nian
braucht nicht Pessimist zu sein, um zu befürchten, daß der Ent-
schciduugrkampfder alten asiatischen Rivalen Rußland und England

Thür steht. Da bietet Prof. Paul Laughans, dcffen
„Politisch- militärische Karte von Süd - Afrika" in weit über
100,000 Exemplaren verbreitet ist, eine gleich gut orientirendc Karte
son Ostasien. Letztere ist ungemein inhaltreich; sie zeigt alle bis¬
herigen chinesischen Aufstände und Kriege mit auswärtigen Mächten
bas allmähliche Wachsthum des englische,i und russischen Macht
bereiches in Asien und die heute von den Mächten beanspruchten Ei»
fllißgcbicte in China. Zahlreiche Nebenkarten veranschaulichen die
wichtigsten Punkte de« fernen Ostens in größeren, Maßstabc, vor
SlUcm naturlt̂ den Hauptherd des Boxeraufstande« zwischen Peking
und Tientsin Mit Angabe aller jetzt so häufig in den Zcitungs-. - . ,... mit ..... ... .
Nachrichten vorkommenden Oertlichkeiten, 'ferner Peking und'Üm-
llkbung, und zum ersten Male, noch auf keiner anderen Karte
ersichtlich, die lapanischen KriegShäsen und der vielgcnanute russische
WiutcrkrlegshafenMasampo in Korea. Daß die deutschen Interessen
besondere Berücksichtigung gefunden haben, versteht sich bei den
Arbeiten des Verfassers von selbst. Sowohl das deutsche Pacht-
geblet von Kiautschou wie die deutsche Jntercsseusphärein Schautung
finden .sich in großem Maßstabe dargestellt, alle deutschen Dampser-
llnien in Ostasien sind eingetragen, auch schon die neue nach Tschung-
kiijg tief im Innern Chinas(von Rickmcrs in Bremerhaven betrieben)
Die Begleitwortc geben einen vorzüglichen Ucberblick über die militär-
isihen Streitkraste sowohl der ostasiatischen Staaten, wie der fremden
Machte in Ostasien; ,ogar die Namen der dort stationirten deutschen,
russische,i,^englischenu. a. Kriegsschiffemeldet der Text. Alles in

durste Laughans' neue Kriegskarte von Ostasien allen
Besitzern seiner südafrikanischeneine willkommene Ergänzung zur
Verfolgung der Kriegsgeschichte des Tages bieten. * H 6

* Auf rheinischen Landstraßen . Fahrten und Abenteuer
von tzerm . Siegfr . Rchm . Neuwied, Henser's Verlag (Louis
Hfufer). Preis 1 Mk. Den Erzähler, Schildcrer und Feuilletonisten
miteinander verbindend, berichtet der Autor über seine Reise-
Erlebnisse, wobei er in der Porträtirnng der von ihm durch¬
wanderten Gegenden sich ebenso glücklich erweist wie in der Zeichnung
der vielfach originellen Menschenkinder, denen er auf seinen Kreuz-
N .̂ducrfahrtenin den Rh-iulanden begegnet. „Auf rheinischen
Landstraßen mit seinem reichen Inhalte wendet sich an alle Freunde
£" er J - r!m,b.- lebensvollen Lektüre, es ist ein Werkchen, das
man wiederholt lesen kann und geeignet sein dürfte, deiii Autor
eene große Zahl neuer Verehrer zuzufühien.

* Für Reise und Comptoir  recht gut geeignet ist die
^ebcn in verbesserter Auflage erschienene Maier ' sche Karte von
Deutschland  und den angrenzenden Ländern. Ihr großes

Format(61,5+ 78,5 cm), ihre Uebersichtlichkeitund Klarheit in
der scharfen Abgrenzung der verschiedenenStaaten, ihre Dentlich-

^"llaben aller halbwegs in Betracht kommenden Orte,
Eisenbahnen und Flusse, das beigegrbene Ortsverzeichniß nebst
tzinweis zum Aufsiuden eines jeden Ortes, — Alles das sindVor-

Gebrauch der Karte wird constatiren können.
V» Anbetracht der recht schmucken Ansstattuna dieser so brauch¬
ten Karte in hübschem Umschlag ist ihr Preis von 60 Pfennig
fV1 an tna°t,,tr  und nur noch dazu angkthan, ihr überall recht
schnell Eingang zu verschaffen. Die Karte ist durch jede Buch¬
handlung, sowie direct vom Verlag von Otto Maier in Ravensburgzu vezlehcn.

* „Die Weltausstcllnng in Paris  1900 ." Mit zahl-
photographischenAufuahine», farbigen Kunstbeilagen und

in ^ ^^nkung von Fachleuten, hei ausgegeben von
Lieferung1. (Paris und Leipzig, Verlag

von F. Krüger; vollständig in 10 Lieferungena 1 Mark ) Die
"Ä al ‘f n'I “"0 * ur Sdt  die Anfmerksanikeii der

ganze,, Welt auf sich; ,n besonderem Maße regt sich in Deuischland
d?d ,[ur. lenes große internationale Turnier, welches die
8rIa »r/«be Apotheose des 19. Säkulnms sein soll. Ueber 2800 deutsche
Aussteller haben unter außerordentlichen Anstrengungen der Regie,ring
ihre besten Produkte ui die Coucurrenz gestellt. und in Schaaren
lommen unsere Landsleute nach Paris , um den auf vielen wichtigen
,„,ob'olrn bereits gesichertcu Triumph Deutschlands im internationale»
Wettbewerb selbst kennen zu lernen. Sicher wird man cs mit
Freuden begrüßen, daß der wohlbekannteKunstkritikerA. I . Meier-
Graefe sich im Verein mit einer Reihe von Fachleuten der Aufgabe
unte'zog, eine anschauliche und zusammeuhängende Darstellung der
Weltausstellung und vor Allem ein Bild der deutschen Betheilignng
im Vergleich mit den Leistungeil anderer Nationen zu geben. Die
uns vorliegende1. Lieferung dieses interessanten Werkes ist außer¬
ordentlich schoii ausgestattet und reich illnstrirt. Sie enthält als
farbige Kunstbeilagedie „Straße der Nationen" nach einem Aquarell
von F. Hosibauer, da« mit großer Genauigkeit diesen bereits be¬
rühmt gewowenen Theil der Weltausstellungwtedergiebt. Wir
koiincn das Werk Jedem empfehlen, der ein nützliches lind dauerndes
Andenken au die Weltausstettung haben möchte, insbesondere den
durch eigene Mitarbeit an der Ausstellung betheiligten Kreisen.
Daneben ist dar Meier-Graefe'sche Buch aber auch des Studiums
Werth für bildende Künstler, Architekten und für alle die ftrebfamen
Elementen, Handel, Industrie und überhaupt der ganzen gebildeten
^üelt, hie clnen guten Ucberblick über die erreichte Höhe der
menschliche» Kulturarbeit gewinnen möchten.
„. * Künstlerische Ansichtskarte » von Paris.  Die
bisher vorhandenen Ausstelluugskarteu sind meist nach Plänen und
^h?)0siravhlkkn hergcstellt. Nuniiiebr bcgiiint bereits die Erzeugung
wirklicher Künstler-Postkarten nach Aquarellen, die von Künstlerhand
nach der Natur genialt sind und in bereu Productiv» Deutschland
ptn ersten Rang unter allen Staaten einnimmt. — Als erste cr-
">e>nt wieder die rührig- InternationaleAnsichtskarten-Gesellschaft
iii  Berlin (Friedrichstr. 239) auf dem Plan, die durch ihre Meister-
öostkartcn schon oft das Herz des Sainmlcrs erfreute; sie giebt
+oen unter dem Titel „& travers Paris“ zwei Serien reizender
Kunstblätter heraus, die „Paris" selbst zum G-geustaude haben,
empfehlen"' """ sind allen Besuchern der Ausstellung bestens zu

* Von den bestens bekannten Griebens Reisebüchern
(BerlinW., Albert Goldschmidt) erscheinen immer neue Auflagen.

fi- iidJÄ «^ührt haben und durch ihre lieber,
sichtlichkeit und Genauigkeit ihrem Zweck entsprechen. Soeben er-
schienenm 22. Auflage als Bd. 29 Der Rhein,  praktisches Reife-
nnd'in 10  L ^ rt Droffong, mit 12 Kartenbeilagen,

® § chwa rzwalü.  Handbuch für Reisende
Bücher bcs+ nempfohlen.̂ Kart-nb-,lagen. Reisenden seien diese

sich in die Tiefe und Breite entwickelnde
H l ' , k,n • -Oesterreich gewährt Pfarrer
Bräunlich  soeben in der in I . F. Lehmann'« Verlag in München
ft ™» *! Broschüre: «Das Fortschreiten der Los von

^ ‘ ? e811110 J® e erreid)" (Preis 60 Pf.) Zum ersten
^vcrlchsiae« Rlld »r"Ê nchteter Seite wird hier eiiOlares undzuvcrlaisiges Bild der Veränderungen entworfen, die sich schon im
Laufe eines einzigen Wahres infolge jener Bewegung vollzogen haben,
bon welcher Supenntendant Meyer-Zwickau auf einer aroüen
O-Ê uer Bersammliiiiflsagte, sie werde„die wichtigste Beweanng

Es >e,n. Ein Masscnllbcrtritt fand allerdings
lischt statt, aberc« giebt kaum mehr eine Stadt in Böhmen, in der
vün t?"« Isolat sind, in der sich nicht Saminel-
k. » ' M neu- Gemeinden gebildet haben. Innerhalb Jahres-
fnu haben sich 38 neue Gemeinden bereits gebildet und Dutzend«
s'"d d-rBildung begriffen. Wer sich ein Bild von dieser sowohl
m kirchlicher als auch in nationaler Richtung hin so wichtigen Be¬
wegung machen will, dem sei dies Heft empfohlen.

b?n Otto Forberg (vormals ThiemerS
Verlag), Leipzig, erschien eine Anzahl erwühncnswerther Clavier-

Carl Gaenshals  hat Alfr. Dregerts bc-
diuaus" einfach und bequem spielbar

^ "PÜrastit. Von Alb. Biehls „Poetischen Studien", die sich
Ŵ s ltV  $ elbrf lt2-nQ "freuen , sei auf ein ansprechendes

Allegio Es muß doch Frühling werden" besonders aufmerksam
gemacht. Hoher im musikalischen Werth als die vorgenannten
steheil die reizenden„Dorf- und Wald-Jdhllen" ox. 179 von Nie.
W ? ie „Dorfmühle" an erster Stell- genannt

uc k 0" aunten Vorzüge des Wiesbadener Meisters: gemüthvolle
Ewpsinduug und sichere Faktur eigne» auch diesem Werkchen, das
namentlich auch für Uuterrichlszwecke empfohlen werden kann. O. D.
m »llbekannlcH- ttler 's-lie Posthai,dbuch,  mit
Redactionsschluß per Juni, also alle Neueruugen enthaltend, ist

können dieses von der Generaldirection
der Wurttkmbcrgischcn Posten und Telegraphen revidirte, vom
GkneralpostMkister und dem bayerischen VcrkehrSministeriumwarm
befürwortete Werk mit bestem Gewissen empfehle». Der zehnte
Jahrgaiig ist durch zahlreiche Abbildungenvo» Musterformularen
bereichert worden und das vortreffliche Buch hat in feiner aparten
(Stfltnünt, wodurch es vollkomnien coucurreuzloS dastcht, nichts
eingebußt. Vicliiiehr ist es noch praktischer geworden und deshalb

e%..VH wie vor, in feinem Contor und iii den Amtsstuben
Inner Behörde entbehrt weiden können. Die das Buch herstcllende
Firma ©reu,er & Pfeiffer, Stuttgart, haben sich ein weitere,
Verdienst dadurch erworben, daß sie neben der bisherigen broschirten
und gcbiindkiieu Ausgabe auch eine solche mit dem gesetzlich ge-
schutztcn Register-System von König& Co. veranstalteten(drosch.
3 Mk., geb. 4 Mk.). Mit diesem Blitzregistcr ist in Bezug auf
bequemes Nachschlagen und sofortiges Auffiuden jeder Materie das
Ei des Columbus erreicht. Es existiren vom Hettler'schen Postbnch
Ausgaben fürs Reich, für Bayern, für Württemberg, sowieSvccialausaaben fiir R-rttn sm»

me

Wiesbadener Milchkur -Anstalt,
unter Controlle des ärztlichen Vereins stehend,

empfiehlt

KLurw und Hindermilch,
welche vom eignen Viehbestand Schweizer Kühe reinster Rasse — gewonnen wird , täglich zweimal in’s Hans geliefert

I . Ia Vollmilch , roh , in Va- , SU-, Vi - , IVa-Literfl . per Liter 50 Pf.
V, H - dieselbe , sterilisirt , in V,- und Va-Literfl . per Liter 60 Pf.
Ö D III . Veinstcn Rahin , für Kurzwecke besonders geeignet , schon von 7,o-Liter an.- - - - —~ 0) xii . ciii »ich  raanm , rar üurzwecke besonders geeignet , schon von Vo-Liter an. g

,§ >D Rr » Ricderts natürliches Maiimgemcaagc , bester Ersatz für Muttermilch , ^
« L sterilisirt , vollständig gebrauchsfertig in Saugfläschchen . ’ |

g § Nach Urtheil der er8ten Aut0ritäten auf dem öebiet der  Kinderernährung: hjtz bCStC SällglillfS -Nalll’UIlg (ICF <Htz§ 61!Ml '1. I
Preise incl . Milchzuckerxiaatz : I

Mischung

per 7 5-Liter.

C
«
9?
9
S
sSi
54-
84-

ss
IQ

I für Neugeborene . 9 Pf.

•g u „II „ das Alter von 1— 2 Monate . . 10 „
» HI » » » » 2— 8 „ . . 11 „
» IV „ „ „ „3 - 5 „ . . 11 „
» ^ r> n n ,, 5 9 „ . . 1 2 „

Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Verfügung
Versandt nach auswärts.

Hochachtungsvoll

Wiesbadener Milchkur -Anstalt,
unter Controlle des arxtl . Vereins.

(Inhaber : JLehr und V . Jiott . )
Waldstrasse 49 . Telephon No . 886.

Wlederlaircn • ! 2 >rntxerie Sanitas , Mauritiusstrasse 8.
• * j Drogerie Rrodt , Albrechtstrasse 16.



* * Theater . » <=
Vom 1 « .—30 . Juni:

Die Damen -CavalleHe,
Francis King, „Der Silberkönig“,

Mariot , Edith Russeil ’s dressirte Ziegen
Bioiuatograph

mit Original -Aufnahmen der Pariser Weltausstellung
- und die übrigen Attraktionen._

Wirthschafts-Verplichtuilg.
®et  DAirthschaftsbetrieb in den Lokalitäten der

hiesigen Turngesellschaft , Wellritzstraße 41, ist vom
1. Oktober 1900 ab neu zu vergeben.

Für den allgemeinen Wirthschaftsbetriebstehen2 große
Wtrthszimmer und ein Turnsaal für Veranstaltungen zurVerfügung.

Die näheren Bedingungen sind bei unserem Vorsitzenden,
Herrn HofmusikalienhändlerH. Wolfs, Wilhelmstraße 30, zu
erfahren, woselbst die Angebote bis zum 10 . Juli l . Äs.
einzureichen sind. x 413

Der Vorstand
der Turngesellschaft Wiesbaden.

W. Ms Jliklikiir-Anstalt,
Dotzheimerstrasse 65. Telephon No. 2322.

Milch-Ansscbank.
Im SehweizerliäHSchen , hinter Dr. Lehr’s Kuranstalt , im Nerothal,
und in der Anstalt selbst , Dotzheimerstrasse 65 , kann Morgens und

Abends frlsebe Milch getrunken werden.

Garantirt ächten

Kornbranntwein
oiorbbäNfer j 7i>ßtr.=«ma Mk. 1.25

empfiehlt 8663

J . Manb , Mühlgasse, Ecke Häfnergasse.

Gas■Kochapparate
(Junker & Ruh und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installation ^- (Geschäft,

Webergasse 30.

Lager in Lüstern, Badewannen, Badeöfen, Closets etc.
Herstellung aller Installationsarbeiten , Gas- , Wasser-
Closet-, Bade- und Warmwasseranlagen 81 '

Reparatur - Werkstätte.

Prima neue Italiener,
sowie neue Sommer-Malta-

Kartoffeln
und prima neue ägyptische

. Zwiebeln „
empfehlen zu den billigsten Tagespreisen,

wie jede Concurrenz.
J . Hornung : Co .,

Telephon 392. 3. Häfneraaffe 3. Telephon 39g.

Borznglilher Apfelwein
per Flasche('/. L.) ohne Glas 30 Pf.,

bei Abnahme von 25 Flaschen„ „ 28 , empfiehlt
J . C . Bärgener , Weinhandlnng.
J . C . Ilii . ge . ier Nachf . , Hellmuilbstraßc 27.
Deutsche Nährmittel-Gesellschaft(G. m. b. H.) ,Marktstraße 19 a.

Man prüfe und vergleiche

bei 12 Fl. 50 Pf.
, 12 , 55 „
. 12 , 65 .
- 12 , 75 -

12 . 80

mit Weinen meiner Concurrenz.
Garantie für absolute Reinheit.

Trabener . FI. 50 Pf.,
Hahnbeimer . . . . Ä 50
Bodenheimer. . . . 55
Laubenheimer . . . „ 60
Geisenheimer. . . . B 70
Hattenheimer . . . 80
Eibacher Riesling . „ 90

eignes Wachstlmm 11. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ausgewählte,
vorzüglich mundende und kräftige Weine, wie

sie im Handel nicht überall geboten werden.
Rarität:

Schloss Reinhartshausener
Erbacher Honigberg,

Crescenz Sr . Rönigl . Hoheit Prinz
Al brecht von Preussen,

ä 1.60 Mk. per Flasche.

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

AWein -Rellereien , Moritzstrasse 32 u
Oranienstrasse (Stadt. Oberrealschule). 7149

Telephon SIS.

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus meiner neuerbaiiten Dampf,nolferei in Niederneisen
bei Diez liefere in iefccm Quantum zu billigstem Preise. 807

8809'

Kamoltaschen-Divans
nnd Garnituren

in großer Auswahl »nd bester Ausführung zu
äußerst billigen Preisen empfiehlt 8594

«Sonn Meinecke,
Möbel - und Decorations -Geschäft,

Schwalbacherstrasre 32 , Ecke Wellrihstrake.

Glas!Porzellan!
Ausstattu ngsgescliäft.

Billigste
Einkaufsquelle.

Grossartige Auswahl.

ßii Stillgee
gcgr. 1858, 3494

IS . Härnergfasse IS.

Zimmer -Teppiche
von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in grossartieer
Auswahl bei billigen Preisen 6088

J . &  F . Suth,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Garten- u.Blumendünger MarkeA.6.
eingetroffen bei Etarl « iss , Grabenstrasse 30. 8805

beste aller Leitern,
weil unbedingt sicher , sehr leicht
und bequem , empfiehlt billigst 3672

IO » «* Äiilliiracldjidjle , „ SB - flrirt.
„Amtliche Anzeigen des W,esbadener Tagblatt" —

(Bezugspreis3 $ Pf. monatlich)

Aarstrasse , W. Klingethöfer , Seerobenstraße16.
Adeihr "^ tra, . e . W. H. Birtk, Ecke der Oranicnstraße;W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; A. Nicolatt.
. Kariüraße; C. Erb , Ecke der Schiersteiiierstraßc.
Adlerstrasse - Carl Gron , Ecke der Schwalbacherstraße;
. . , « chiebeler, Ecke der Schachtstraße.
Adolpksallee - W. Jung Wwe., Ecke der Ad-lheidfiraße;

, AlbreMstr. 16; Fr . Groll , Eck- der Goethestr.Albrechtstrasse : C. Brodt , Abrechtstraße 16; Carl
^tnnEkohl , Ecke der Moritzstraße; Th . Kolb, Albrecht-

* * hul,ofstras . e , G . Engelmann , Bahnhofstraßc 4.
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße.

P dpJ nev' Ecke der Bleichstraße 32;ui . Sencbald , Ecke der Hermannstraße.
E. Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

Hellmuiidstr.: Chr. Weimer, Ecke
«tiir »" Wiüramstr.; A. Höpfner , Ecke lies Bismark-Ring 21.

®IÜct,crftr- 4; Fr . Henrich,
HUiosvstrnsse : W. Klingethöfer , Seerobenstraße 16.
«an . hacl .tl .al , TH. Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.

Heinrich« faff, Dotzhcimerstraße 22;
Ad. Weber, Ecke des Kcuser-Fnedrich-Ring 2.

»rudeustrasse , W. Klingethöfer , Sc-robenstraße 16.
feieomirenstrasse : PH. Prinz , Ecke der Bertramstraße.

»ritz Engel, Ecke der Schwal-

^ ° ^ FMttaße' l9̂ * “ *" •* * ’ ^ldstraße 2; I . Forst,
r rank, .„ Strasse , Rudolph , Ecke bet Walramstraße;W. Schnurr , Franke,istraße 17.
enedrickstras « " K Philippi , Eck- der N-Ngasse;M . Behflegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.
«oetke -irasse , Fr . Groll , Goethestrabe1. Ecke der Adolphr-

Oraniê 'r^tze 50 ^ l>erMoritzstlaße; R . Sanier , Ecke
«n . tav Adoifstra, . «. , W. Lanx, Ecke der Hartingstraße.

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen
Rartingstrasse , W. Lanx, Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
Relene, .Strasse , E. Hermes , Ecke der Bleichstrabe

B. Oehlschlöger, Ecke her Wellritzstraße. B
Helisnundstrasse , Adolf Hahbach, Ecke der Wellritzstr.;

«r Nachfolger, Hellmnndstraße 35;
M . Schcrger , Ecke der Blechstraße.

Herderstrasse : Carl Lotj, Ecke der Körnerstrabe.
Hernmnnstrasse : A. Senebald , Ecke des Bismarck-Ring.
Rerrnrsartenslrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr. 7
R .rscl .grahe .. , Carl Petrh , Steil,gaffe6. ^
Jahnstrasse : F . Schmidt, Ecke der Wörthstraße

se ." I.' ried , i«i,-« !-.K, Ad. Weber, Ecke Dotzheimerstr.;A« Mosbach, Ecke der Jahustraße.
Rapellenstrasse , Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
Rnristrasse : A. Nieolah, Ecke der Adelheidilraße; H. Neef,

Ecke der Nheinstraße.
Relierstrasse , Lonis Lendle, Ecke der Stiftstraße ;J . Forst,Feldstraße 19. '
Rörnerstrasse . Carl Lotz, Ecke der Herderstraße
Rirci .Masse , »l. Wirlh Nachf. (Fr . Lanptts ). Ecke der

Nheinstraße; I . Staffen , Kirchgassi 60, »üchstd.Marktstraße.
Eiahnstrasse . W. Klittgelhöfer, Seerobenstraße 16.
linxenihnrjestrasse , TH. Kolb, Albrechtstraße 42.
«anertrasse , Fritz Romptl , Ecke der Neugaffe.
Ranritinsstrasse , Aae. Minor , Ecke der Schwalbacherltr.
Michelsherg . Carl Knefeli, Ecke de« Gemeindebadgäßchens.
Morst - strasse , Carl Linnenkohl, Ecke der Albrechtstraße-

A- W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

Merostrasse , Karl Crb Nachf., Nerostraße 12; LonisKimmel, Ecke der Röderstraße.
» « ..«asse . F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße; FritzNomprl, Ecke der Manergasse.
Aicoiasstras . e , Fritz Gernand , H-rrngartenstrabe 7.
Oraniensirauei äö, H. Birck. Ecke der Adelheidstraße;R. Lauter, Ecke der Goethestraße.
«latter . tras . e , P . I . Weil , Platterstraße 42.
Hooustrasse « I . Birck, Ecke der Westendstraße.

Laupus),
Karlstraße;

Rlieinstrasse : A . Wirth Nachf . (Fr.
Kirchgaffe; H. Neef, Ecke oer

Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.
Hoderstrasse : Louis Kinnnel , Ecke der Nerostraße-

.. Phil . Kiffet, Röderstr. 27; W. Cron, Ecke des Römerberg'
Roinerher « , Heinrich Krug , Römerberg 7 ; W . Cron , Eckeder Roderstraße.
Schachtstrasse « Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstrabe 28»
Sch . crsteiuerstrasse , C . Erb , Adelheidstraße76.
»chn âlhacherstrasse . Carl Groll , Ecke der Adlerstraße:

Jae«Minor, Ecke der Mauritinsstraße; Fritz Engel» Ecke
der Faulbriimieiistr.; M. Behstegel, Ecke der Friedrichstr.50.

Sedanplatz , Will, . Weber , Westendstraße3
Sedaastrasse : Georg -Fischer , Walramstraße 31.
Neerobenstrasse , W . Klingethöfer , Seerobenstraße 16.

Mel ? ' Steingaffe6; C. Ernst, Stein-
Mti fistrasse : Lonis Lendle , Ecke der Kellerstraße
Tannusstrasse , E . Grünrwald , Tannusstraße 34
WalhinilIsistrasse I W . Klingethöfer , Seerobenstraße 16
Wairu » . strasse , Georg Fischer , gegenüber der Sedaiistr. ;'

^ "i>o ph Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,Ecke der Bleichstraße.
AVelli -ltastrasse , Adolf Hanbach . Wellrlüstrcß, 0Q.

B. vehlschläger, Ecke der Heleiienstraßc. '
Wcstendstrassei Lvilh . Weber , Westendstr. 3 ; I . Birtk,

Ecke der Roonstraße.
AVörti . strasse , F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstrabe

F. Schmidt, Ecke der Jahnstraße.
Ferner in:

Biebrich , Heinrich Schenrer , Rathhaurstraße 11.
«ierstadt , Carl Häuser , Rnihhausstraße 2.
Dotzheimi Friedrich Olt , Wiesbadenerstraße lf.
iKrbenheim : Orisdiener Stahl , Kloppenheimcistraße.
Ranihacls , Carl Schwalbach , Burgftraße 144.
«unneaberg . Philipp, » « Wiefendor » , Thalftrah« 2.
AVald . tra . so Riebet «!. . Carl Zuv «», äitakdftraßc 14.



. I

des

Mesbaöener Tagblatts.
_ Erschei nen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "MW

**a> yy« Donnerstag, den 28 . Juni.  1900^

In der Strafsache I Bekanntmachung,
gegen ' 1 f  betreffend das Droschkenfuhrwesen.

den Seifensieder Johann Baptist Willms bier i äurt öffentliche» Kenntnib gebracht, daß vom
am 31 Wäv,  1865 ikv.Wmm 'Zm S feff !SÄ & t,ttäsÄaÄ 'SST . 'r

leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden stellnng zu nehmen hat: 0 01 Droschken Aus-
nm 29. Mai 1900 für Recht erkannt: »ahl der

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung i . Am Krieaerdenkmai im Droschken.

Unvermögensfall̂ zu? - °a& -Gefängniß ^ ffratze " b°r Mündung in die Tannn«-- ®
und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt ?' Auf dem Kranzplatz . ' z

airlbitm/ 0 ^ 0 « ^ f Ulib (bEm  Schutzmann 5. Bor der allen KarlmoS.olonnade og
,, 0b[e ®«r ugtu& zugesprochen, die Ver- 6. Vor der neuen Knrhauscolonnade (auch Theater-
urtheilung des Angeklagten innerhalb vier Wochen colonnade genannt) . q 20
nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal "" welchen Boxstellungen

ÄäÄttitr i | psrs«
MZLLLLz . . iLttresbaden , den 22. Juni 19OO. I ' yzi 9. Aude,^Ostseile der Victoriastraße, an der Mündung~ U! die Frankfurterstrabe. . . . a

ru , Seuiberger , 10. In der Blumenstraße- Westseite- an der Münd.'.nö b
Gerichlsschreiber des Königlichen Amtsgerichts6 I >n die Bicrstadterstraße. . . ^

- ^ekanutmack .» ..«- !- ~ ‘ K * ! 20
Meicbŝ n'oVh CS?i tid!80ef(ets  wetz-n Bermevduag von Millelu das I , der' Rtzetnbat>«tzmbeb^. ansang.nd an
N « ^ « n°L k £ LT,  5 SÄ ' ? * .Ä" b" „fw, «"«? 094 ,5C4 . ft,rie8M. gestorbenen Personen des Soldaten- 14- Auf dem Reitwege der Rheinstrabe anfaiiaend' an ^
standesvom̂F-ldwebe, abwärts und von unleren Militâ beamten der Wörth,trage . . / "'" aye, anfaugend an
aesktzllim BribÄL ®“4 dem Reichs-Jnvaliden-Fond« zahlbaren lö- Auf der östliche,, Fahrbahn der Biebricherstraße. 'amÄ .ML . -hülfen IM Falle und für die Dauer des Bedürfnisses Eingänge zur Fncherstratze. . . ° ' I
Zuschüsse gewahrt werden. ^ I 16. Auf dem Mauritiusplatz. . q

Die gesetzlichen Beihülfen selbst kommen dagegen nicht in An- I kür de» Dienst «uf dem Rhcinbaliuliok a»f dem
stwaen' Ne-̂ unn«^ "« der Zuschüsse beginnt vom 1. April des- I ^ awEm ^ deins1rabe,anfa„gcnd an der AdolphstrabeSLl?L"K"LL «. ÄSTVt 571TZ.. ... .""'WLL..k'?!7-k"LbS '" ,«-'-»AL

Bekattlitmuchiiug . I Worgme beginn * wv6maaait * Halteplätzen um 7 nur
& & 8S.  L8 SÄSPSWÄSSSSSte de. SÄa : .’’? ? ' "'» -en- «- ..-».atz

t* ÄsSf,i "ÄSi5 !,ss . L ' L bN " »s “ « ““ “ Ä ? nr >4 Äääsja?- * « ; saässjaruwyssaS
Wiesbaden . den 15. Juni I960. , , *

D-r Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor . Sin t n 190a
r‘ 1 Der Vol,ze,-Pra,ident. K. Prinz von Ratibor.

!
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Nachstehend wird die durch Beschluß des Bezirks-Ansichuffes

"0."l 11. Mai d. I . genchmigle abgeändcrte Gebühren-Ordnung
mit dem Bemerke» zur Kcnntniß gebracht, daß dieselbe mit dem
beuligen Tage IN Kraft tritt.

Die Abänderungen sind gesperrt gedruckt.
Gebühren-Ordnung

für die städtische Schlachthaus- und Viehhof-Anlage zu Wiesbaden.
§ 1. Für Benutzung der städtischen Schlachthaus- und Viehhof-

Anlage und der Einrichtungen daselbst werden 1. Auftrieb- und
Beschau-Geduhren (zugleich Marktgebühren). 2. Schlacbtgebükren.
£■ Schaugebuhren für emgeführtes frisches Fleisch, 4. Siallgebühren.
5.  Wiegegebuhren. 6. Gebühren für Besichtiquna der Anlage,
7. Gebühren für die Benutzung des Anschlußgeteises und
der Vrehrampe in der aus nachstehendem Tarif ersichtlichen
Hohe erhoben.
_ § 2. Die Auftrieb- und Beschaugebühr wird für jedes in die
Schlachthaus-Anlage eingesührte Stück Lieh mit dem Betreten der
Anlage fällig. Die Gebühr berechtigt zugleich zum Verkauf de«
Viehs auf der Schlachthaus-Anlage nach den Bestimmungen der
Ma^ tordnung. Diese Gebühr ist beim Eintrcibcn des Viehs in
die Schlachthaus-Anlage unter genauer Angabe der Zahl der Stücke
Vieh an den Portier oder dessen Stellvertreter sofort zu entrichten
Die Quittung über diese Gebühr ist sodann au den Marklmeister
oder dessen Stellvertreter abzulicfern.

Schlachtgebühr, welche zugleich die Vergütung für
die Besichtigung des ausgcschlachtelen Fleiichcs enthält, ist vor dem
Einfuhren des Viehs in den Schlachthof zu entrichten. Die darüber
ausgestellte Quittung (Schlachtschein) ist an den HaUenmclster oder
dessen Vertreter abzulicfern.
„ - M *,.® ie  Schaugebühr für eingeführtes frisches Fleisch ist
beim Einbringen desselben in das Untersuchunqs- und Verkaufs¬
lokal zu entrichten.

8 5. Die Stallgebühr ist nach Feststellung der Stückzahl durch
den kontrollirenden Beamten an diesen oder an der Kasse zu ent-
richten. Die Vergütung für Futter und Streu kann durch Beschluß
der Schlachthaus-Deputation nach den jeweiligen Futterpreisen ab¬
geändert werden.

8 6. Die Wiegegebühr ist an den Wiegemeisteroder dessen
Vertreter nach Eintragung in die Wiege-Kontrolle zu zahlen.

§ "Die  Gebühr für die Besichtigung der Schlachthaus-Anlage
ist beim Eintritt in dieselbe beim Portier zu entrichten.
. Z. De» Abgabepflichtige» stehen gegen die Heranziehung zu
den Gebühren die ,n den 88 69. 70 des Kommunal-Abgabengejetzes
bezcichneten Rechtsmittel zu.

8 9. Wer den Bestimmungen dieser Gebühren-Ordnung zu-
wlderhandelt, verfallt in eine Ordnungsstrafe im Betrage von zwei
bis dreißig Mark zu Gunsten der Schlachtdauskasse.

8 10. Die Strafen werden von dem Magistrat festgesetzt und
nach emgetretencr Rechtskraft im Verwaltungszwangsverfahrenbeigetrieben. *

Gebühren -Tarif
für die städtische Schlachthaus- und Viehhofsanlage

zu Wiesbaden.

Nähere
Bezeichnung

Für 10chsen
Für 1 Kuh
Für 1 Rind

oder Stier

F .Ü Schwein
Für 1 Kalb
F . 1 Hammel

oder Schaf
Für 1 Ziege
Für 1 Ferkel
Für l Ziegen-
o. Schaflamm
F . lieg Fleisch
Für 1 Pferd

Wiesbaden, Mai 1900.

Ge¬
bühren
für die

Be¬
nutzung
des An¬

schluß¬
geleises

und der
Vieh-
rampe.

a) bis zu
2 Stück

Großvieh,
bis zu

7 Stück
Kleinvieh
50 Ps.

b) bis zu3
St .Groß-
vieh, bis
zu9 Stück
Kleinvieh

1 Mk.
o) s. mehr
als 3 St.
Großvieh
s. m.als9
St .Klein-
vieh2Mk.

Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
.® er  Fliichtlinieiiplnii für eine Diagonalstraße im Quartier

zwischen Adolphsallce, Ring-, Nicolas- und Goethestraßehat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Raihyaus . 2. Obergeschoß, Zimmer No. 4l , innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr.
öte Anlegung und Veränderung von Straße » rc., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer vraclusivischen, mit dem 2. Juni !. I . beainnenden
Frist von 4 Wochen dein, Magistrat schriftlich anznbrinqen sind. *Wiesbaden , den 29. Mai I960.

_ Der Magistrat, v. Jb elt.

Gras -Versteigerung.
Montag , den 2. Jnli er. , Vormittags, wird die diesjährige

Grasnutzuug von ca. 115 Morgen städtischen Wiesen im
„Aabengrunö an Ort und Stelle ineistbielend versteigert. *

Sammelplatz Vormiltags 8 Uhr bei der Leichtweisböhle
Wiesbaden , den 20. Juni 1900. Der Magistrat.

Bekanntmachung
v und 'Anwohner der Scdanstraste.

Weurrtiitrastc (von sedanplatz bis Hellmundstraße), Hermann -,
Franken -, Bleich -, Bertranr -, Dotzheinierstraßcl des Bis-
marckring und Kaiser-Frrcdrich-Rinq (von Rheinstraße bis

Haus No. 25, bcz. 21.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß infolge

einzelner Anmeldungen die Abncht bestebt, bei genügender Bctheiliqunq
die Erwcrtcrung des Kavclnetzes des städt . Elektricitäts-
Werkcs in den oben benannte» Straßeu vorznnehmcn

Den,enigen Interessenten von elektrischer Energie für Licht- und
Krattzwecke,n den vorgenannten Straßen , die ihre definitive

r« ?» Bezug von elektrischem Strom bis znm
30 . d. M. bewirken, werden im Falle der Ausführuna der
betrcstenden Kabclstreckcn die nach 88 H und 12 der Anschluß-
bedingungcn testge,etzren Hausanschlußbciträge und Slbnahme-
gevuhren erlassen, wahrend jede später eingehende Anmeldung die
vollen Gebühren zu tragen bar.
. , § tbe c,t.waŵünschte Nähere Auskunft wird auf Zimmer No 5a
d-S Verwaltungsgebäudes, Marktstraß- 16. erthcilt. ' *

Wiesbaden , 16. Juni 1900.
Der Direclor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke

_ _ Muchall.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
den nachstcbenden Firmen, und zwar °

1. I . G. Kühn, hier, Sedanplatz 4,
2. August Eck, hier, Weilstraße 1,
3. Stultmann & Comp., früher hier.

s- Zt - ertheilte Berechtigung zur Ausführung von Hausinstallationen
«m Anschluß an das städtische Elektricitätswerk erloschen ist

Diese Berechtigung haben z. Zt . die Firmen:
1. Elektricitals-Actien-Gesellschaft. vorm. C. Büchner, hier.
2. F . Dofflein, hier,
3. Wiesbadener Gas - und Wasser-Anlagen, Nicolaus Kölsch,hier, '
4. Elektricitäts- Actien- Gesellschaft, vorm. W. Lah-

meyer & Comp., hier,
5- E. Rommershausen, hier, als Vertreter der Allgemeinen

E!ektncttats--Oesellscbaft Frankfurt a. M.,
6. August Schaffer in Frankfurt a. $Jl.

Hierbei mache ich wiederholt darauf anfmciksam, daß nach de»
bestehenden Vorschriften Anlagen, die jetzt oder später an das
stadtnche Elektricitätswerk angcschloffen werden sollen, vor der
Ausführung nach Maßgabe der vorher einzureichenden Project-
zeichnungen geprüft, genehmigt und während der Installation
überwacht werden müssen. Die Ausführung selbst darf nur durch
eine der berechtigten, vorsieheud aufgeführten JnsinUalionsfirmenerfolgen.

Gleichzeitig füge ich nochmals zur Vermeidung von Schaden
und Nachtheilen der Betreffenden hinzu, daß Anlagen, di- nicht
vor der Ausführung vorschriftsmäßigangemeldet/ später unter
kernen Umstanden an das städtische Elektricitätswerkanaeschlossenwerden. *

Wiesbaden , den 11. Juni 1900.
Der Direclor der städt. Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke

Mnchall.

Bekanntmachung.
. . Die Inhaber von Weinfreilagern werden hierdurch ersucht,
die zur Bestandsaufnahme erforderlichen Bestandsdeklarationcnnach
dem unter dem 12. März I. I . No. 122 mitgetheilten Muster inner¬
halb der nächsten 10 Tage hierher einzureichen.
. Das Freilagerbuch ist am Tage der Bestandsdeklarationzwar

abzuschließen, aber erst nach der amtlichen Bestandsaufnahme vor-zulegen. *
Wiesbaden, den Ev 3mti4900. Städt . Aeelke-Amt.
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Bekanntmachung.

JJ ?" ^ ^ »« ftänbmfTen | ii begegnen, wird hiermit zur Kenntniß
gebracht, daß es den städtischen Lenhenbcstattern streng verboten ist,
den Hinterbliebenen von Verstorbenen Lieferanten für Särge oder
andere bei Begräbnissen erforderliche Gegenstände insbesondere auch
Gärtner und Droschkcnbesitzerzu empfehlen!

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dickes Verbot Vorkommen,
oder sollten Lieferanten mit der Behauptung sich vorstellen, sic seien
von den Leichenbestattern geschickt, so bitten wir von solchen Unge-
horrgkeiten unter Namensangabc hierher gefällig Mitthcilung zu
machen, damit die Sachlage klar gestellt und in geeigneter Weise
emgeschrttten werden kan». *

Wiesbaden , den 12. Dezember 1899.
_ Der Magistrat . In Vertr . r Körner.

Verdingung.
- . .Für den Neubau oer Kleinvieh -Markthalle auf dem
Schlacht- und Viehhose hicrselbst sollen nachstehende Arbeiten und
.̂leierungcn im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:

Loos I . Fußböden (Cementmakadam ) und Buchtenwände
(Monier -Construction ).

Loos II . Decken (Monier, Cementdielen, Rabitz od. dergl)
Loos III . Eisenzeug für die Buchten (Buchtengitter.

Eckpfosten, Thüren pp.).
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr

im Rathhause, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von 50 Pf . für
icdcs Loos bezogen werden. '

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 18 Loos" versehene
Anaebotc sind spätestens bis Dienstag , den 3 . Juli 1900,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos-Reihensolgc— in Gegenwart der etwa erscheinendenAnoieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Juni 1900.

Sladtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
_ Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter 1900/1901

erforderlichen Kohlen und zwar:
ca. 65,000 Kg. Ja. Nußkohlen und
co. 25,000 Kg. Ia englische Antbracitkohlen

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden
Die Liefcrungs-Ane>bieten sind verschlossenmit der Aufschrift

„Angebot auf Kohlenlieserung" bis Samstag , den 7. Juli 1900,
Vormittags 10 Uhr , bei der Unterzeichnete,, Stelle cinzureichcn

Die näheren Bedingungen könne» auf dem Bureau der Kur-
Verwaltung eingeiehen werden. *

Wiesbaden , den 23. Juni 1900.
Städtische Kur-Verwaltung, v. Ebmeyer.

Bekanntmachung,
betr. Abgabe Von compostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der Svelz-
w '**?*®. "Et der Mainzerlandstraße kann bis auf Weiteres
vorzüglich compoitirter und bereits längere Zeit gelagerter
Garten - und Weinberg -Dung unentgeltlich abgegeben werden.

beitest aus den mit dem Canalwasser ankommenden
»lenschlichen und lhicrischen Excrcmentcn. sowie sonstigen land-
wirlbschaftllch nutzbaren Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und
^l ' tztZlncn hohen Gehalt von Pflauzen-Nährstoffen, insbesondereStickstoff.
. .. Die Abgabe erfolgt jederzeit durch den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister, dessen Anordnungen die Fuhrleute
unweigerlich»achzukommen haben. *

Wiesbaden , den 21. Juni 1900.
Stadibauamt , Avlbeiluug für Canalisationswesen.

_ Der Ober-Ingenienr . Freusch.

fff
♦ ♦ «

Verdingung.
Die Abfuhr von 1000 Kubikmetern Basaltbruchsteiuen

0 °?e.n. Kratzen) von Station Dotzheim nach den Lagerplätzen
„Klemfeldchen und „Dreiwciden " soll vergeben werden . Näheres
ist auf dem Stadtbauamt , Rathhaus , Zimmer No . 44. während
der Vormlttags -Dienitstunden zu erfahren.
« ^ Offerten sind ebendaselbst bis zum Samstag , den 30 . Juni,
"errnirttags 10 Uhr , venchlosseu einzurcichen. *

Wiesbaden , den 23. Juni 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Ober -Ingenieur . Richter.
Freiwillige Feuerwehr.
, Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter-, Feuerhähnc -, Saugspr -itzen-, Haud-
spritzen- u . Retter -Abtheilungen des 4 . Zuges
werden auf Donnerstag , de » 28 . Juni t . J .<
Abends 7 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 8ß 17. 19 u. 23 der Statuten
, Ü̂ -e„ Se,ie 12 Abs. 3 der Dienstvorschriften wirdpünktliches Erscheinen erwartet . -«

Wiesbaden , den 23. Juni 1900.
_ Der Branddir cctor. Scheurer.

Bekanntmachung.
D ° »»-rs,- a. de» 28 . Juui d . J„Vormittags 9 und Nachmit-

tags 2 Uhr, werden in, Ladenlokal
5 dahier, auf Antrag des

gerichtlich bestellten Concursverwalters, die zur Concurs-
masse des Kaufmanns W - lhelMgehörigen

Reste an Tabaken , Pfeifen , Cigarren u.
Cigaretten , sowie die Laden-Einrichtung,
bestehend insbesondere aus 2 Realen
mit Spiegelschränken , 1 Uhr, 1 Theke mit

1 Etagvrc m. Glasplatten,
1 Ausstellkasten und Anderes mehr F237

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 22. Juni 1900.

Eschhofen,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
« Hk" 2 . Juli d. I ., Nachmittags
" » hr, wenn ein Zeichen geläutet wird, werden sämmtliche
hiesige Gemeindekirschen,

circa 35 Ctr. saure Kirschen, größtentheils Weichsel-, u
„ 40 Ctr. süße Kirschen, theils Leberkirschen

Napoleon, große Braune u. dgl.,
öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird diesmal an der Straße nach
»ogstadl gemacht. p 285

Kloppenheim , den 26. Juni 1900.
Der Bürgermeister.

_ Schneider.

Pachtung !! !
\ „ .4 _ • J i . ^ ^ . . .Mittwoch, den 18. Julr Ä. I ., Nachmittags IV2 Uhr, findet die Ver¬

pachtung der hiesigen Feldjagd von ca. 462 Hektar(1848 Morgen) auf hiesiger
Bürgermeisterei für die Dauer von G Jahren statt. Es wird bemerkt, daß Nauheim
k stunde von der Lrtation Niederbrechen entfernt ist.

Nauheim, den 25. Juni 1900.
(F . Li . a . 4036) F 180

Der Bürgermeister. Anssei *alil~



LS. Juni 1000.

Vorto -Tavr für du» Deutsche Reich und im
Verkehre mit Gesterreich-Änaarn.

«tntttche « « »«ig -u des Wi -»bade « «r Tagblatts. 2. Jahrgang . 9to . 77,

imrranfirt bis 20 g 20 P,V. über 20 g bis 250 g 30 Ps
* ******** »> OrtSDerfebr *) tinfadit2 Pf., unfraufirt4 Pf., mit

ShuiDort4 Pf ., b) übrige« Neichs-Postgebiet, Bayer«, Württem¬
berg „no Qrsterreich-Ungarn einfache 5 Pf ., unfraufirt 10 Pf .,mit Nutwort 10 Pf.

Drucksache » a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf ., über 50—100 g
über 100- 250g 5Pf ., über 250- 500g 10 Pf ., über500g

bis 1 Kg 15 Pf ., b) übriges Neichs-Postqebiet, Bayern, Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn bis 50g 3 Pf ., über 50—100g ö Pf
ud» 100- 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g 20 Pf ., über 500 g dis1 kg oü Ps.

ÖIrtortwvrob *n a) Ortsverkehr*) big 250g 5 Pf ., über £50 bis
350g 10 Pf ., b) übriges Neichs-Postgebiet. Bayern, Württemberg

.„ u-,F-f5errtld,;:Uns,a,:n bis 250 g 10 Pf ., über 250- 350g 20 Pf.
« »schaflspapirre a) Ortsverkehr») bis 250 g 5 Pf ., über 250

bi« o°0g 10 Pf ., über 500g bis 1 kg 15 Pf ., b) übriges Reichs-
Postgebtet, Bayern und Württemberg -nach Oesterreich-Ungarn
nicht zulaistg) bis 250 g 10 Pf ., über 250- 500 g 20 Pf ., über
500 g bis 1 kg 30 Pf . Zusammenpackenvon Drucksachen,
Waarenproben und Geschäftsvapicreuzulässig bis zum Gewicht
von 1 kg. Taxe wie für Geschäftspaptere. ' (Nach Oesterreich-
Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe wie für Waarenproben.)

Einschreibgebühr 20 Pf .. Mckfcheingebühr 20 Pf.
Postannrrlsungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5—100 Mk 20 Pf

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200—400 Mk. 40 Pf über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen kommen neben dem Porto für die
betr. Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung: 1) Vorzcigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
ftir Uebermitteliing des eingezogenen Betrages an den Absender.
Mciitbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich: das
Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr von 1 Pf . pro Mkmindeiteu? 10 Pf.

Packete im Gewichte
bis über I über ! über ! über

10—20 20—50!50—lOOjlOO- 150
über
150

sZoncl Zone2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone6
bi« 5 Kgr.einschlicßl.
für jedes weitere Kgr.

25 Pf.
5 „

SO Pf.
10 „

50Pf.
20 ..

50 Pf.
30 „

50 Pf.
40 ,.

50 Pf.
50 ..

rz-rrryienoungen . Versicherungsgebühr für je 300 Mk. 5 Pf .,
mindestens aber 10 Pf ., außerdem Packetporto wie oorstehend,
bet Briefen bis zur Entfernung von 10  geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

Eilbestellung für Briefe. Postkarten, Drucksachen rc. 25 Pf .,
für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

postanfträge (bis 800 Mark) 30 Pf . Bei Ueberfendung der ein-
gezogenen Betrage kommt die Postanweisungsgebühr noch in Abzug.

Rach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Ländern be¬
tragt das Porto:

Kriefe { E ^ ukirt 20 Pf . | jt 15 g ( 0{,nf  Meistgewicht).
tpoftkarlen (einfache) 10 Pf ., unsrankirt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf
Drucksachen , GeschÜftspapierr , Waarenproden 5 Pf . für

ic o0 g. mindestens jedoch für Geschäsrspapiere 20 Pf ., für
Waarenproben 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts¬
papiere 2 kg, der Waarenproben 350 g.

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Nückschriugebühr 20 Pf.
packele bis zu5 kg nach Dänemark, Belgien, Niederlande, Schweiz.

Frankreich 80 Pf .. Italien 1 Mk. 40 Pf / Packele bis zum Gewicht
von 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

.. *}, Di- Taxen für den Ortsverkehr gelten auch für den Verkehr
mit folgenden Nachbarorten: Biebrich, Bierstadt. Dotzheim, Hcßloch,
Kloppenhcim, Naurod, Rambach und Sonnenberg.

NevKanfstellen für Vostwerthkeiche»
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten, Postanweisungen

I - § °^ "'?5"-? ^ »u„dftrahe 17; Th Hendrich, Dambachthal 1;'
§1  p“ r/!L 6ei ‘ i C - Hoibeinz, Platterüraße 102
Ai- Waldstr.  63 (Gcm. Biebrich) ; H. Kilian, Eleoiiorenstr. 3-
F . Klttz, Rhetnstraße 79; 21. F . Knefeli, Langgasse 45 - PH Krauß'
Albrechistraße 36; I . Losem, Rieblstraße2 ; K. Lotz, Herderstraße8-'
C. Menzel, Lahnstraße 1a ; F . 21. Müller. Sldelheidstraße 32;5>,:A Ŝ ndl-Ng.Neugasse1;A. Sommer
Borkstraße 11; O. Unkelbach, schwalbachcrstraße 71- A Venn
Kranzplatz2; Carl Vorpabl, Webcrgasse 45/47; Chr. Weyershäuser!
Kafftrer, Schlachthaus; Hch. Zboralski, Römerberg 2,4

Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waidmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz : 6<»S 8+otj 9<ü* i (i4o 1140* 1040 900  qot
4.00 500 600 700 800 8 -wf 900 * . s  i * u  o -

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später,
von Mainz nach Biebrich : 530§ 810§ 9w* inio 1110* 1010 110

2*0 3K>4i<>510 610 710 8io*f . s 11 ^ ^
Ab Kaiserthor -Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags Ils ab. B
* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
S An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaften.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

rc ,.At;,f?}lr‘en ,T on  Niebrich : Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25
(bchnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Sehnellfahrt ^Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cäln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiffj lus Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min bis Düsseldorf u.Rotterdam . Gepäckwagen von
Wmsbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. F307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer, Rheinstr . 21.)
2S> u, 'n”^ dlöali’ 28- J “ni ,in  Philadelphia ; D. „Allemannia“,
22. Jum m Colon; D. „Ambria“. 22.Juni 4 Uhr Km. in Saigon

e8?a ' f -J UnV n Por ‘ 8aid ; o . „Armenia“, 23. Juni von
Shanghai nach Hongkong ; D. „Arcadia“, von Philadelphia nach
Hamburg, 24. Juni 3 Uhr Nachm. Scilly passirt ; D. „Bosnia“,
nassiri31 n 01**4*** P "" ) ’ P a!mbu?g’ . 2L  Juni 10 Uhr Nm. Cuxhaven
^nl81-V- - , 22. Juni Nachmittags in Hamburg: D
„Christiama , von Genua nach Newyork, 22. Juni 10 Uhr Vorm.
Gibraltar passn-t ; S.-D. Columbia“, 22. Juni Abends auf der
dlffl fu 8̂ D‘ “TV' 0atia “’ 23‘ Juni ™n St- Thomas
via Havre nach Hamburg ; D. „Francia “, von St. Thomas nach
Hamburg, 22 Juni 6 Uhr Nachm , in Havre ; D. „Frisia “, von
Hamburg nach Montreal 22 Juni 8 Uhr Nm. in North Sidnev;
8--D- ”̂ ür g. Blem.aruck - 22 . Jum 1 Uhr 15 Min. Nachm . inNew-

’ von  Newyork via Copenhagen nach Stettin,
Thi . « n t? -8d «i D; - Hungaria “, 23. Juni in Sanct
4 ) U,nt’Ä Ä? r I;no <nch , von Hamburg nach Newyork,
98 ^ - i Si 1' i 5 Min- :Nachm- von Cherbourg ; D. „Patricia “,
2o. Juni 4 Uhr Nm. von Newyork via Plymouth und Cherbourg
nach Hamburg ; D. „Pennsylvania “, von Hamburg via Boulogne
??r Mer und Plymouth nach Newyork, 24. Juni 4 Uhr 30 Min
Nachm . Cuxhaven passirt ; D. „Polynesia “, von Hamburg via
Havre nach Westinuien 23 Juni 6 Uhr Nachm , in Grimsby ; D.
„Pietona , 22 . Juni auf der Elbe bei Brunshausen ; D. „Rhenania “,
22. Jum von St. Thomas via Havre nach Hamburg ; D. „Savoia “,
24. Juni m Penang ; D „Teutonia “, 24. Juni 1 Uhr Nachm , in
Hamburg ; D. „Valencia “, von St. Thomas nach Hamburg , 24. Juni
0  Uhr oü Min . vorm . Dover passirt . F308

Kotatumitirejjen&ruä der L. Schelleuberg ' schcn Haf-Buchdruckere, in Wiesbaden

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Letzte Nachricht : F 308
Juni 121/* Uhr Nm. Horta pass.
Juni 6 Uhr Nm. in Newyork.
Juni 7 Uhr Nm. von Neapel.
Juni 1 Uhr Nm. von Newyork.
Juni 5 Uhr Nm. in Southampt.
Juni 12 Uhr Mitt. von Newyork.
Juni 5 Uhr Nm. in Newvork.
Juni 77« Uhr Nm.v.Cherbourg.
Juni 10 Uhr Vm. in Bremerhav.
Juni 2 Uhr Nm. von Galveston.
Juni 9 Uhr Vm. Lizard passirt.
Juni 5 Uhr Nm. in Bremerhav.
Juni 2 Uhr Nm. von Newyork.
Juni 8 Uhr Nm. in Baltimore.
Juni 11 Uhr Vm. in Newyork.
Juni 11 Uhr Nm. Dover passirt.
Juni 1 Uhr Nm. Dover passirt.
Juni 2 Uhr Nm. Dover passirt.
Juni 11 Uhr Vm. Scilly passirt.

Uüf Nm. v. Cherbourg.

Bestimmung
Ems . . . . Genua
Alter . . . Newyork
Kaiser Wilh .II. Newyork
Werra . . . Genua
Trave . . . . Southampt.
K. Mar. Ther. Bremen
Saale . . . . Newyork
K. Wilh . d. Gr. Newyork
Helgoland . . Bremen
Halle . . . . Bremen
Hannover . . Bremen
Königin Luise Bremen
Fried , d. Grosse Bremen
Roland . . . Baltimore
Gross. Kurfürst Newyork
Dresden . . . Baltimore
Main . . . Newvork
Rhein . . . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
Barbarossa . . Newyork

22.
5.

22.
23.
24.
19.
21
20.
23.
21.
25.
24.
21 .
21.
19.
13.
14.
15.
18.
24.

L



I

SBte unendlich verschieden sind die Anschauungen darüber,
was im Leben unentbehrlich ist ! Zu Denjenigen , die ziemlich
«lg beschrankte Vorstellungen hiervon haben , gehören die
Gericht ^ ollzieher . Leider haben sie die Macht , ihre Meinungen
m die Praxis und in solche Kreise zu übertragen , wo man in
den Ansprüchen an das Leben schon weiter vorgeschritten ist.
Personen , welche öfter ihren unangenehmen Besuch erhalten
nennen sie höhnisch „Hausleerer " . Aber ich muh sie in Schutz
nehmen . Mit der Zeit fortschreitend , haben sie seit dem Beginn
°e >- neuen Jahrhunderts die mit zunehmender Kultur Hand in
Hand gehende Vermehrung der Bedürfnisse der Menschen an¬
erkannt und sehen jetzt einen gröheren Kreis von Gegenständen

Gläubiger ^ ^ — ^um  geringen Verdruß manches

Schon bisher galten die Kleidungsstücke , die Betten , das
Haus - und Küchengeräts, , insbesondere die Heiz - und Kochöfen

unpfändbar , soweit diese Gegenstände für den Bedarf des
Schuldners oder zur Erhaltung eines angemessenen Haus-
standes . das heißt für Familie und Gesinde , unentbehrlich
und ' Da hm und wieder die „Wäsche " gepfändet war,
weil sie weder zu den Kleidungsstücken , noch zu den Haus¬
und Kuchengerathen zähle , so führt die neue Civilprozeß-

bic  unentbehrliche Wäsche ausdrücklich mit als un¬
pfandbar auf.

Welche Kleidungsstücke , welche Möbel und welches Küchen-
^rath unentbehrlich ist , überläßt das Gesetz zunächst dem
Ermessen des Gerichtsvollziehers . Ist das , was dieser für
entbehrlich hält , nach Ansicht des Schuldners unentbehrlich
so kann letzterer beim Amtsgericht eine Einwendung Vorbringen
und gegen die ablehnende Entscheidung binnen 14 Tagen
Beschwerde beim Landgericht einreichen.

Mehrfach liegen schon gerichtliche Entscheidungen über die
Unentbehrlichkeit vor . So ist z. B . die Pfändung eines
Sommeruberziehers  sowohl vom Amtsgericht als auch
oA151£N~a ” bJ!o rtcbt 1 Zu Berlin (9 . Civilkammer , Beschluß vom
30 . Juni 1898 ) als gerechtfertigt erklärt . Beide Gerichte haben
angenommen , da « ein Sommerüberzieher an sich nicht als ein
unentbehrliches Kleidungsstück anzusehen sei . Es komme nicht
in Betracht ob der Schuldner sich an das Tragen desselben
gewobut habe , und es sei auch gleichgültig , welchem Stande
der Schuldner augehore . welchen Berus , welches Gewerbe er
ausube , denn ei» Anspruch auf „ anständige Kleidung " sei in
der Civilproceßordnung nur den Offizieren , Deckoffizieren
Anstalten ' ße ^ ern  an öffentlichen Unterrichts -'
anstalten . Rechtsanwälten , Notaren , sowie Aerzten und Heb¬
ammen zugebilligl . Andere Personen haben nur auf Beiassunq

Anspruch " ^ «' , Werktags - und eines Sonntags -Anzuges,

- P n W e’ne  Familie als unentbehrlich an-
ge ehe» . In den Zeitungen wurde unlängst berichtet , daß ein
Gläubiger , dessen Schuldner zwar nur die nothwcndigen
Kleidungsstücke und Möbel hatte , aber mehrfach in kostbarer

Unertlkehrliche Gegenstände.
Von » r . zur . W . Brandts , Berlin.

(Nachdruck verboten ).

Ausstattung z. B . einen Ueberzieher mit Nerzbesatz , Rokoko¬
mobei rc., diese Gegenstände gepfändet und dem Schuldner
zum Gebrauch minderwerthige gleicher Art geliefert hätte . Das
Gericht hätte dies mit der Begründung gebilligt , daß die
Gegenstände der Art nach zwar unentbehrlich , nicht aber ihrer
Ausstattung nach und deshalb die Pfändung zulässig sei.
wenn der Gläubiger die unentbehrlichen Sachen dem Schuldner
in einfacherer Ausstattung vor der Versteigerung liefern werde.
Leider wurde Näheres darüber , wann und von welchem Gericht
diese Entscheidung gefällt sei, nicht mitgetheilt . Sie würde
vereinzelt dastehen , denn bisher haben die Gerichte solches
Vorgehen nicht gestattet . Es liegen Entscheidungen des
Oberlandesgerichts zu Köln ( 1. Civilsenat . Beschluß vom
,17 ' ' l “ ” ' 1895 ] Q “” b beS  Oberlandesgerichts zu Jena
1ÖJ\ 18r' ,. ' 5Um m1896 ) öor ’ ""mach der Schuldner durch
bct£L' ® eJ el Recht daraus hat , daß ihm die in seinem
Besitz befindlichen unentbehrlichen Gegenstände belassen bleiben
und er nicht verpflichtet ist, sich die Abpfändung gefallen
zu lassen gegen Anbietung eines minderwerthigen Gegen¬
standes gleicher Art oder eines zum Ankauf eines solchen
genügenden Geldbetrages.

Die für den Schuldner , seine Familie und sein Gesinde
erforderlichen Nahrungs - und Feuerungsmittel , welche ihm
bisher auf zwei Wochen belassen werden mußten , müssen ihm
jetzt auf vier Wochen belassen werden , desgleichen auch die
Beleuchtungsmittel . Sind diese Sachen nicht vorhanden so

werden̂ böareS  ® eIb  * ur  Anschaffung für 14 Tage gelassen
Neben diesen allgemeinen Vorschriften giebt es besondere

Bestimmungen für die einzelnen Berufe . Landwirthen
solle das zum Wirthschaftsbeiriebe erforderliche Gerüth und
Vieh nebst dem nöthigen Dünger , sowie die landwirthschaft-
lichen Erzeugnisse , soweit sie zur Fortführung der Wirthschaft
bis zu der Zeit erforderlich sind , zu welcher gleiche oder ähn-
liche Erzeugnisse voraussichtlich gewonnen werden , verbleiben
Das Gesetz spricht hier nicht von „unentbehrlichen ", sondern
von „ erforderlichen " Gegenständen , womit ausgedrückt sein sollt
daß die Grenze nicht so sehr eng gezogen werden darf.

u - r ' Handwerker , gewerbliche Arbeiter  und
alle Personen welche „ aus Handarbeit oder sonstigen persön-
» ^ .̂ n Leistungen  ihren Erwerb ziehen ." dürfen die zurL-"sL" 6" «»-Em«»--"

nur wie »j ' qer Künstler , Handwerker , Hand.
"" b , 5 «^ tfav £ietter und Hebammen , sondern Alle , die von
ihrer Arbeit leben , sei es geistige oder körperliche , also
zum Beispiel Lehrer , Rechtsanwälte , Schriftsteller , Gelehrte
haben Anspruch darauf , daß ihnen die für ihren Beruf ent-
Unvsändbn ^ t^ ' .® ^ äihe oder dergleichen belassen werden.
Unpsandbar sind nicht nur die für den eigentlichen oder Haupt,
berus erforderlichen Gegenstände , sondern alle , die zur „Fort¬
setzung der Erwerbslhätigkeit " nöthig sind . Nach vorliegenden



an  —
gerichtlichen Entscheidungen gehörenz. B. dahin das Klavier
einer Dame, welche ihren Lebensunterhalt sich theils durch
«nen Handel mit Modewaaren. theils durch Ertheilung von
Klavierunterricht erwarb; desgleichen der Handkarren eines
Bäckers, der täglich etwa 4 Centner Brod an eine Irrenanstalt
abzuliefern hatte. Als „nöthig" gelten nach der neuen Civil-
proceßordnung nicht nur die Werkzeuge, zum Beispiel Näh¬
maschinen, Arbeitstische. Drehbänke, Webestühle, sondern auch,
was bisher nicht der Fall war, die zur Verarbeitung be¬
stimmten Rohstoff- Vorräthe. Hingegen sollen, wie in der
vorberathenden Kommission ausgeführt wurde, die Fabrikate
des Gewerbtreibenden. also die Erzeugnisse seiner Arbeit,
zum. Beispiel die sämmtlichen Auslagen im Schaufenster,
ebenso der Pfändung unterliegen, wie das ganze Waarenlager
eines Kaufmanns.

Befremdlich berührt es, wenn das Oberlandesgericht Marien¬
werder die Pfändung einer Taschenuhr  um deswillen für
unstatthaft erklärt hat, weil der Gepfändete Landwehrofstzier
sei. „Das öffentliche Interesse erfordert," so heißt es in der
Entscheidung, „daß ein zum Beurlaubtenstande gehöriger
Offizier zu jeder Zeit mit den Gegenständen ausgerüstet ist,
deren er im Falle seiner Einberufung zur Verwaltung des ihm
dann obliegenden Dienstes bedarf." Ueber die Unpfändbarkeit
der einzigen Taschenuhr einer Civilperson hatte das Gericht
sich nicht ausgesprochen und so bleibt räthselhaft, welchen Berus
der gepfändete Herr gehabt, und ob denn dieser Beruf nicht
auch die genaue Jnnehaltung bestimmter Zeiten erfordert. Er
wird weder den gelehrten Berufen angehört haben noch Land-
wirth gewesen sein, sondern wahrscheinlich Kaufmann. Als
solcher ist er von dem Vorzüge, die für seinen Erwerb erforder¬
lichen Gegenstände zurückbehalten zu dürfen, ausgeschlossen, er
haftet für seine Verbindlichkeiten nicht nur mit seinem ganzen
Waarenlager, soweit es ihm gehört, sondern auch mit der
Ladeneinrichtung, mit den Gefäßen, Geräthen oder dergleichen.
Eine Stubenuhr und auch eine Taschenuhr ist übrigens in
letzter Zeit mehrfach dann, wenn die betreffende Person bei
Ausübung ihres Berufes sich stets nach der Zeit zu richten
hat, als unpfändbar anerkannt worden.

Wie schon angedeutet, kann ein Gläubiger „Offizieren,
Deckoffizieren, Beamten,  Geistlichen, Lehrern an öffentlichen
Unterrichtsanstalten, Rechtsanwälten, Notaren, Aerzten und
Hebammen" die für ihren Beruf erforderlichen Gegenstände
nicht abpfänden lassen. Diesen Personen, jedoch mit Ausnahme
der Rechtsanwälte, Notare und Hebammen, muß auch ein
Geldbetrag belassen werden, welcher dem der Pfändung nichl
unterworfenen Theil des Diensteinkommens oder der Pension
(unpfändbar sind 1500 Mk. fürs Jahr und -/z des Mehr¬
gehalts) für die Zeit von der Pfändung bis zum nächsten
Termin der Gehalts- oder Pensionszahlung gleichkommt.
Diese Sondervorschrift tritt an Stelle der oben milgelheilten
allgemeinen Vorschrift, daß Geld zur Beschaffung der
erforderlichen Nahrungs-, Feuerungs- und Beleüchtungsmittel
auf zwei Wochen belassen werden muß. Auch Apothekern
dürfen die unentbehrlichen Geräthe, Gefäße und Waaren nicht
genommen werden.

Für unpfändbar erklärt sind jetzt auch die Trauringe,
ferner künstliche Gliedmaßen, Brillen und andere wegen
körperlicher Gebrechen nothwendigen Hülfsmittel und die
zur unmittelbaren Verwendung für die Bestattung bestimmten
Gegenstände.

Zum Schluß noch ein Wort über die sogenannte Taschen¬
pfändung.  Das Reichsgericht hat im Jahre 1888 den
Gerichtsvollzieherfür befugt erklärt, einem Schuldner die
Taschen in den Kleidern am Leibe zu durchsuchen. Man ver¬
gegenwärtige sich: die Hand des Gerichtsvollziehers am Leibe
eines Mannes oder einer Frau, um zunächst zu erforschen, wo
die Tasche sitzt, und sodann, um sich in diese zu versenken!
Auch wenn man, wie ich, der Ansicht ist, daß die Mehrzahl
der ausgeklagten Schuldner kein Mitleid verdieut, sondern nicht
zahlen will oder infolge sträflichen Leichtsinns nicht kann, so
steht doch die Belastung des Leibes von fremder Hand mit
unseren Anschauungen über die der Persönlichkeit jedes Mit¬

menschen gebührende Achtung, mit der Anerkennung gleichsam
eines Rechts an der eigenen Person, nicht mehr im Einklang.
Auf eine Untersuchung der Taschen kann im Interesse des
Gläubigers zwar nicht verzichtet werden. Für den Schuldner
wird es aber weniger erniedrigend sein, wenn er sich seiner
Kleider im Beisein des Gerichtsvollziehersentledigt und sie
Diesem übergiebt.

(Nachdruck verboten .)
Die Handelsgeschäfte.

Von Dr . jur . O . Fritze.

„ f Kaufmann regelmäßig , nur ist, wer gewerbemäßig Handels-
geschafte betreibt , so ist die Feststellung des Begriffs der letzteren für
das Handelsrecht überaus wichtig. Nach dem neuen Handelsgesetzbuch
Und tagen . Grundhandelsgeschäfte , deren gewerbemäßiger Betrieb den
betreffenden Gewerbetreibenden zum Kaufmann macht, die folgenden:
1. die Anschaffung und Weilerveräußerung von beweglichen Sachen
(Waaren ) oder Werthpapiercn . und zwar ohne Unterschied, ob die
Waaren unverändert oder nach einer Bearbeitung oder Verarbeitung
weiter vercmßert werden . , sodaß auch der Fabrikant , der (wie reqcl-
matztg der Fall ) die von ihm zu bearbeitenden Rohstoffe nicht selbst
erzeugt, sondern erst anschaffen muß , Kaufmannseigenschaft hat ; 2. die
Uebernahme der Be- oder Verarbeitung von Waaren für Andere , jedoch
nur dann , wenn der Betrieb über den Umfang des Handwerks hinaus-
geht (z. B der Betrieb einer Dampfwaschanstalt , einer großen
Färberei und dergl .) ; 3. die Uebernahme von Versicherungen gegen
Prämien ; 4. die Bankier - und Geldwechslerqeschäfte ; 5. die Ueber-
nahme der Beförderung von Gütern oder Reisenden zur Sec die
Geschäfte der Frachtführer oder der zur Beförderung von Personen
su iionöe oder auf Binnengewässern bestimmten Anstalten (z. B . der
Droichkengesellichastcn. nicht dagegen der einfachen Lohnkutscher).

Geschäfte der Schleppschiffahrtsunternehmer ; 6. die
Geschafte der Kommrssionare. der Spediteure oder der Lagerhalter;
7. die Geschäfte . der Handlungsagenten oder der Handelsmakler;
8- Verlagsgeschafle sowie die sonstigen Geschäfte des Buch-
oder Kunsthandels ; 9. die Geschäfte der Druckereien, sofern ihr
Betrieb über den Umfang des Handwerks hinausgebk . Alle diese
Geschafte sind fedoch nur dann Grundhandelsgeschäfte , wenn sie
gewerbemaßig betrieben werden.

Zu Nr . 1 insbesondere ist zu erwähnen , daß auch diejenigen
Handwerker , die (wre Schneider , Bäcker re.) von ihnen selber anqe-
schaffkes Material be- oder verarbeiteten , um es später weiter zu ver¬
äußern , Handelsgeschäfte im Sinne des Gesetzes treiben ; freilich finden
damit , da sic bei nicht erheblichem Umfang ihres Gewerbebetriebes
nur Minderkausleute sind, die ausschließlich für Lollkaufleute gegebenen
Vorschriften über Firmen , Prokuren und Handelsbücher auf ’ sie keine
Anwendung , wohl aber auf ihre Geschäfte die unten zu besprechenden
allgemeinen Bestimmungen über Handelsgeschäfte . Verträge über
unbewegliche Sachen sind niemals Grundhaüdelsgeschäfte , ihr gewerbe-
mäßiger Betrieb macht also nichl zum Kaufmann.

Neben den Grundhandelsgeschäften sind Handelsgeschäfte ferner
alle dte;enigen anderweitige », nicht gewerbemäßig betrievcne» Geschäfte
eines Kaufmanns (d. h. einer Person , die gewerbemäßig Grundhandels-
geschafrc betreibt ), welche im Betriebe seines Handelsgewerbes ge¬
legentlich vorgenommen werden . Auch ein Vertrag über Grundstücke
der früher niemals Handelsgeschäft sein konnte, ist jetzt, wenn er von
einem Kaufmann im Betriebe seines Handelsgewerbes geschlossenwird
ein solches sogen. Nebenhandelsgeschäft . Die Geschäfte einer Person'
die mcht Kaufmann ist, sind unter keinen Umständen Handelsgeschäfte:
schließt also Jemand eines der oben unter Nr . l —9 aufgeführten
Geschafte ab, ohne daß er Geschäfte der betreffenden Art qewerbemäßiq
betriebe, so gilt dieses Geschäft nicht als Handelsgeschäft . Um noch
einmal zu wiederholen : Handelsgeschäfte sind 1. die unter Nr . 1—9
genannten Grundhandelsgeschäfte , sobald sie gewerbemäßig betrieben
werden, 2. alle sonstigen im Betriebe des Handelsgewerbes vorge¬
nommenen Geschäfte einer Person , die gewerbemäßig Grundhanbels-
geschafte treibt.

Geschäfte, die eine solche Person , also ein Kaufmann , nicht im
Betriebe ihres Handclsgewerbes vornimmt , wie z. B . der Ankauf eines
ihrem Vergnügen nnd ihrer Erholung dienenden Gegenstandes , etwa
emes Reitpferdes , sind nicht Handelsgeschäfte . Doch gilt die gesetzliche
Vermuthung , daß alle Geschäfte, die ein Kaufmann vornimmt , zum
Betriebe seines Handelsgewerbes gehören, sodaß, falls die Frage im
Prozeß von Bedeutung wird , der Kaufmann dafür bewcispflichtig ist,
daß das betreffende Geschäft außerhalb seines Handelsgcwerbes ab¬
geschlossen ist.

Aus dem Vorstehenden ergiebt sich bereits , daß Geschäfte, die
ein Kaufmann im Betriebe seines Handelsgewerbes mit einem
Nlchtkaufmann abschließt, nur auf seiner Seite Handelsgeschäfte
ind , nicht aber für den anderen Theil . Ist nun auch im Allgemeinen
bestimmt, daß die Vorschriften des Handelsgesetzbuches auf alle
Geschäfte Anwendung finden sollen, die auch nur für einen der beiden
-vheile Handelsgeschäfte sind, so ergeben sich doch, wie wir sehen werden,
allerhand Ausnahmen von dieser Regel.

Auf die Handelsgeschäfte finden im Großen und Ganzen diejenigen
Bestimmungen Anwendung , welche das bürgerliche Gesetzbuch für de»



Geschaftsfchluß im Allgemeinen aufstellt . Die Abweichungen, die IdaS
neue Handelsgesetzbuch in dieser Beziehung gegenüber dem bürgerlichen
Recht enthalt , sind nicht mehr so zahlreich, wie sie es im alten

"Handelsgesetzbuch waren . Es hat dies darin seinen Grund , daß bei
unseren entwickelten Verkehrsverhältnissen . die auch das abgelegenste
Dorf mit der großen Welt in Berührung bringen und seine Bewohner
einen gewissen Grad geschäftlicher Gewandtheit erwerben lassen, viele
Rechtsnormen , die bisher nur für den Handelsverkehr galten , durch
das bürgerliche Gesetzbuch auf den ganzen bürgerlichen Verkehr aus¬
gedehnt sind. Hier muß im Allgemeinen auf die Vorschriften des
bürgerlichen Gesetzbuches über den Geschäftsschluß verwiesen werden;
nur die Sonderbestimmunaen über Handelsgeschäfte , die das neue
Handelsgesetzbuch enthält , sind kurz zu besprechen.

Unter Kaufleuten (nur unter solchen; nicht also, wenn ein Kauf¬
mann mit einem Nichtkaufmann ein Geschäft abschließt !) ist, was die
Bedeutung und Wirkung ihrer Handlungen wie ihrer Unterlassungen
betrifft , auf die im Handelsverkehr geltenden Gewohnheiten und
Gebrauche Rücksicht zu nehmen. Das hat z. B . Bedeutung für die
zahlreichen Klauseln und Wendungen des abgekürzten Geschäftsstilcs,
die unter Kaufleuten üblich sind und deren Verständniß von Jedem
von ihnen erwartet werden kann, wie für die vielen Usancen, die sich
etwa im Börsenverkehr oder auch für jede einzelne Waarenbranche
besonders ausgebildct haben . Der Kaufmann (nur dieser ; aber auch,
wenn er mit einem Nichtkaufmann kontrahirtl ) hat für die Sorgfalt
eines ordentlichen , Kaufmanns einzustehen, die jedenfalls eine größere
sein muß, als diejenige, die von einem Nichtkaufmann verlangt werden
kann. Auf eine Vertragsstrafe , die er im Betriebe seines Handels-
aewerbes für den Fall der Nichterfüllung oder der verspäteten Er¬
füllung einer Verbindlichkeit verspricht, findet nicht die Vorschrift des
bürgerlichen Gesetzbuchs Anwendung , die dem Richter die Herabsetzung
einer unverhältnißmäßig hohen Strafe auf den angemessenen Betrag
gestattet . Der als Bürge verklagte Kaufmann (nur dieser!) kann sich
nicht darauf berufen , daß Kläger den Hauptschuldner noch nicht in
Anspruch genommen habe, sofern er wenigstens die Bürgschaft im
Betriebe seines Handelsgewerbes (nicht etwa als Privatmann für
einen guten Freund , mit dem er geschäftlich nichts zu thun hat)
übernommen hat . Bürgschaft , Schuldversprechen und Schuldanerkennt¬
nisse. die gemeinhin zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Form bedürfen,
sind auch ohne diese Form gültig , sofern sie auf Seiten des Bürgen
resp. des Schuldners ein Handelsgeschäft , d. h. von einem Kaufmann
im Betriebe seines Handelsgewerbes übernommen oder abgegeben sind.
Die letzten drei Vorschriften (einschließlich derjenigen über die Vertrags¬
strafe ) finden auf Minderkaufleute keine Anwendung . Die gesetzlichen
Zinsen , namentlich die Verzugszinsen , die nach bürgerlichem Recht
4 pCt . betragen , sind bei beiderseitigen Handelsgeschäften fünf vom
Hundert für das Jahr (früher sechs vom Hundert ; dieser Zinssatz
bleibt für Wcchselschulden auch in Zukunft bestehen) . Während Zinsen
im Allgemeinen , soweit sie nicht vereinbart sind und der Schuldner
auch nicht durch Mobnung in Verzug gesetzt ist. nicht gefordert werden
können, sind Kaufleute berechtigt, unter einander für ihre Forderungen
vom Tage der Fälligkeit an . also bei Kaufverträgen von der Ueber-
gabe der Wanrc an , Zinsen zu verlangen . Alle Leistungen , die auf
Grund von Handelsgeschäften zu erfolgen haben , können nur während
der gewöhnlichen Geschäftszeit bewirkt und gefordert werden. Die
gelieferte Waare muß , wenn sie nicht speziell bestimmt ist, in Handelsgut
mittlerer Art und Güte bestehen. Bringt der Gewerbebetrieb eines
Kaufmanns die Besorgung von Geschäften für Andere mit sich oder
hat er sich zur Besorgung solcher Geschäfte erboten , so muß er, wenn
er daraufhin an ihn gerichtete Anträge seiner Geschäftsfreunde ab-
lehucn will , dies unverzüglich thun , sein Schweigen gilt als Annahme
des Antrages.

Ueber Pfandrechts - und Eigenthumscrwerb Seitens redlicher Per¬
sonen enthielt das alte Handelsgesetzbuch einige Vorschriften , die jetzt
zur Hauptsache in das bürgerliche Gesetzbuch übergegangen sind, nur
wenige Bestimmungen sind im neuen Handelsgesetzbuch stehen geblieben
die Erweiterungen gegenüber dem bürgerlichen Recht enthalten . Hier
sind von Wichtigkeit nur noch die Vorfchristen über das kaufmännische
Zurückbehaltungsrecht . Dieses hat ein Kaufmann wegen der fälligen
Forderungen , die ihm gegen einen anderen Kaufmann aus den zwischen
ihnen geschlossenen beiderseitigen Handelsgeschäften zustehen, an den
beweglichen Sachen und Werthpapieren des Schuldners , die mit dessen
Willen auf Grund von Handelsgeschäften in seinen' Besitz gelangt sind.
Ausgenommen sind Sachen , bezüglich deren der Schuldner bei der
Ueberaabe an den Gläubiger eine besondere, der Zurückbehaltung
widersprechende Verfügung getroffen hat . So darf der Verkäufer zur
Deckung seiner Kaufpreiswrdcrung Sachen des Käufers zurückhalten,
die dieser ihm etwa zu seiner größeren Sicherhekt, ohne sie gerade zu
verpfänden , in Händen gelassen hat . nicht dagegen solche, die der
Käufer ihm zur Uebcrsendunq an einen Dritten anvertraut hat . In
Nothfällen , d. h. wenn Schuldner in Konkurs geräth oder die Zwangs¬
vollstreckung gegen ihn ohne Erfolg versucht ist, greift das Zurück¬
behaltungsrecht auch wegen nicht fälliger Forderungen Platz ; auch
kommt in diesen Fällen eine dem Zurückbehaltungsrecht widersprechende
Verfügung des Schuldners nicht in Betracht , falls dem Gläubiger der
Konkurs oder die erfolglose Zwangsvollstreckung erst nachträglich
bekannt geworden sind. Durch Verkauf des zurückbehaltenen Gegen¬
standes kann sich der Gläubiger für seine Forderung befriedigen, jedoch
erst dann , wenn er durch Klage auf Gestattung der B̂efriedigung gegen
den Schuldner einen vollstreckbaren Titel für sein Recht auf Be¬
ftiedigung erlangt hat.

(Nachdruck verboten .)

Gefundene und verlorene Sachen.
Von vr . zur . W . Brandis , Berlin.

Die größte Schwierigkeit bei Wiedererlangung gestohlener oder
verlorener Sachen ist eine rein thatsächliche, nämlich die Ermittelung
des Verbleibes der verschwundenen Gegenstände . Aber auch wenn
man schließlich in der glücklichen Lage ist, dieselben entdeckt zu haben
so treten , wenn die Sachen sich nicht mehr in den Händen des Diebes
oder des Finders , sondern einer dritten Person befinden, z. B . eines
Pfandleihers , neue Schwierigkeiten auf . Kommt der Bestohlene sei er
nun ein Privatmann oder sei er Geschäftsmann , dem z. B . ein Kunde
bei Gelegenheit eines kleinen Einkaufs einen werthvollen Gegenstand
aus dem Laden weggenommen hat , zu dem gegenwärtigen Besitzer der
Sache , bei dem er selbst oder Bekannte den verschwundenen Gegenstand
zufällig entdeckt habe», so wird sich der Besitzer natürlich weigern
die Sache herauszugeben , bevor ihm der Bestohlene sein Eigcnthum
nachgewiesen hat . Hat er sich schließlich davon überzeugt , so beansprucht
er, daß ihm der von ihn, gezahlte Kaufpreis oder das darauf ge¬
gebene Pfandgeld erstattet wird . Ist der gegenwärtige Inhaber der
Sache ein Handwerker , dem dieselbe zur Reparatur übergeben ist —
ein nicht seltener Fall des Wiederauffindens gestohlener Sachen —
so verlangt dieser, daß ihm die Reparaturkosten ersetzt werden . Ist
der Bestohlene hierzu verpflichtet?

Obwohl das bürgerliche Gesetzbuch den Erwerb des Eigenthums
an beweglichen Sachen abweichend sowohl von den Grundsätzen des
gemeinen deutschen als auch des preußischen Rechts regelt, schließt es
sich doch darin dem bisherigen Recht an . daß es die Ersatzpflicht
verneint . Der gegenwärtige Inhaber muß, wenn nur der Bestohlene
den Nachweis führen kann, daß ihm die Sachen gestohlen oder ver¬
loren gegangen oder son,t abhanden gekommen sind, die Sachen
ohne  Anspruch auf jeglichen Ersatz  seiner Aufwendung heraus¬
geben, einerlei, ob er irgend welchen Grund hatte , einen unrechtmäßigen
Erwerb seitens seines Verkäufers zu vermuthen oder nicht Anders
verhält sich dies nur bei einem Handwerker , welcher durch seine
Reparatur den Werth der Sache erhöht hat . Diesen Mehrwerth der
Sache kann er vom Eigenthümer ersetzt verlangen . Obgleich that-
sachlich die Rückgabe in der Regel auf Schwierigkeiten stößt, so ist
doch die Rechtslage eine ganz zweifellose. Sie ist die gleiche fiir den
kaufmännischen wie für den nicht kaufmännischen Verkehr. Die bisher
bestandenen Unterschiede, welche sich übrigens in anderer Richtung
bewegten, sind seit dem 1. Januar I960 in Wegfall gekommen.

Wird man diese Regelung der Sache voni Standpunkt des be¬
stohlenen Eigenthümers sicherlich willkommen heißen und durchaus
gerecht finden, so erscheint die Sache in einem anderen Licht, wenn
man selbst der gutgläubige Käufer einer gestohlenen Sache geworden
,ft . Nehmen wir aî ich kaufe mir in crnem Laden eine Uhr, eine
Schmucksache, oder « toff zu einem Anzüge und cs stellt sich heraus
daß diese Gegenstände dem Eigenthümer gestohlen waren . Dann muß
ich sie herausgebcn und habe keinen Anspruch gegen den Eigenthümer
auf Erstattung des von mir gezahlten Preises . Ich kann mich lediglich
an meinen Verkäufer halten , welcher verpflichtet war , mir das Eigen¬
thum der verkauften Sache zu verschaffen, eine Verpflichtung , die er
nicht erfüllt har . Aus diesem Grunde muß er mir den gezahlten Preis
zurückgeben. Wenn der Eigenthümer sich übrigens nicht ganz zweifels¬
frei mir gegenüber als solcher ausweisen kann, so werde ich ihm die
Sache nicht ohne Weiteres herausgeben , sondern bei meinem Verkäufer
anfragen , ob er das Eigenthum anerkennt . Verweigert er dies , so
werde ich ihn auf die Gefahr aufmerksam machen, verklagt zu werden
wodurch Gefichtskosten entstehen, und werde ihm mittheilen , daß ich
in dem Prozeß den Streit verkünden würde , damit das ergebende
Urtheil ' auch ihm gegenüber wirksam werde. Die mir durch seine
etwaige grundlose Weigerung verursachten Prozeßkosten werde ich
demnächst gleichfalls von ihm ersetzt verlangen . Mit dieser Lösung
der Sache kann ich als gutgläubiger Käufer zufrieden sein, wenn ich
meinen Verkäufer dem Namen nach kenne  und derselbe zahlunas¬
fähig  ist . Trifft das eine oder andere aber nicht zu. dann habe ich
Schaden , ohne daß mich irgend ein Verschulden trifft . Unser Gesetz
steht eben am dem Standpunkt , daß infolge der frechen Verletzung des
Eigenthums durch einen Diebstahl der gestohlenen Sache gleichsam ein
Makel anhaftet , vermöge dessen kein Fremder das Eigenthum an ihr
erwerben kann . Das ist eine altdeutsche Auffassung . Dieser hat sich
unser bürgerliches Gesetzbuch angeschlossen.

Den gleichen Grundsatz wendet es auch an bei Sachen , welche
„verloren gegangen oder sonst abhanden gekommen" sind. d. h. ohne
)en Willen des Eigenthümers aus dessen Gewahrsam verschwunden
sind. Z . B . die von mir verlorene Brillantnadel , welche von Jemand
gesunden worden und in einem Juwclierladen verkauft oder gegen
einen anderen Gegenstand vertauscht ist, wird mir . als ich nach einigen
Monaten in demselben Laden eine Nadel kaufen will , vorgelegt und
angeboten . Dann bin ich berechtigt, die sofortige Herausgabe meiner
Nadel zu verlangen , ohne daß der Juwelier Erstattung des von ihm
gezahlten Preises oder des von ihm gegebenen Werthes der tauschweise
gegebenen Waare verlangen kann . Derselbe wird sich vermutdlich
weigern und mein Eigenthum bestreiten. Dann bin ich nun allerdings
nicht ohne Weiteres zur Selbsthülfe berechtigt. Dies würde ich nur
em, wenn ich meine Nadel in den Händen Jemandes finden würde,

der dem ohne soforttges Hinnehmen der Sache die Gefahr bestände,
daß die spätere Verwirklichung meines Anspruchs vereitelt oder



w ^ ntlich erschwerl toftben würde Das ist z. B . der Fall , wenn ich
dre Jcobei rn den Händen eines Unbekannten auf der Straße lebe
Dem darf ich sie mit Gewalt wegnehmen . Den ansässigen Laden-

'ck, bei Gericht belangen , indem ich zunächst Arrest au
Oache beantrage . Sollte er , nachdem ich ibm meinen Eigcnthums-

anipruch mitgetbeilt habe , die Sache weiter veräußern , so ' macht er

haftpflicht ^ " '' ^̂ ^̂ gung schuldig und ist seinem Abnehmer natürlich
gewöhnliche Fall ein , daß ich die verlorene

Sache nicht sobald wieder,ehe , sondern erst nach Jahren , so ist
meine Lage als Verlierer eine mißlichere . Der Finder erwirbt nämlich
mit dem Ablauf eines Jahres das Eiqenthum . Der Lauf dieses
Wahres beginnt wenn die Sache nicht mehr als 3 Mk . war . mit dem
Funde War die Sache mehr werth - in diesem Falle ist der Finder
verpflichtet , den Fund bei der Polizeibehörde anzuzeigen — so beginnt
der Lauf des Jahres mit der Anzeige bei der Polizeibehörde . Nur
innerhalb des wahres kann ich vom Finder die Herausgabe meiner
Sache verlangen Nach dessen Ablauf bin ich jedoch auch noch nicht
völlig rechtlos , denn cs bleibt immerhin die Thatsache bestehen , daß
der Minder aus meinem Vermögen ohne allen Gnmd sich bereichert
hat . Zur Beseitigung dieses thatsächlichen Unrechts wird mir aber
auch nur innerhalb fernerer drei Jahre eine sogen . Bereicherunqsklage
gegeben , d. h. ich kann von dem Finder die Herausgabe desjenigen
VortherlS verlangen , welchen er durch den Fund thatsächlich gemacht
hat und noch har . Hat derselbe also das baare Geld zu seinem Nutzen
verwendet so muß er es mir voll und ganz herausgeben . Hat er die
Brillantnadel verkauft , so mutz er mir den erhaltenen Preis ersetzen
Hat er sie auch wieder verloren oder ist sie ihm abhanden gekommen,
oder hat der Käufer nichts gezahlt , so ist er nicht mehr bereichert und
braucht mir nichts herauszugeben.

Verschiedenes.
. .. hättet » üon Hunden kann dem Besitzer nach dem neuen
bürgerlichen Ge,etzbuch manche Mißlichkeiten bereiten . Ein Jeder
haftet namlrck unbedingt und unbeschränkt für den Schaden , den sein
Thier aMerichtet bat . Es ist wohl der weitestgehende Schutz , der je
der menschlichen Gefellfchast vor Tbieren durch die Rechtsordnung zu
Theil geworden ist . _ Es liegt in dieser Vorschrift der Gedanke aus¬
gesprochen . datz der der Unberechenbarkeit der Thierscele schon das
Halten von ^ .hieren Gefahren in sich tragt , gegen die daher der wirk¬
samste Schutz geboten scheint . Mochte der Hund auch an die Kette
gelegt geweicn sein und sich durch einen unaufgeklärten Umstand befreit
haben der Schaden den er irgendwie einem Fremden bcigebracht hat.
fallt ihm in jedem st-alle zur Last . Auch wer mit der Eigenart seines
Thicres nicht vertraut war , etwa weil er es eben erst erworben hat
oder weil es wahrend der Abwesenheit des Besitzers von einer an¬
steckenden Krankheit befallen war , die sich einem anderen mitgetbeilt
hat . den trifft eben,o die Ersatzpflicht . Das Gesetz schneidet
dem Thierbesttzer jebe Möglichkeit einer Entlastung seinerseits ab.

l » ei <' bann Nicht von seiner Haftung befreit , wenn ein
Dritter das Thier zu irgend einer schädigenden Handlung aufreizt
oder antreibt . Wer da also einen fremden Hund auf - inen Menschen
hetzt, dem das Beinkleid zerrissen wird , bringt den Besitzer des Thieres
m die Zwangslage den schaden ersetzen zu müssen . Natürlich macht
sich der Dritte iclbst verantwortlich , er kommt für den Schaden in
gleicher Wei,e auf , wie der Thierhalter , ja , er hat bei Letzterem Alles
zu erietzen , was Mer dem Beschädigten hat gewähren müssen . Und
gewöhnlich wird der Fall so liegen , daß der Beschädigte sich an den
thierbesttzer , als den Vermögenden , hält , dieser dann das Nachsehen
haben wird indem von dem , der den Hund aufgehetzk hat , nichts zu
erlangen ist . Au » dann bleibt die Haftpflicht des Thierbesitzers
bestehen , wenn er einem Anderen die Aufsicht über das Thier sei es
laut specieller Abmachung , sei es bei Gelegenheit eines anderen
Vertrags , übertragen hat . Er hat Jemand sein Landhaus für
die Zeit der Wintermonate dem Pförtner oder Diener zwecks
Ucberwachung und Pflege überantwortet und hierbei ihm zur
Unterstützung seinen Wachhund belassen . Richtet dieser dann irgend
welchen schaden an , so trifft die Verantwortlichkeit gleichwohl den
Eigenthumer , mag dieser auch fern , etwa in der Stadt , sich aufhalten
Affe wichtige species der im menschlichen Haushalte beschäftigten
Thicre bilden die Wachhunde . Ihre vielfach gar nicht zu entbehrende
Thangkert k̂ann , wenn sie im Interesse der Wahrung des Hausfriedens
oder zum schütz der eigenen Sicherheit einqreift , nicht Grundlage einer
gegen den Besitzer gerichteten Schadcnserfatzklage werden . Hier sind
es die Rechts,atze der Nothwehr oder des Nothstandes , die entlastend
wirken . Wer ohne Recht in fremdes Bcsitzthum eindringt , ob gewaltsam
oder nicht ist völlig gleichgültig , oder sich nur darin ohne Erlaubnis!
des Ergenlhiinicrs aufhalt , kann sich wegen eines ihm durch den Hund
angerhanen Schadens nicht beklagen.

. » « c- .Ers « tilcistung für Postsendungen . Nach Abschnitt 2
des Geietzes über das Postwefen ,m Deutschen Reich vom 28. Oktober 1871

die Postverwaltung dem Absender Ersatz für den Verlust und
die Bcichadigung der Briefe mit Wcrlhangabe . der Packete mit oder
ohne Werthangabe und für den Verlust eingeschriebener Sendungen,
und zwar be, Werthbriefen und Werthpacketen vollen Ersatz Für die
auf Po,tanwei,ungen eingezahlten  Beträge leistet die Postverwaltnng

°^ " fall » volle Garantie . Bei Packeten ohne Angabe des Werthesver-
8ffA . k' e Postverwaltung rin Falle eines Verlustes oder einer Be-
ichadigung den wirklich erlittenen Schaden , jedoch niemals mehr als
st Mk . für 7 » kg ber ganzen Sendung . Für den Verlust einer ein-
ge chriebenen Sendung wird ein Ersatz von 42 Mk . gezahlt ; bei ein^
gcschriebemn Sendungen kann die Entschädigung im Fälle des Verlustes
oder der Be,chadigung unter Umständen auch mehr a !s 42 Mk . betragen

emen d' -rch verzögerte Beförderung oder Bestellung der Briefe mit
der Pnckcle mit oder ohne Werthangabe entstandenen

Schaden leistet dre Postverwaltnng nur dann Ersatz , wenn die
K ^ ' e durch die verzögerte Beförderung oder Bestellung verdorben
~ . ° ^5,r ^dren Werth bleibend ganz oder theilweise verloren hat.

Berblndllchkelt der Postverwaltnng zu E . bleibt jedoch aus-
en ’ ö,e £ n  m r  die Beschädigung oder die verzögerte

^lorderung oder Bestellung durch die eigene Fahrlässigkeit des Ab-
jenders , oder durch die unabwendbaren folgen eines Naturereignisses,
oder durch dre natürliche Beschaffenheit des Gutes herbeiqefuhrt
worden , st. Ebenso wird weder im Falle eines Verlustes oder einer
.fÄ ^ digung noch im Falle einer verzögerten Beförderung oder Be¬
stellung gewöhnlicher Briefsendungen Er,atz geleistet . Es ist daher
davor zu warnen , Geld in gewöhnliche Briefe einzulegen ; die Post
vermag über diefe , da sie nicht eingetragen werden , keinerlei Nachweis
zu liefern.

... Wer als Zcuge , Geschworener oder Schöffe berufen, eine
£ f Entschuldigung wegen Wegbleibens vorschützt,

w ' j'b nach 8 188 des Strafgesetzbuchs mit Gefängniß bis zu zwei
Monaten bestraft . Ern Baumerster aus der Gegend von Frankfurt
war nach Forst zu einer Gerrchisverhandlung geladen worden . Am

^ !*te  er wichtige Geschäfte zu erledigen und tcle-
grapbirte dem Gericht , er könne frühestens um 2 Uhr 33 Minuten
ericheinen . Er wurde darauf wegen Nichterscheinens in eine Geld-
' tr  oi^ e>!101-* 1l 'Ven - ^at  später in einer Eingabe an das Gericht
um Nieder,chlagung der Geldstrafe und machte fälschlich geltend
wegen eines Achstnbruchs seines Wagens habe er den Eisen¬
bahnzug nicht rechtzeitig erreichen können . Als er aber eid-

kr zu , daß er wegen eines wichtigen
Geschäfts nicht erschienen jer . Das Schöffengericht verurtheille ibn
dann zu einem Tag Gefängniß . Die Strafkammer sprach jedoch den
Angeklagten frei , werl dieser die unwahre Thatsache erst nach dem
^krmm zum Zweck der Niederschlagung der über ihn verhängten Strafe

JF eflen  diese Ent , cheldung legte die Staatsanwaltschaft
Revlfwn beim Kanimergencht ein , welches die Voreurscheidung ver¬
nichtete und d . e Sache an die Vorinstanz zurückwies , indem es an-
nabm , es fci einerlei , ob die unwahre Tharsache in einem Gesuch um
Entbindung von der Verpflichtung zum Erscheinen oder zur Ent-

v? rgeschÜtzt Än fei ,dJe " len ® Niederschlagung einer Strafe

Privattcstament und Nothtestameut nach dem bürgerlichen
Metzbuch für das Deutsche Reich , von I . Markus . Amtsgerichtsrath '

len (Fonnularen ) . Handbuch zur Errichtung letztwilliger
Verfügungen für Jedermann , insbesondere auch für Vorsteher von

u ' Gutsbezirken . Im Zusammenhänge mit dem ge-
sammten Familien - und Erbrechte . Zweite verm Auflage Nrri«
sart 2 M . (Louis Markus , Berlin 8/W .) Das vortrefflich auSae-
tattete Buch enthält aus dem Deutschen Familienrecht und Erbrecht

m klarer und durchsichtiger Sprache Alles , was der Laie wissen niufe
der ohne Zuziehung eines Beamten , also unter Ersparung aller Ge-
buhren , sur den Todesfall sein Haus bestellen , sein Privattestament
errichten will : strner lehrt es in gemeinverständlicher Weise , was die
Vorsteher von Gemeinden und Gutsbezirken bei der Aufnahme von
ogenannten Notliteitamenten zu beobachten haben ; besonders werthvoll

sind die der Schrift beigegebencn 36 Beispiele (Formulare ) zu ^ eita-
menten die fast alle Verbält,risse des L̂ebens trotz seiner Ma n̂nig-
saltigkeit berücksichtigen und die erkennen lassen , daß der Verfasser es
verstanden hat , seine reichen Erfahrungen aus dem praktischen Leben
zu klarem Ausdrucke zu bringen.

Plauderei «« nvee dos neue Recht von Adolf Lobe.  Land-
gerichtsrath rn Leipzig . Verlag von Fr . Wilh . Grunow in Leivüa
systematisthe Darstellungen des Rechtsstoffs sind , auch wenn sie noch
o klar ge, » neben sind , immerhin für den , der nicht geschult ist

lariftst/h zu denken , schwer verständlich und leicht ermüdend . Die
,Plaudereien über das neue Recht " verzichten desbalb aui eine
ystemallfche Dnrstellung des gesummten Rechtsstoffs , dagegen mosten

" " //gender Gefprachsform , anknüpfend an Vorkommnisse des
täglichen Lebens , wie sie wohl von Männern gelegentlich an ihrem
Stammtlich befprochen 'werden , die wichtigsten und praktischsten Gebiete

Leuen Rechts , wo norhig , auch ziemlich ausführlich behandeln
Der Kaufmann , der Apotheker , der Arzr . der Pastor fragen , und der

und erklärt unter fortwährender Bezugnahme
S. /r5 el ^/ ^ e? wird auch Werth darauf gelegt , die sociale
fittliche und w,rlh,chaftliche Bedeutung einer gesetzlichen Bestimmunä
hervorzuheben und so dre Gesctzesvorschrift nicht als willkürliche
Formeivorschrlft . sondern als nothwendiges Gebot des Lebens und
Verkehrs .verftandlrch zu machen . Die Plaudereien sind zunächst unter
froizem Beifall in der „L.elpziger Zeitung " erschienen und erscheinen
ortlausend letzt noch dort . Der vorüegende Band behandelt das

Familien - und Erbrecht.  Preis des ersten Halbbands brofchirt 2 Mk.

der li.  Sch - ll - ubergstchen Hoi-Buchdruck°r-, in Wiesbaden.
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